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Die Vesperkirche Ravensburg öffnet am 
20. Januar zum 18. Mal ihre Türen und 
bleibt bis zum 8. Februar täglich für Be-
sucher zugänglich. An diesem beson-
deren Ort in der evangelischen Stadtkir-
che am Marienplatz können alle – vom 
Bedürftigen bis zum Wohlhabenden 
– bei einem warmen Mittagessen und 
einem abwechslungsreichen Kulturpro-
gramm zusammenkommen.

„Die Vesperkirche ist ein Projekt, das in 
den letzten Jahren immer mehr Men-
schen zusammenbringt“, sagt Gerd 
Gunßer vom Diakonischen Werk Ober-
schwaben-Allgäu-Bodensee, der das 
Event seit der ersten Ausgabe begleitet. 
„Die Idee hat sich mittlerweile über Ra-
vensburg hinaus verbreitet.“
 
Ein offener Ort für alle
Die Vesperkirche steht unter dem Mot-
to „Offen für alle“ und lockt jedes Jahr 
Tausende Gäste an. „An den Tischen 
sitzen abgenutzte neben neuen Hem-
den – Menschen, die sich im Alltag 
nicht begegnen würden“, beschreibt 
Ralf Brennecke, Mitorganisator der Ver-
anstaltung, die besondere Atmosphä-
re. „Vesperkirche ist Nahrung für den 
Bauch und fürs Herz.“

Der inklusive Ansatz ist ein zentrales 
Merkmal der Vesperkirche. Hier kom-
men Bedürftige und Wohlhabende zu-
sammen, tauschen sich aus und stär-
ken das Gemeinschaftsgefühl. „Wir 
bieten nicht nur eine Mahlzeit, sondern 
auch einen Ort der Begegnung, an dem 
sich Menschen auf Augenhöhe begeg-
nen können“, so Brennecke weiter.

 
Spenden für die Finanzierung
Das Angebot der Vesperkirche wird 
ausschließlich durch Spenden finan-
ziert. Insgesamt müssen jedes Jahr 
132.000 Euro gesammelt werden, um 
die 12.000 geplanten Mahlzeiten und 
die weiteren Kosten zu decken. Die 
Besucher zahlen nichts für das Essen, 
doch die Veranstalter bitten um freiwil-
lige Spenden. Über 500 Ehrenamtliche 
aus der Region engagieren sich, um 
das Projekt zu realisieren.

„Die Vesperkirche ist ein Gemein-
schaftsprojekt, bei dem jeder seinen 
Beitrag leistet“, erklärt Harald Dubyk 
von der Johannes-Ziegler-Stiftung. „Es 
ist faszinierend, wie viele sich hier en-
gagieren und wie viel Herzlichkeit in die-
sem Projekt steckt.“
 
Kultur für alle
Neben dem kulinarischen Angebot war-
tet auch ein abwechslungsreiches Kul-
turprogramm auf die Gäste. 14 Künst-
ler, Bands und Chöre treten während 
der Vesperkirchenzeit auf. Alle verzich-
ten auf ihre Gage, der Eintritt ist frei. 
„Kultur für alle“ wird hier lebendig, und 
die Vesperkirche ermöglicht auch jenen 
den Zugang zu Musik und Kunst, die 
sich keine Eintrittskarten leisten können 
(Programm auf Seite 4).
„Die Vesperkirche ist ein wichtiger Bei-
trag für die Gemeinschaft“, sagen die 
diesjährigen Schirmherren Jürgen und 
Thomas Allaut-Schlegel. „Sie bringt 
Menschen zusammen, macht auf so-
ziale Missstände aufmerksam und sorgt 
für mehr Miteinander in unserer Gesell-
schaft.“

Spendenkonto: 
Evangelische Bank eG 
Konto 555 444 | BLZ 520 604 10 
BIC/SWIFT genodeflek1 
IBAN 
DE26 5206 0410 0000 5554 44 
Stichwort 
Vesperkirche Ravensburg.
Mehr Informationen 
www.vesperkirche-ravensburg.de.

Begegnungen, ein warmes Mittagessen in einem 
beheizten Kirchenraum und viel Kultur für jeden und 
jede gibt‘s in der Vesperkirche. �Foto: Rolf Schultes
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STADTNACHRICHTEN

am 6. Januar Anka und Ante Jukic ihre Goldene Hochzeit.

am 10. Januar Irmgard Maria und Hans Joachim Rief ihre Goldene 
Hochzeit.

Wir gratulieren allen Ehepaaren nachträglich und wünschen für die wei-
tere gemeinsame Zukunft alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden nur Jubilare aufgeführt, die einer Veröffent-
lichung zugestimmt haben.

Es feierten

Hundehaltung:  
Hundesteuerbescheide 2026
Die Jahresbescheide der Hundesteuer 
wurden mit Bescheiddatum 12.01.2026 
versendet.
Die Steuer ist am 16. Februar 2026 zur 
Zahlung fällig. Hundehalter, die sich 
nicht am Abbuchungsverfahren betei-
ligen, müssen die fällige Hundesteuer 
unter Angabe des Buchungszeichens 
überweisen. Sofern der Stadtkasse ein 
SEPA-Mandat vorliegt, wird die Steuer 
vom jeweiligen Bankkonto automatisch 
abgebucht.
Es wurden dieses Jahr keine Hunde-
steuermarken versendet. Die bereits im 
Jahr 2025 ausgegebenen Steuermar-
ken (oranges Kleeblatt) gelten für zwei 
Jahre, somit auch für das Jahr 2026. 
Die Stadt bittet darum, dass die Hunde-
steuermarke gut sichtbar am Halsband 

des Hundes befestigt wird. An der Mar-
ke ist zu erkennen, dass der Hund an-
gemeldet ist. Wird ein entlaufener Hund 
gefunden, hilft die Steuermarkennum-
mer zur Feststellung des Besitzers.
Bei Verlust der Hundesteuermarke gibt 
es bei der Stadtkämmerei eine Ersatz-
marke, für die eine Verwaltungsgebühr 
in Höhe von 5 Euro erhoben wird. Wird 
eine verloren gegangene Steuermarke 
wieder gefunden, muss sie unverzüg-
lich an die Stadtkämmerei zurückzuge-
ben werden.

Weitere Auskünfte 
erteilt die 
Stadtkämmerei unter der 
Telefonnummer: 0751 82–1571 
oder per Mail: 
hundesteuer@ravensburg.de.

Online-Anträge zur Anmeldung/
Abmeldung der Hundehaltung 
finden Sie auf der Homepage der 
Stadt Ravensburg 
www.ravensburg.de

Die orangene Hundesteuermarke ist auch für 2026 
gültig. � Foto: Stadt Ravensburg

Versand der Grundsteuerbescheide
Die Jahresbescheide der Grundsteuer 
wurden mit Bescheiddatum 09.01.2026 
versendet.
Die Hebesätze sind gegenüber dem 
Vorjahr unverändert.
Die Stadt weist darauf hin, dass die 
Grundsteuerbescheide nur an diejeni-
gen Steuerschuldner schriftlich versen-
det werden, bei denen eine Änderung 
in der sachlichen oder persönlichen 
Steuerpflicht im Jahr 2025 vorgenom-
men wurde.
Für Steuerschuldner, die für das Kalen-
derjahr 2026 die gleiche Grundsteuer 
wie im Vorjahr zahlen müssen, wird auf-
grund von § 51 Abs. 3 Landesgrund-
steuergesetz, die Grundsteuer für das 

Kalenderjahr 2026 in derselben Höhe 
wie für das Kalenderjahr 2025 durch 
eine öffentliche Bekanntmachung fest-
gesetzt (Homepage Stadt Ravensburg). 
Die Zahlungsfälligkeiten der Grundsteu-
er bleiben gleich wie im Grundsteuerbe-
scheid 2025 vom 20.01.2025.

Weitere Auskünfte 
erteilt die 
Stadtkämmerei unter der 
Telefonnummer: 0751 82 – 1572 
oder per Mail: 
grundsteuer@ravensburg.de.

Neue Tarife in den Ravensburger  
Bädern
Seit dem 1. Januar gelten im Hallenbad 
Ravensburg und dem Flappachbad neue 
Tarife. Der Einzeleintritt für Erwachsene 
beträgt 4,50 Euro, der Einzeleintritt er-
mäßigt kostet 2,40 Euro. Eine 12er-Karte 
für Erwachsene kostet 45 Euro und eine 
12er-Karte ermäßigt 24 Euro. Die 24er-
Karte für Erwachsene kostet 81 Euro, die 
24er-Karte ermäßigt kostet 43,20 Euro. 
Außerdem gelten für die Abendkarten 
(ab 16.30 Uhr) des Flappachbades Ta-
rife von 3 Euro für Erwachsene und 2,40 
Euro für ermäßigte Karten.

Die Saisonkarten des Flappachbades 
kosten 58 Euro für Erwachsene, 34 Euro 
ermäßigt und 108 Euro für Familien.

Stadt Ravensburg und Sportverband 
ehren Johanna Kneer
Am 18. Dezember fand der feierliche 
Empfang von Johanna Kneer im Ra-
vensburger Rathaus statt.
Johanna Kneer feierte 2025 die größten 
Erfolge ihrer Karate-Karriere, indem sie 
sowohl bei den World Games in China 
als auch bei den Weltmeisterschaften 
in Ägypten die Goldmedaille erkämpf-
te. Für ihre herausragenden sportlichen 
Leistungen wurde die 27-jährige Kara-
teka des KJC Ravensburg von Ober-
bürgermeister Dr. Daniel Rapp und 
Karlheinz Beck, dem Vorsitzenden des 
Sportverbandes Ravensburg, im Klei-
nen Sitzungssaal des Rathauses gelobt 
und geehrt.
Kneer erzählte von ihren sportlichen Er-
folgen, ihrem Werdegang und ihrem so-
zialen Engagement. Außerdem lud sie 
mit großer Vorfreude alle Anwesenden 
zur kommenden Karate-Europameister-
schaft 2026 in Frankfurt am Main ein.

Vor den Augen vieler interessierter Gäs-
te, auch ihres langjährigen Trainers beim 
KJC, Lazar Bošković, trug sich Kneer 
zum Abschluss im goldenen Buch der 
Stadt Ravensburg ein.

Johanna Kneer zusammen mit Oberbürgermeister 
Dr. Daniel Rapp beim feierlichen Empfang im Rat-
haus.� Foto: Stadt Ravensburg

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
Am Montag, 19. Januar, findet die 
nächste Sitzung des Verwaltungs- 
und Wirtschaftsausschusses um 16 
Uhr im Großen Sitzungssaal des Rat-
hauses, Marienplatz 26, statt.

Der Technische Ausschuss der Stadt 
Ravensburg tagt am Mittwoch, 21. 
Januar, um 16 Uhr ebenso im Großen 
Sitzungssaal des Rathauses. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem 
die Themen Wohnraum in Ravensburg, 
der Bebauungsplan „Andermannsberg 
– Neuaufstellung“ sowie ein aktueller 
Bericht zum Speicherhaus. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen teilzunehmen.

Die Sitzungsvorlagen
sind auf der städtischen 
Homepage unter 
www.ravensburg.de einsehbar.

Im Hallenbad Ravensburg gelten seit dem 1. Januar 
neue Tarife.� Foto: Don Ailinger

Burgstraße zwei Tage gesperrt
In der Burgstraße werden ab Diens-
tag, 20. Januar, Kanaluntersuchungen 
durchgeführt. Aus diesem Grund wird 
die Burgstraße im Bereich der Eichel-
straße in beide Fahrtrichtungen voll-
ständig gesperrt. 

Eine Durchfahrt ist nicht möglich, Fuß-
gänger können jedoch passieren. Die 
Zufahrt zur Tiefgarage des Kunstmu-
seums bleibt frei. 
Die Arbeiten dauern voraussichtlich 
zwei Tage. 
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Stadt unterstützt DAV Ravensburg beim Bau neuer Kletterhalle 
500.000 Euro Zuschuss und kostenloses Erbbaurecht für neues Vereinszentrum im Rechenwies 
Der Gemeinderat Ravensburg hat am 
15. Dezember dem Bauvorhaben des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) Ravens-
burg e. V. zugestimmt. Der Bildungs-, 
Sozial- und Sportausschuss sowie 
der Verwaltungs- und Wirtschaftsaus-
schuss hatten bereits zuvor empfohlen, 
das städtische Grundstück an der Ecke 
Brühlstraße/Escher-Wyss-Weg dem 
Verein im Erbbaurecht zu überlassen 
und einen Investitionszuschuss von ins-
gesamt 500.000 Euro zu gewähren. 
Dieser Zuschuss ist in den städtischen 
Haushalten 2026 und 2027 vorgese-
hen.

Finanzierung auf breiter Basis 
Das rund 10,5 Millionen Euro teure Pro-
jekt soll mit Eigenmitteln, Bankdarlehen, 
Sponsoring, Mitgliedsbeiträgen sowie 
Fördermitteln finanziert werden. Der 
DAV Ravensburg hat ein detailliertes Fi-
nanzierungskonzept mit externer Unter-
stützung erarbeitet. 
Neben der Stadt haben auch der Haupt-
verband des DAV und der Württember-
gische Landessportbund (WLSB) positi-
ve Unterstützung signalisiert. Zusätzlich 
können Bürger und Vereinsmitglieder 
durch Spenden, Darlehen und den Kauf 
von Lebensbausteinen zur Finanzierung 

beitragen. Letztere gewähren lebens-
langen freien Eintritt in die Kletterhalle.
 
Neuer Standort und moderne Infra-
struktur
Der Entwurf des Ravensburger Archi-
tekturbüros Wurm sieht einen moder-
nen, dreigliedrigen Gebäudekomplex 
vor. Er umfasst eine rund 17 Meter 
hohe Kletterhalle und eine Boulderhalle 
mit jeweils rund 1.200 Quadratmetern 
Kletterfläche. Verbunden werden diese 
durch einen zweigeschossigen Flach-
dachtrakt mit Geschäftsstelle, Bistro, 
Jugend- und Seminarräumen sowie 
Umkleiden und Duschen. Das Gebäude 
öffnet sich nach Süden mit einer Glas-
front und Terrasse zu naturnah gestal-
teten Außenflächen, auf denen unter 
anderem ein Spielplatz und ein Grillplatz 
geplant sind. Der Bauantrag wird An-
fang 2026 eingereicht, der Baubeginn 
soll noch im selben Jahr erfolgen. 
 
Wichtiger Schritt für den Verein 
Der DAV Ravensburg ist mit knapp 
10.000 Mitgliedern der größte Sportver-
ein der Stadt. Da die derzeitige Anlage 
am Standort Rechenwies den wachsen-
den Bedürfnissen nicht mehr gerecht 

wird und rund 200 Kinder auf Wartelis-
ten stehen, schafft das neue Zentrum 
dringend benötigte Trainings- und Wett-
kampfmöglichkeiten – auch im Klettern 
und Triathlon auf Leistungsniveau. Das 
neue Vereinszentrum wird alle Aktivitä-
ten zentral bündeln und ist ausdrücklich 
auch für Nicht-Mitglieder zugänglich. 
 
Mehrwert für die Stadt
Die Stadtverwaltung begrüßt das Pro-
jekt als bedeutenden Beitrag zum 
Breitensport und zur städtebaulichen 
Entwicklung des Quartiers Rechen-
wies, das an die Bahnstadt angrenzt. 
Mit dem Umzug des DAV entstehen in 
Rechenwies Flächen für andere Ver-
eine und neue Entwicklungschancen. 
Das Vorhaben ist Teil der langfristigen 
Sportförderung der Stadt. Die endgül-
tige Entscheidung über das Projekt fällt 
auf einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung des DAV am 29. Januar 
um 19 Uhr in der Spohn-Mensa. Inte-
ressierte Bürger können sich auf der 
Website www.dav-ravensburg.info über 
das Projekt informieren und über soziale 
Medien (Instagram und Facebook unter 
@kletterzentrum_rv) über den Baufort-
schritt auf dem Laufenden bleiben. 

Das neue Kletterzentrum soll auf einer bisher für Kleingärten genutzten Fläche entstehen.
� Visualisierung: DAV Ravensburg

Milka 2026: Kartenvorverkauf startet am 19. Januar

Maskeraden, Mysterien, Missverständnisse. Erb langsam 3.0 – ein suspekter Krimi

Die Polizei rätselt mal wieder: Da liegt 
doch glatt ein Ravensburger regungslos 
im Schussenpark herum. Das ist gegen 
die Vorschriften der bisherigen Baum-
schutzsatzung. 

Alle sind verdächtig 
Hat das was mit einer gleichzeitigen Ver-
misstenmeldung zu tun? Schwierige Fra-
ge. Aktiv werden bald noch ganz andere: 
Erbschleicher(-innen) auf falschen Fähr-
ten, skurrile Gestalten auf heißen Spuren 
zu kalten Buffets. Klar: Unter der glatten 
Ravensburger Oberfläche … eigentlich 
sind alle verdächtig. Sicher ist nur: Ein 
närrisches Fastnachtsspiel zwischen 
Halbwahrheiten und Verwandlungen.

Verkleidung willkommen 
Apropos: Wer zur Milka kommt, ver-
kleidet sich gerne - also, wer mag, er-
mittelt mit auf Seiten der Gerechtigkeit 
im detektivischen Gewand des eigenen 
Vertrauens. Oder reizt das Kostüm der 
Übeltäter mehr? An Gauner-Vorbildern 
(heute, gestern, vorgestern, Fantasy) 
fehlt es nicht. Die Milka ist gespannt auf 
den Maskenball der Verwirrungen.
 
Ein „närrisches Theäterle“
Bei der Gelegenheit: Alle Menschen ha-
ben verschiedene Talente. Aber nicht 
jedes Talent kann zu einem Beruf füh-
ren. Das gilt für den Sport, die Kunst, 
die Musik oder auch das Theater. 
Wenn man sich nun in der Freizeit dem 
Talent für das Theater widmet, dann 
rundet das die eigene Persönlichkeit ab. 
Und die Allgemeinheit hat etwas davon, 
wenn ein Verein eine Aufführung mög-
lich macht. Sicher ist auch: Müsste man 
all die Aktiven auf und neben der Bühne 
bezahlen, dann wäre so etwas wie die 
Milka schlicht nicht finanzierbar.

Rund 2600 Besucher
Die Milka-Ideen-Gruppe um den Re-
gisseur Marco Ricciardo schreibt jahr-
ein jahraus ein Stück, das immerhin 
gut 2.600 Gäste sehen und erleben. Es 
geht natürlich um Ravensburger The-
men, aber es sollte auch für Gäste ohne 
kommunalpolitisches Fachwissen lustig 
sein. 

Echtes Theater 
Und es ist ein richtiges Theaterstück, 
keine Abfolge von Sketchen: Es gibt 
einen Handlungsstrang, der sich auf 
der Basis des Hauptthemas entlang 
der sechs unterschiedlichen und in sich 
geschlossenen Szenen entwickelt. Und 
dann die Charaktere, einige wiederkeh-
rend, andere einmalig. 
 
Termine:
Freitag, 6. Februar, Samstag, 7. Febru-
ar, Freitag, 13. Februar, Samstag, 14. 
Februar, Sonntag, 15. Februar.

Einlass ins Konzerthaus ab 18.45 Uhr 
mit dem Sektempfang. Beginn gegen 
20.11 Uhr. 
Nach dem Finale gegen 23.15 Uhr dann 
die legendäre Milka-After-Party im Klei-
nen Saal.

Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 19. Januar
um 10 Uhr in der
Tourist Info im Lederhaus. 

Der Online-Verkauf schaltet sich 
automatisch um 0 Uhr frei.

Die Karten für den Seniorennach-
mittag werden Ende Januar verfüg-
bar sein.

Ein närrisches Fastnachtsspiel zwischen Halbwahr-
heiten und Verwandlungen bringt die Faschingsge-
sellschaft Milka auf die Bühne. 
� Foto: Faschingsgesellschaft Milka e.V

Online-Stamm-
tisch: Wie gut tut 
Ehrenamt?
Der Verein Community4Future lädt alle 
Interessierten am Montag, 26. Januar, 
zu einem Online-Stammtisch rund um 
das Thema Ehrenamt ein. 
In lockerer Atmosphäre wird der Be-
deutung des Ehrenamts, seines ge-
sellschaftlichen Nutzens und seiner 
konkreten Wirkung auf die Engagierten 
nachgegangen.
Sophie Bader, Leiterin der Freiwilligen-
agentur und der Abteilung Gesellschaft 
der Stadt Ravensburg, wird Einblicke 
in ihre Arbeit geben und konkrete Mit-
mach-Angebote vorstellen. Mutma-
chende eigene Erlebnisse sollen bei 
diesem Stammtisch die Teilnehmenden 
für ein lokales Ehrenamt motivieren und 
begeistern.
Nehmen Sie teil und entdecken Sie die 
vielfältigen Möglichkeiten, sich in und für 
Ravensburg zu engagieren.

Termin
Montag, 26. Januar,
17.30 bis 18.30 Uhr
Ort: online
Anmeldung: 
https://elobau-stiftung.org/com
4future/community-stammtische/
c4f-stammtisch-ehrenamt
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Vesperkirche Ravensburg 2026:  
Buntes Kulturprogramm mit Musik und Vorträgen
Vom 20. Januar bis 8. Februar ist in 
Ravensburg wieder Vesperkirchenzeit. 
Von Beginn an gehört Kultur zum An-
gebot der Vesperkirche. Anspruchsvoll 
und kostenfrei. Bekannte Namen wie Uli 
Boettcher, das Ensemble Diapason, die 
Old Bottle Band oder das Oberschwä-
bische Kammerorchester sind 2026 
wieder mit dabei. Aber auch einige neue 
Gesichter. Darunter Darius Braun und 
Roman Mangold.
 
Darius Braun: Lebensgeschichte 
voller Mut und Hoffnung
Darius Braun ist Mitte 30. Aufgewach-
sen ist er in Salem im Bodenseekreis. 
Mit 15 Jahren wurde bei ihm ein tennis-
ballgroßer Hirntumor diagnostiziert, der 
in einer Notoperation entfernt werden 
musste. Die Folgen waren gravierend, 
zeitweise war die linke Körperhälfte ge-
lähmt. Eineinhalb Jahre später erlitt er 
bei einem Kletterunfall erneut schwere 
Verletzungen. Trotz äußerst zurückhal-
tender medizinischer Prognosen gelang 
ihm die Rückkehr in ein selbstbestimm-
tes Leben. 

Heute arbeitet Darius Braun, der in 
Weingarten Lehramt studierte, als Vor-
tragsredner und Trainer. Von seinen 
Erfahrungen und den Hoffnungen auf 
ein gelingendes Leben trotz schwerer 
Schicksalsschläge handelt sein Multivi-
sionsvortrag, den er am 25. Januar um 
19 Uhr in der Vesperkirche Ravensburg 
hält.

„Im Sommer 2022 erfüllte ich mir einen 
Lebenstraum und fuhr mit dem Fahr-
rad 1,5 Jahre entlang der Panamerica-
na von Kanada bis Feuerland“, erzählt 
Darius Braun. Über 21.000 Kilometer, 
durch Wüsten, Hochgebirge und end-
lose Weiten. „Diese Tour war weit mehr 
als eine sportliche Herausforderung. Sie 
wurde zu einer Reise an meine persön-
lichen Grenzen, aber auch um anderen 
Menschen Mut und Hoffnung zu ma-
chen.“ 

Sein Vortrag verbindet faszinierende 
Bilder und Videos aus Nord- und Süd-
amerika mit einer Lebensgeschichte, 
die früh durch seine gesundheitlich 
schweren Einschnitte geprägt wurde.
Offen erzählt Braun von Einsamkeit und 
Angst, aber auch von besonderen Be-
gegnungen, unerwarteter Hilfe und dem 
Weitermachen trotz Rückschlägen. 
Dabei gehe es ihm nicht um Durchhal-
teparolen, sondern um ehrliche Erfah-
rungen und kleine Schritte, die am Ende 
den Unterschied machen. Auch vom 
Scheitern und Zweifeln. „Der Vortrag soll 
zeigen, dass Mut oft klein anfängt: mit 
einem nächsten Schritt, mit dem Ver-
such, aus dem Moment das Beste zu 
machen. Und mit der Erfahrung, dass 
man oft mehr Möglichkeiten hat, als man 
zunächst glaubt“, sagt Darius Braun.

Die Entscheidung für seinen Vortrag in 
der Vesperkirche ist eng mit diesen Er-

fahrungen verbunden. „Während der 
Reise begegnete ich vielen Menschen, 
die auf Unterstützung angewiesen sind 
und dennoch Würde und Offenheit be-
wahren“, sagt Braun. „Einrichtungen 
wie die Vesperkirche schaffen Räume, 
in denen Hilfe konkret wird und Begeg-
nung möglich ist.“
 
Roman Mangold: Schwäbische 
Lieder für die Vesperkirche
Eine andere Geschichte bringt Ro-
man Mangold mit in die Vesperkirche. 
Seit 1982 schreibt und singt der heute 
70-Jährige schwäbische Lieder, vorge-
tragen mit Gesang und Gitarre. „Vor-
her habe ich in verschiedenen Bands 
Schlagzeug gespielt, zeitweise spielte 
ich noch in einer Irish-Folk-Band („Jen-
ny Nettles“) und in einem Duo mit jid-
dischen Liedern“, erzählt Mangold. Da-
nach folgte eine lange, berufsbedingte 
musikalische Pause.

Was verbindet ihn mit der Vesperkirche? 
„Mein erster größerer Auftritt nach der 
langen Pause war tatsächlich in einer 
Vesperkirche in Reutlingen zusammen 
mit zwei Kolleginnen. So eine wunder-
bare Aktion muss man unterstützen, 
dachte ich, denn dabei wird eben aus 
,mr sott helfe‘ die Tat“, sagt Roman 
Mangold. 

2025 trat er erstmals in der Vesperkir-
che Weingarten auf und brachte sein 
Publikum mit seinen schwäbischen Lie-
dern zum Schmunzeln und Lachen; nun 

folgt am 30. Januar sein erstes Konzert 
in der Vesperkirche Ravensburg.
 
Ein buntes Kulturprogramm für alle
Das Kulturprogramm der Vesperkirche 
ist so bunt und vielfältig, wie die Men-
schen, die man hier antrifft. Am 22. Ja-
nuar eröffnen “What the funk“ das Kul-
turprogramm. 

Am 23. Januar folgt die Old Bottle 
Band. Einen Salsa-Workshop veranstal-
ten die Schirmherren der Vesperkirche, 
Jürgen und Thomas Allaut-Schlegel mit 
Stefanie Eichwald (24. Januar). 

Am 26. Januar tritt dann das Ensemb-
le Diapason auf, gefolgt am 28. Januar 
von Uli Boettcher mit seinem Programm 
„Auszeit“. 

Am 31. Januar ist dann Gospelzeit mit 
Reach Out. Mit dem Kreisverbandsse-
niorenorchester geht es am 1. Februar 
weiter (16.30 Uhr!). 

Eine Autorenlesung mit der Chefredak-
teurin des Magazins „Chrismon“ gibt es 
am 2. Februar. Die gebürtige Ravens-
burgerin Ursula Ott liest aus ihrem Spie-
gel-Bestseller „Gezwisterliebe“. 

Am 3. Februar gibt es ein klassisches 
Konzert mit dem Oberschwäbischen 
Kammerorchester, das schon seit über 
zehn Jahren regelmäßig in der Vesper-
kirche auftritt. 

Am 5. Februar liest Wolf-Dietrich Ham-
mann, von 2009 bis 2013 Polizeiprä-
sident in Baden-Württemberg, aus 
seinem neuen Buch „Migration – Ein-
wanderungsland Deutschland gestal-
ten“. 

Clari Vari, ein Klarinetten-Ensemble des 
Stadtorchesters Ravensburg, am 6. Fe-
bruar und Kissn‘ Kills mit ihrem Indie-, 
Punk- und Kick-Ass-Rock’n’Roll am 7. 
Februar machen das Kulturprogramm in 
der Vesperkirche komplett. 

Alle Veranstaltungen beginnen um 19 
Uhr in der evangelischen Stadtkirche 
Ravensburg. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden für die Vesperkirche wird ge-
beten.
 
Unterstützung für die Vesperkirche
Wer die Vesperkirche Ravensburg fi-
nanziell unterstützen möchte, kann dies 
unter folgender Bankverbindung tun:
Evangelische Bank eG
Konto 555 444
BLZ 520 604 10
BIC/SWIFT genodeflek1
IBAN DE26 5206 0410 0000 5554 44 
Stichwort Vesperkirche Ravensburg.
 
Mehr Informationen zur Vesperkirche 
gibt es unter 
www.vesperkirche-ravensburg.de
oder auf Instagram unter 
vesperkircheschussental

Darius Braun erzählt seine berührende Lebensge-
schichte mit einem faszinierenden Multivisionsvor-
trag. � Foto: Privat

Roman Mangold bringt sein Publikum mit schwä-
bischen Liedern zum Schmunzeln und Lachen.

Neuer qualifizier-
ter Mietspiegel
In Rahmen eines Kooperationsprojekts 
lässt die Stadt Ravensburg erneut ge-
meinsam mit den Nachbarkommunen 
Weingarten, Baienfurt, Baindt und Berg 
einen qualifizierten Mietspiegel durch 
das ALP Institut Hamburg erstellen. Mit 
dem Versand der Anschreiben beginnt 
nun die Erhebungsphase.

Etwa 1.700 Mieter und 1.700 Vermieter 
werden in den nächsten Tagen Post er-
halten. Es wird zur Teilnahme bis zum 
13. Februar an der Mietspiegelbefra-
gung aufgerufen, die Teilnahme an 
der Befragung ist durch das seit 2022 
geltende Mietspiegelreformgesetz ver-
pflichtend. 

Die angeschriebenen Mieter und Ver-
mieter können durch Eingabe ihres per-
sönlichen Zugangscodes unter https://
www.alp-institut.de/rv-umland an der 
Online-Befragung teilnehmen. Alter-
nativ können Papierfragebögen ausge-
füllt und kostenlos an das ALP Institut 
zurückgesendet werden. Für Vermieter 
mit größerem Wohnungsbestand wurde 
aus praktischen Gründen eine Excel-
Maske entworfen. Diese kann beim ALP 
Institut angefordert werden.

Alle Initiatoren der Mietspiegelerhe-
bung weisen darauf hin, dass die Mit-
wirkungsbereitschaft zum Ausfüllen der 
Fragebögen ganz entscheidend für die 
spätere Qualität des Mietspiegels – und 
damit für die Darstellung der ortsübli-
chen Vergleichsmiete – in den Städten 
und Gemeinden sein wird.

Ein qualifizierter Mietspiegel sorgt für 
Transparenz auf dem Wohnungsmarkt 
und schafft Rechtssicherheit. Er doku-
mentiert die ortsübliche Vergleichsmiete 
für verschiedene Wohnungstypen und 
ist daher von großer praktischer Be-
deutung für den Ausgleich zwischen 
Mietern und Vermietern. Der Schutz der 
persönlichen Daten wird gewährleistet. 
Das beauftragte Institut wurde zur Ein-
haltung aller datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen verpflichtet.

Der Mietspiegel wird voraussichtlich im 
Sommer 2026 in Kraft treten. Die Er-
gebnisse werden auf den Webseiten 
der Kommunen veröffentlicht.

Mehr Informationen:
Unter https://www.alp-institut.de/rv-
umland sind weitere Informationen zur 
aktuellen Erhebung zu finden. Außer-
dem steht das ALP Institut für Wohnen 
und Stadtentwicklung GmbH werktags 
von 9 bis 17 Uhr unter der Telefonnum-
mer 040 3346476-86 und der E-Mail-
Adresse mieten@alp-institut.de zur Ver-
fügung.

Die Kommunen sind zentral zu errei-
chen per E-Mail unter mietspiegel@ra-
vensburg.de.
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Zahlreiche Ermäßigungen: Familien-
gutscheine für 2026 jetzt erhältlich
Ab sofort können Familien aus Ravens-
burg die neuen Gutscheine für 2026 
beantragen. Diese bieten zahlreiche Er-
mäßigungen und kostenfreie Eintritte für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 
bis 18 Jahren.
 
Vielfältige Freizeitangebote
Jedes Kind erhält eine Karte mit acht 
kostenlosen Eintritten für das Hallenbad 
und zehn Gutscheinen für die Eissport-
halle sowie das Flappachbad. Auch bei 
kulturellen Veranstaltungen in der Stadt, 
wie Führungen oder Besuchen im 
Kunstmuseum, kann der Gutschein im 
Wert von zwei Euro eingelöst werden.
 
Zusätzliche Gutscheine für 
berechtigte Familien
Kinder und Jugendliche aus Familien, 
die Leistungen wie Bürgergeld, Wohn-
geld oder Kinderzuschlag erhalten, er-
halten zusätzlich Gutscheine. Für alle 
Familien mit Kindern im Alter von 0 bis 
18 Jahren gibt es zudem drei weite-
re Gutscheine für die „Familientage im 

Flappachbad“ im Sommer. Die Gut-
scheine können jeweils an einem frei 
wählbaren Tag im Juni, Juli und August 
eingelöst werden.
 
Beantragung der Gutscheine
Die Familiengutscheine können online 
unter www.ravensburg.de beantragt 
werden. Alternativ besteht die Möglich-
keit, die Gutscheine persönlich im Bür-
geramt oder bei den Ortsverwaltungen 
abzuholen.
Weitere Informationen zu den Familien-
gutscheinen und der Familienförderung 
finden sich ebenfalls auf der Website 
der Stadt Ravensburg.

www.ravensburg.de/familie

Auch die Eishalle kann mit den Gutscheinen kos-
tenlos besucht werden. � Foto: Don Ailinger

Die Familiengutscheine 2026 sind da.
 � Foto: Stadt Ravensburg

Februar: Tage der offenen Tür an  
weiterführenden Schulen
Für die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse vier endet in diesem Jahr die 
Grundschulzeit. Eltern müssen sich 
überlegen, welche weiterführende 
Schule für ihr Kind am besten passt. 
Die weiterführenden städtischen Schu-
len bieten an den Tagen der offenen Tür 
Einblicke in den Schulalltag, um diese 
Entscheidung zu erleichtern.

Gemeinschaftsschule Ravensburg
Donnerstag, 26. Februar 2026, von 16 
– 18 Uhr
Standort Süd, Riempp-Weg 4, 88214 
Ravensburg

Realschule Ravensburg
Freitag, 6. Februar 2026, von 16 – 
18.30 Uhr

Albert-Einstein-Gymnasium
Freitag, 30. Januar 2026, von 15.30 – 
19.30 Uhr

Spohn-Gymnasium
Samstag, 7. Februar 2026, vormittags

Welfen-Gymnasium
Freitag, 27. Februar 2026, von 16 – 18 Uhr
 
Anmeldezeitraum
Eltern können ihre Kinder von Montag, 
9. März bis Donnerstag, 12. März 2026 
für eine der öffentlichen weiterführenden 
Schulen in Ravensburg anmelden.
Die Öffnungszeiten sind auf den jeweili-
gen Websites der Schulen zu erfahren. 
Dort finden Interessierte ebenso mehr 
Infos zu den Tagen der offenen Tür.

Weitere Informationen
und Termine aller 
Schulen sind zu finden unter 
www.ravensburg.de/rv/aktuelles/ 
2025/tage-der-offenen-tuer-an- 
weiterfuehrenden-schulen.php
 

Anmeldungen für die Ravensburger 
Kitas noch bis 28. Februar
Die Kindertageseinrichtungen in Ra-
vensburg nehmen bis 28. Februar 2026 
Anmeldungen für Neuaufnahmen ab 
September 2026 (Kita-Jahr 2026/2027) 
entgegen. Die Anmeldung können aus-
schließlich über das Kita-Anmeldeportal 
„Little Bird” unter https://kinderbetreu-
ung-ravensburg.little-bird.de erfolgen.

Anfrage für drei Einrichtungen 
möglich
Es können gleichzeitig bis zu drei Ein-
richtungen nach einem Kita-Platz an-
gefragt und mit einer Priorität versehen 
werden. Die Priorität 1 entspricht dem 
ersten Wunsch. Sobald Eltern per E-
Mail die Zusage für ihr Kind erhalten 
haben, müssen sie der Kindertages-
einrichtung innerhalb von sieben Tagen 
verbindlich mitteilen, ob sie den Platz 
annehmen. Ansonsten verfällt nach 
sieben Tagen die Reservierung und der 
Platz wird automatisch von der Kita ab-
gesagt.

Zusagen im März/April
Zwischen März und April 2026 ent-
scheiden die Einrichtungen über die 
Aufnahme der angemeldeten Kinder 
für den Aufnahmezeitraum September 
2026 bis August 2027. Die Zusagen für 
Krippenplätze erfolgen nur für die ers-
te Hälfte des Kita-Jahres, also für den 
Zeitraum September 2026 bis Februar 
2027. Für die zweite Hälfte des Kita-
Jahres folgt für die Krippenplätze eine 
weitere Vergaberunde im Herbst 2026.
 
Vergabestichtage und 
Rückmeldefristen
Durch die drei Prioritäten gibt es unter-
schiedliche Vergabestichtage:

Priorität 1: Zusage Kita: Montag, 
09.03.2026 und Rückmeldefrist Eltern: 
Montag, 16.03.2026
Priorität 2: Vergabe Kita: Montag, 
23.03.2026 und Rückmeldefrist Eltern: 
Montag, 30.03.2026
Priorität 3: Vergabe Kita: Montag, 
13.04.2026 und Rückmeldefrist Eltern: 
Montag, 20.04.2025
 
Aufnahmekritierien
Die Aufnahme erfolgt nach bestimmten 
Aufnahmekriterien. Für die Kita-Plätze 
ist ein Nachweis der Berufstätigkeit zum 
Zeitpunkt der Aufnahme erforderlich. 
Über die Aufnahmekriterien können sich 
Eltern unter dem Link: www.ravens-
burg.de/kitaanmeldung erkundigen.

Einrichtungen und 
Betreuungsformen
Über die passende Einrichtung und Be-
treuungsform für ihr Kind können sich 
Eltern im Kita-Elternportal unter dem 
Link: https://kinderbetreuung-ravens-
burg.little-bird.de oder über die städti-
sche Homepage www.ravensburg.de 
(Rubrik Bildung und Betreuung) erkun-
digen.

Weitere Informationen
erhalten die Eltern bei
der Stadt Ravensburg 
von Corinna Belosevic und Claudia 
Kornmayer im Amt für Bildung, So-
ziales und Sport. Anfragen können 
per E-Mail an kita@ravensburg.de 
gestellt werden.

 

Ravensburger Schülerrat startet mit 
neuen Schwerpunkten ins Jahr 2026
Der Ravensburger Schülerrat hat im 
November 2025 seine Arbeit in neuer 
Zusammensetzung aufgenommen. Mit-
te Dezember begaben sich die neuen 
Mitglieder einen Tag lang in Klausur, um 
sich kennenzulernen und gemeinsam die 
Schwerpunkte für ihre Amtszeit festzule-
gen. Inhaltlich stehen für 2026 die The-
men Veranstaltungen, Öffentlichkeits-
arbeit und die Landtagswahl im Fokus.

Schwerpunktthemen 2026
Eine Event-Gruppe hat Ideen für mög-
liche Veranstaltungsformate und Orte 
erarbeitet, die gezielt für Jugendliche 
ausgelegt sein sollen. Die Ideen reichen 
von Freiluftkino über Poetry Slam bis hin 
zu schulübergreifenden Sport-Events.
Der neue Schülerrat möchte außerdem 
seine Öffentlichkeitsarbeit verbessern 
und setzt sich in diesem Zuge damit 
auseinander, wie Jugendliche sich in-
formieren. Ziel dabei ist es, Jugendliche 

gezielter anzusprechen und auch für 
andere, wie beispielsweise Veranstalter, 
erreichbar zu werden.

Podiumsdiskussion zur Landtags-
wahl
Im Vorfeld der im März anstehenden 
Landtagswahl wird der aktuelle Schüler-
rat eine Podiumsveranstaltung für Erst-
wähler-Schulklassen mit den Erststim-
men-Kandidierenden des Wahlkreises 
Ravensburg organisieren. Eingeladen 
sind die zugelassenen Direktkandidie-
renden des Wahlkreises Ravensburg. 
Interessierte Schulklassen konnten sich 
bereits im Dezember zur Veranstaltung 
anmelden.

Der Schülerrat Ravensburg ist die kom-
munale Interessensvertretung der Ra-
vensburger Jugend. Er wird in seiner 
Arbeit durch das städtische Amt für 
Bildung, Soziales und Sport unterstützt.
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Wir suchen Sie als

Mitarbeiter/in im
Gemeindevollzugsdienst (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Ordnungsamt
• Überwachung des ruhenden Straßenverkehrs im Stadtgebiet
• Kontrolle der Sondernutzungen im öffentlichen Verkehrsraum
• Aufgaben im Rahmen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Berufsausbildung
• Durchsetzungsvermögen und Entscheidungsfähigkeit, Teamfähigkeit

und konstruktive Konfliktlösung, professionelles Auftreten im
Außendienst, persönliches Engagement

• Gültiger Führerschein der Klasse B
• Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit (Dienstplan), teilweise auch

außerhalb der normalen Arbeitszeiten
• Bereitschaft zur Teilnahme an fachspezifischen Fortbildungen

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 8 TVöD
• Job-Deutschland-Ticket oder Zuschuss bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 25.01.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Gefahr: Betreten der Eisfläche des 
Flappachbades verboten
Im Winter ist das Flapachbad durch die 
eisigen Temperaturen oftmals zugefro-
ren. Das verleitet dazu, auf der Eisfläche 
dahinzugleiten. Die Stadt warnt vor den 
Gefahren und stellt klar: Das Betreten 
der Eisfläche ist grundsätzlich verboten.
Die Grünanlagen rund um den Flap-
pachweiher bleiben, wie in den vergan-
genen Jahren auch, gesperrt, sobald 
sich eine Eisfläche bildet. Darauf weisen 
entsprechende Schilder an den ge-
schlossenen Eingängen hin.
 
Keine tragfähige Eisfläche
Der Flappachweiher hat mehrere Quell-
zuflüsse, was dafür sorgt, dass die Eis-
fläche nicht durchgängig tragfähig ist. 
Beim Flappachweiher handelt es sich 
um ein Gewässer mit Durchfluss, wo-
durch die Eisfläche instabil wird und 
es unter dem Eis zu gefährlichen Strö-
mungen kommt. Die Stadt kann kei-
ne Verantwortung dafür übernehmen, 
wenn Personen im Eis einbrechen und 
Schlimmeres passiert.
 
Hinweise der DLRG Ravensburg
Zudem bittet die Stadt auch darum, 
die Warnungen der DLRG Ravensburg 

ernst zu nehmen. Sie weist darauf hin, 
dass bei Betreten der Eisfläche Lebens-
gefahr besteht. Gerhard Krayss, Kreis-
geschäftsführer des DRK im Landkreis 
Ravensburg, betont: „Nicht freigegebe-
ne Eisflächen sind lebensgefährlich. Ein 
Einbruch ins Eis führt innerhalb kürzes-
ter Zeit zu Unterkühlung und akuter Le-
bensgefahr.“
Kommt es dennoch zu einem Einbruch, 
hat der Eigenschutz oberste Priorität. 
Helfende sollten die Eisfläche nicht be-
treten, sondern sofort den Notruf 112 
wählen. Vom sicheren Ufer aus können 
Hilfsmittel wie Äste, Schals oder Lei-
tern gereicht werden. Nach der Ret-
tung müssen Betroffene umgehend vor 
weiterer Auskühlung geschützt und bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
betreut werden.

Eislaufen in der CHG Arena
Für sicheres Eislaufen empfiehlt die 
Stadt die Eissporthalle. Sie ist täglich 
geöffnet und bietet Groß und Klein si-
cheren Spaß auf dem Eis. Mehr Infor-
mationen zu den Öffnungszeiten und 
Angeboten sind unter www.ravensburg.
de/eissporthalle zu finden.

Winterdienst und Streupflicht:  
Informationen für Grundstücks- 
eigentümer und Anwohner
Der Winterdienst ist für Grundstücksei-
gentümer und Anwohner in der aktuellen 
Jahreszeit ein wiederkehrendes Thema, 
da die Streupflicht gilt. Es ist wichtig, die 
geltende Streupflicht-Satzung zu be-
achten. Die Gehwege müssen werktags 
ab 7 Uhr, sonn- und feiertags ab 9 Uhr 
geräumt und gestreut sein. Wenn nach 
diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder 
Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist un-
verzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, 
zu räumen und zu streuen. 

Diese Pflicht endet um 20 Uhr. Dabei 
sind Auftausalze verboten und dürfen 
nur in Ausnahmefällen, wie bei Glatteis 
auf Treppen oder Steilstrecken, ange-
wendet werden. Stattdessen kann ab-
stumpfendes Material wie Splitt, Sand 
oder Asche gestreut werden.

Nachteile von Auftausalzen
Obwohl Auftausalze glatte Gehwe-
ge verhindern, bringen sie zahlreiche 
Nachteile mit sich. Das Salz gelangt in 
die Gewässer und reichert sich im Bo-
den an, was zu erhöhten Salzkonzent-
rationen führt. 
Diese können die Aufnahme von Was-
ser und Nährstoffen durch Pflanzen und 
Bodenlebewesen erschweren, was zu 
erheblichen Schäden führen kann.

Darüber hinaus kann Spritzwasser von 
salzbehandelten Flächen Schäden an 
Bäumen und straßennahen Gehölzen 
verursachen. Auch Autos und die Be-
tonsubstanz von Gehwegen können 
durch Korrosion nachhaltig geschädigt 
werden. 

Zudem besteht für Haustiere ein er-
höhtes Risiko von entzündeten Pfoten 
durch den Kontakt mit salzhaltigen 
Oberflächen.

Weitere Informationen
zur Streupflicht und 
den entsprechenden Regelungen 
sind zu finden unter 
www.ravensburg.de/
dienstleistungen.

Eigentümer müssten dafür sorgen, dass der Bür-
gersteig vor ihrem Haus sowie der Zugang zum 
Haus geräumt und gestreut sind. Dabei sind Auf-
tausalze verboten. � Foto: Karolina Grabowska

Weihnachtsessen als Teilhabe
Einen unvergesslichen Abend durf-
ten am 19. Dezember 65 Personen 
mit kleinem Geldbeutel, insbesondere 
Gäste der Ticket-Tafel, im Heilig-Geist-
Spital erleben. Sie waren von den bei-
den Geschäftsführern Kevin Schupp 
und Ruben Laarmann zu einem Weih-
nachtsmenü eingeladen. An festlich 
gedeckten Tischen nahmen Gäste al-
ler Altersgruppen Platz und genossen 
nicht nur ein köstliches dreigängiges 
Menü, sondern auch die Aufmerksam-
keit. Das Besondere: Stammgäste des 
Lokals sowie weitere Gäste hatten im 
Vorfeld beim Besuch des Restaurants 
12,87 Euro oder oft darüber hinaus für 
dieses Weihnachtsevent gegeben. Dies 
ermöglichte es den beiden Gastgebern 
und ihrem Team, diese besondere Ein-
ladung auszusprechen.

Das Team der Ticket-Tafel und die Lei-
terin der Freiwilligenagentur, Sophie Ba-
der, freuten sich über diese besondere 
Form der Teilhabe, denn wenn der Geld-
beutel schmal ist, bleibt es unerreichbar, 
auswärts essen zu gehen oder gar ein 
Weihnachtsmenü zu genießen. 

Eine festlich gedeckte Tafel erwartete die Gäste mit 
kleinem Geldbeutel im Restaurant zwölf87 im Hei-
lig-Geist-Spital.� Foto: Stadt Ravensburg
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One Billion Rising: Resilienz- und Selbstbehauptungs-Workshops
Im Februar rückt die Kampagne One 
Billion Rising erneut die Bekämpfung 
von Gewalt gegen Frauen in den Fo-
kus. Vom 14. bis 27. Februar ist in der 
Jodokskirche die Ausstellung „Was 
ich anhatte“ zu sehen. Sie thematisiert 
die Erfahrungen von Frauen nach se-
xualisierter Gewalt und die oft damit 
verbundene Erfahrung der Täter-Op-
fer-Umkehr. Die Tanzdemo von One 
Billion Rising findet in diesem Jahr im 
Anschluss an die Eröffnung der Ausstel-
lung am 14. Februar um 11 Uhr statt.

Workshopangebote 
Bereits zu Beginn des Monats bieten 
die Organisatorinnen von One Billion Ri-
sing mehrere Workshops an, um Frauen 
und Mädchen zu stärken:
•	 Im Workshop „Das Geheimnis der in-

neren Stärke“ am 5. Februar von 18 
– 21 Uhr vermittelt Elke Haußer Me-
thoden zur Steigerung der  Resilienz, 
um mit Herausforderungen besser 
umgehen zu können.

•	 In zwei Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungskursen am 7. Fe-
bruar für Frauen und Mädchen ab 12 
Jahren lernen die Teilnehmerinnen, 
sich körperlich und mental gegen 
Übergriffe zu wehren und ihre Gren-
zen im Alltag zu wahren. Trainerin 
Jasmin Pfund arbeitet mit der USD 
Krav Maga Technik.

•	 Für Frauen und Mädchen mit Be-
hinderung wird am 21. Februar ein 
Selbstbehauptungskurs mit Bianka 
Neußer angeboten, der für die be-
sonderen Bedürfnisse der Teilnehme-
rinnen (ab 16 Jahre) zugeschnitten 
ist. Die Teilnahme an diesem Kurs ist 
kostenlos.

Alle Workshops finden in der Volks-
hochschule Ravensburg (Gartenstr. 33) 
statt. Anmeldungen sind unter www.
vhs-rv.de möglich.

One Billion Rising
One Billion Rising ist eine weltweite Akti-
on, die jedes Jahr am Valentinstag dazu 
aufruft, gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen aufzustehen. Rund eine Mil-
liarde Frauen sind weltweit von Gewalt 
betroffen – eine erschreckende Zahl, 
die durch diese Bewegung thematisiert 
wird.
In Ravensburg wird die Aktion seit vie-
len Jahren von Frauen und Kinder in Not 
e.V., der Volkshochschule Ravensburg, 

der ADTV-Tanzschule Geiger sowie den 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
und des Landkreises organisiert.

Die Tanzdemo von One Billion Rising findet am 14. 
Februar um 11 Uhr statt.� Foto: Stadt Ravensburg

Weitere Informationen
finden Sie unter 
www.ravensburg.de/obr.

Im Rahmen der Kampagne „One Billion Rising“ 
finden im Februar mehrere Workshops statt, um 
Frauen und Mädchen zu stärken.� Foto: Privat

Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus in Ravensburg
Der Tag der Befreiung des Konzent-
rationslagers Auschwitz jährt sich am 
Dienstag, 27. Januar. 
An diesem Gedenktag und auch die 
Tage zuvor gibt es einige Veranstaltun-
gen in Ravensburg zum Gedenken an 
die Opfer des Nationalsozialismus
 
„Reawakening Suppressed Music“
Am Sonntag, 25. Januar um 18 Uhr er-
weckt die internationale Initiative „Rea-
wakening Suppressed Music“ in der 
Evangelischen Johanneskirche Werke 
von Komponisten zum Leben, die durch 
die nationalsozialistische Verfolgung 
zum Schweigen gebracht wurden. 

Der Londoner Pianist und Dirigent Dr. 
Shelley Katz wird mit der Ravensburger 
Sopranistin Evelyn Schlude Werke von 
Johanna Bordewijk-Roepman, Robert 
Kahn, Hans Krieg, Leo Smit und Rosy 
Wertheim aufführen.

Ausstellung „Holocaust Gezeichnet“
Im Matthäus-Gemeindehaus Ravens-
burg wird am Montag, 26. Januar um 
19 Uhr die Ausstellung „Holocaust Ge-
zeichnet“ unter der Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
eröffnet. Die Ausstellung ist eine inter-
aktive Zeitreise in die dunkle Vergan-
genheit der deutschen Geschichte. Die 
Ausstellung ist von Dienstag, 27. Janu-
ar, bis Freitag, 30. Januar, zu sehen.
 
Gedenken an die Opfer 
Am Gedenktag, dem 27. Januar, findet 
um 11 Uhr die Gedenkveranstaltung 
des Zentrums für Psychiatrie Südwürt-
temberg für die 691 Opfer der so ge-
nannten „Euthanasie“ der ehemaligen 
Heil- und Pflegeanstalt Weissenau statt. 
Nach 691 Glockenschlägen vom Turm 
der Münsterkirche finden Ansprachen 
des Oberbürgermeisters der Stadt Ra-
vensburg, Dr. Daniel Rapp und Prof. Dr. 
Thomas Müller, ZfP Südwürttemberg 

am Denkmal der grauen Busse an der 
Alten Pforte statt.
 
„Zwei Lebenswege, eine Geschichte“
Am Nachmittag um 16 Uhr lädt die 
Stadt Ravensburg in die Alte Spohn-
halle ein. Unter dem Titel „Zwei Le-
benswege, eine Geschichte“ gibt Dr. 
Armin Koch Einblick in das Leben 
von Katherine Scheptschenko, be-
gleitet wird der Vortrag mit Beiträgen 
von Schülerinnen und Schülern des 
Spohn-Gymnasiums. 

Unter Einsatz ihres Lebens rettete Kat-
herine Scheptschenko während des 
Holocausts einem jüdischen Mädchen 
das Leben, wofür ihr die Gedenkstätte 
Yad Vashem in Jerusalem den Ehrentitel 
„Gerechte unter den Völkern“ verlieh.

Anschließend wird gemeinsam ihr Grab 
auf dem Hauptfriedhof besucht und 
eine Gedenktafel am Grab angebracht.

Konzertlesung „Töne und Texte“
Im Matthäus-Gemeindehaus Ravens-
burg findet am Freitag, 30. Januar um 
19 Uhr die Konzertlesung „Töne und 
Texte“ mit Mechthild Neufeld von Einsie-
del und Johannes Grabher unter Orga-
nisation der Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Begegnung in Oberschwaben 
e. V. statt. Texte über Schicksale von 
Kindern, die in die Konzentrationslager 
verschleppt wurden, werden vorgetra-
gen und musikalisch begleitet.
 
Schulveranstaltungen
Zur Geschichte der Psychiatrie wäh-
rend des Nationalsozialismus lädt die 
AG Gedenken und Forschungsbereich 
für Geschichte und Ethik der Medizin 
am Zentrum für Psychiatrie Südwürt-
temberg Schulklassen zu Seminarver-
anstaltungen ein.
Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen: 
www.ravensburg.de/gedenktag2026

Projekt Hoffnungsbären – Verein Frauen und Kinder in Not ist neuer Partner
Hoffnungsbären kommen zum Einsatz, 
wenn Kinder durch Krankheit oder be-
sondere Lebensumstände wie Gewalt, 
das plötzliche Verlassen des eigenen 
Zuhauses, Missbrauch oder Unfälle in 
emotionale oder körperliche Not gera-
ten. 

Die Trostbären werden den Kindern 
über Partnerorganisationen der Frei-
willigenagentur der Stadt Ravensburg 
übergeben. Neu dabei ist der Verein 
„Frauen und Kinder in Not“.

Eine Vertreterin des Vereins nahm in der 
Freiwilligenagentur die ersten 20 Bären 
entgegen. Sie freute sich ganz beson-
ders über die Vielfalt der Hoffnungsbä-
ren, die dadurch eigene kleine Persön-
lichkeiten entfalten. 
Bereits bei der Übergabe entdeckte 
sie den passenden Bären für eines der 
traumatisierten Kinder im Frauenhaus.
Wer auch einen Hoffnungsbären beklei-
den möchte, kann diesen zu den Öff-
nungszeiten in der Freiwilligenagentur 
im Rathaus oder in den Rathäusern der 

drei Ortschaften Eschach, Taldorf und 
Schmalegg kostenlos abholen.
Organisationen, die ebenfalls mit Kin-
dern in Not zusammenarbeiten und 
bei dem Projekt als Partnerorganisa-
tion dabei sein möchten, können sich 
bei der Freiwilligenagentur im Rathaus 
melden unter der Telefonnummer 0751 
82-1211 oder unter E-Mail freiwilligen-
agentur@ravensburg.de

Weitere Informationen unter 
www.ravensburg.de/hoffnungsbaeren.

Erste Übergabe von Hoffnungsbären an den Verein 
Frauen und Kinder in Not e.V.
� Foto: Stadt Ravensburg
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Jugendhaus Ravensburg beim  
Winterleuchten in Bad Waldsee
Erstmals wirkte das Jugendhaus Ra-
vensburg beim Kunstprojekt Winter-
leuchten in Bad Waldsee mit. Mit der 
Beteiligung des Jugendhauses Ravens-
burg wurde offene Jugendarbeit erst-
mals sichtbar in diese Veranstaltung 
eingebunden und erhielt eine öffentliche 
Bühne. 
Im Zentrum der Ausstellung stand eine 
rund zwei Meter hohe, drehbare Me-
talltonne, die als einziges interaktives 
Kunstwerk fungierte. Besucher konnten 
die Tonne drehen und das Kunstwerk 
aus verschiedenen Perspektiven er-
leben. Das Design wurde von Jugend-
lichen im Alter von 16 bis 25 Jahren 
entwickelt und zusammen mit dem 
Graffiti-Künstler „Sike“ in der Werkstatt 

von „Mo Metallkunst“ realisiert. Die Zu-
sammenarbeit entstand über Christoph 
Hepperle und „Mo Metallkunst”.

Am 18. Dezember besuchten die Ju-
gendlichen, begleitet von Stefan Gol-
ler-Martin, Leiter des Amts für Bildung, 
Soziales und Sport, und weiteren Fach-
kräften das Winterleuchten. Vor Ort er-
hielten sie interessante Einblicke und 
erlebten die positive Resonanz der Be-
sucher.
Die Teilnahme wurde von Jugendlichen, 
Kooperationspartnern und Publikum als 
große Bereicherung wahrgenommen. 
Bereits jetzt gibt es zahlreiche kreative 
Ideen für eine mögliche Beteiligung im 
kommenden Jahr.

Das Jugendhaus Ravensburg wirkte mit einer von Jugendlichen kreierten Installation beim Winterleuchten 
in Bald Waldsee mit. Mitwirkende Jugendliche erlebten vor Ort viel positive Resonanz.
� Foto: Stadt Ravensburg

Wir suchen Sie als

Sachbearbeitung
Steuerangelegenheiten (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben in unserer Stadtkämmerei 
• Festsetzung und Erhebung kommunaler Steuern (z. B. Grundsteuer)
• Bearbeitung von Einsprüchen und steuerrechtlichen Vorgängen
• Mitarbeit bei der Einführung neuer Steuerarten (z. B. CityTax)
• Telefonische Auskunftserteilung im Rahmen des Bürgerservices

Wir erwarten von Ihnen 
• eine Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten oder Kaufleute

für Büromanagement, alternativ eine vergleichbare 3-jährige
kaufmännische Ausbildung bzw. eine Ausbildung im Rechtswesen

• hohe Sorgfalt und Verlässlichkeit in der täglichen Arbeit, eigenständige
Organisation und verantwortungsbewusstes Handeln, sichere und
serviceorientierte Kommunikation

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis EG 8 TVöD in Vollzeit/Teilzeit (Stelle teilbar)
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u.a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Julia Kröger, Tel.
0751 82-1315.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 08.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Trinkwasser: Höhere Anforderungen steigern Preis

Klimawandel, Verbrauchsspitzen und 
neue gesetzliche Regeln erhöhen den 
Druck auf die Trinkwasserversorgung: 
Deshalb hat die Technische Werke 
Schussental GmbH & Co. KG (TWS) 
zum 1. Januar 2026 den Arbeits- und 
Grundpreis für Trinkwasser in ihrem 
Versorgungsgebiet in Ravensburg, 
Eschach und Weingarten angepasst. 
Der Grundpreis für den am meisten ver-
bauten Zähler (Q3=4), steigt um 1,07 
Euro brutto pro Monat. Der Arbeitspreis 
erhöht sich um 0,15 Euro brutto pro Ku-
bikmeter, was 1.000 Litern entspricht. 
Ein durchschnittlicher Haushalt mit 
einem Jahresverbrauch von 150 Kubik-
metern Trinkwasser zahlt ab 1. Januar 
2026 rund 2,95 Euro brutto mehr pro 
Monat. Verglichen mit anderen privat-
rechtlich organisierten Wasserversor-
gern in Baden-Württemberg liegt der 
Wasserpreis nach wie vor im Mittelfeld.

Investitionen in eine leistungsfähige 
Trinkwasserversorgung
Als Infrastrukturbetreiber trägt die TWS 
die Verantwortung für die Qualität und 
Verfügbarkeit des Trinkwassers für über 
13.000 Hausanschlüsse in Ravens-
burg, Eschach und Weingarten. „Wir 
sichern die langfristige Versorgung mit 
sauberem Trinkwasser durch kontinu-
ierliche Investitionen und den engagier-
ten Einsatz unseres gut ausgebildeten 
Fachpersonals“, sagt Dr. Andreas Thiel-
Böhm. In den kommenden Jahren will 
die TWS mehr als drei Millionen Euro pro 
Jahr in die Sanierung und den Ausbau 
der Wasserinfrastruktur investieren. Ge-
plant sind unter anderem die Leitungs-
erneuerung zwischen den Hochbehäl-
tern Bockstall und Eratsrain sowie die 
Instandsetzung des Horizontalbrunnens 
Kammerbrühl und des Hochbehälters 
Kemmerlang.

Trockenheit, Starkregen und 
Spitzenverbräuche
Die TWS bereitet sich außerdem ge-
zielt auf längere Hitzeperioden, häufi-
gere Starkregen und wachsende Ver-
brauchsspitzen durch zunehmende 
Bevölkerungsdichte in Ballungsräumen 
vor. Dafür erweitert das Unternehmen 
seine Netzkapazitäten vorausschauend 
und prüft systematisch und kontinuier-
lich die Wasserqualität und -verfügbar-
keit in den Gewinnungsgebieten. So 
stärkt die TWS die Versorgungssicher-
heit im gesamten Netzgebiet.

Neue gesetzliche Vorgaben stellen 
Trinkwasserversorger vor zusätzliche 
Herausforderungen: Ab 2026 gilt eine 
novellierte Trinkwasserverordnung. Sie 
sieht strengere Grenzwerte für gesund-
heitsrelevante Stoffe vor und verpflich-
tet alle Versorger zur Einführung eines 

Risikomanagements. Dessen Weiter-
führung und Dokumentation ist auch 
bei der TWS mit Kosten verbunden; die 
eigentlichen Grenzwerte hält das Unter-
nehmen bereits ein.

Heute und in Zukunft: 
Stabile Versorgung
Mit der Preisanpassung trägt die TWS 
den gestiegenen Anforderungen an 
die Trinkwasserversorgung Rechnung. 
„Trinkwasserversorgung bleibt kom-
plex. 

Die Anforderungen an die Infrastruk-
tur steigen weiter, höhere Investitionen 
und Personalkosten können weitere 
Preisanpassungen erforderlich ma-
chen. Wir handeln heute, damit die 
Trinkwasserversorgung auch in Zukunft 
stabil bleibt“, schließt Dr. Andreas Thiel-
Böhm.
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West.Stadt.Leben

Neujahrsaktion zeigt: 
Die Weststadt packt 
an
Am 1. Januar trafen sich mehrere Grup-
pen in der Weststadt, um gemeinsam 
den Müll der Silvesternacht zu beseiti-
gen – organisiert von der Initiative West.
Stadt.Leben, die sich in nur einem hal-
ben Jahr zu einer lebendigen Bewegung 
entwickelt hat.

Die Idee kam von Frank Herziger, ge-
meinsam mit Philipp Amm, beide im 
Vorstand des jungen Vereins aktiv. Über 
die WhatsApp-Gruppe mit über 300 
Teilnehmenden verbreitete sich der Auf-
ruf schnell. Familien, Einzelpersonen, 
Kinder – viele packten mit an, ausge-
stattet mit Zangen, Müllsäcken, Boller-
wagen und vor allem: Engagement für 
ihren Stadtteil.

Die Stadt Ravensburg unterstützte un-
kompliziert über die Freiwilligenagentur. 
Was an Müll zusammenkam, war enorm 
– und stimmte nachdenklich: Überreste 
der Silvesternacht, zurückgelassen von 
Menschen, die das Feiern wichtig fan-
den, das Aufräumen aber lieber anderen 
überließen.
Gleichzeitig zeigte sich, wie stark das 
Miteinander in der Weststadt ist. In der 
Gruppe wurde auch über die anhal-
tende private Böllerei diskutiert – eine 
Belastung für Tiere, Kinder und ältere 
Menschen, die zum Teil noch Tage nach 
Neujahr anhielt. Angesichts von Müll-
bergen, Unfallgefahr und Umweltfolgen 
wird ihre Sinnhaftigkeit zunehmend hin-
terfragt.

Ob Drachenfest, WestKindlesMarkt 
oder Neujahrsputz: West.Stadt.Leben 
steht für Verantwortung, Tatkraft und 
Gemeinschaft. Die Ideen für 2026 sind 
da – und man darf gespannt sein, was 
die Initiative noch alles auf die Beine 
stellt.

Am 1. Januar trafen sich mehrere Gruppen in der 
Weststadt, um gemeinsam den Müll der Silvester-
nacht zu beseitigen.� Foto: Verein

Lebenshilfe Ravensburg e.V. 

Neue Vorstandschaft 
Nach vielen Jahren engagierter und ver-
lässlicher Vorstandsarbeit haben sich 
Gisela Büchler (Vorsitzende), Gabi Wiss-
enbach (stellvertretende Vorsitzende) 
sowie die Beiräte Doris Michel und Her-
mann Würstle aus ihren Ämtern bei der 
Lebenshilfe Ravensburg verabschiedet. 
Die Lebenshilfe Ravensburg e.V. be-
dankt sich herzlich für den langjährigen 
ehrenamtlichen Einsatz und das große 
Engagement, mit dem sie die Arbeit des 
Vereins über viele Jahre hinweg geprägt 
haben.

v.l.n.r.: S. Löw, N. Möhrle, A. Winterhalder, A-K. 
Sterk, U. Keller.� Foto: Lebenshilfe Ravensburg e.V.

Mit der Neuwahl stellt sich die Lebens-
hilfe Ravensburg nun zukunftsorientiert 
auf. Die Anforderungen an die Vorstand-
schaft haben sich in den vergangenen 
Jahren deutlich verändert und sind 
komplexer geworden. Das neue Team 
möchte diesen fachlichen und organisa-
torischen Herausforderungen aktiv be-
gegnen und zugleich die Pädagogische 
Leitung Anna Engelberg entlasten, um 
ihr mehr Raum für ihre pädagogische 
Arbeit zu ermöglichen.
Den Vorsitz übernimmt künftig Uschi 
Keller, ihre Stellvertreterin ist Selina Löw. 
Als Beiräte wurden Nicole Möhrle, Ann-
Kathrin Sterk sowie der Selbstvertreter 
Albert Winterhalder gewählt.
„Wir freuen uns sehr auf die neue Auf-
gabe und sehen sie als gemeinsame 
Verantwortung“, betont die neue Vor-
sitzende Uschi Keller. „Unser Ziel ist es, 
die Lebenshilfe Ravensburg gut auf-
zustellen, die bestehenden Angebote 
weiterzuentwickeln und die Leitidee 
der Lebenshilfe - ein selbst bestimmtes 
Leben mitten in der Gesellschaft - aktiv 
umzusetzen.“
Aktuell bietet die Lebenshilfe Ravens-
burg für rund 113 Menschen mit Be-
einträchtigungen so genannte Offene 
Hilfen an. Dazu zählen Freizeitangebote 
in festen Clubs nach der Arbeit, Ausflü-
ge und Kurse als Tagesangebote sowie 
Wochenend- und mehrtägige Urlaube. 
Ziel all dieser Angebote ist es, den Teil-
nehmenden eine aktive Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben zu ermöglichen. 
Die Angebote orientieren sich an den 
individuellen Interessen der Teilnehmen-
den und werden von engagierten eh-

renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern begleitet.
Interesse an einem Ehrenamt bei der 
Lebenshilfe Ravensburg e.V.? Melden 
Sie sich gerne unter 0751 24578 oder 
per E-Mail info@lebenshilfe-ravensburg.
de
 

Eisenbahnfreunde Ravens-
burg-Weingarten e.V. 

Große Modellbahn-
ausstellung der Eisen-
bahnfreunde 
Am 24. und 25. Januar zeigen die Eisen-
bahnfreunde Ravensburg-Weingarten 
e.V.   ihre eigenen Modellbahnanlagen 
in der Schussentalhalle Oberzell. Alle 
gängigen Spurweiten sind vertreten: 
die kleine Spur-Z-Anlage, die Spur-N-
Anlage mit der markanten Drehscheibe 
und dem Vergnügungspark, in H0 die 
Jugendanlage und die über 60 m lan-
ge Modulanlage; das ist Oberschwaben 
im Modell: die Bahnhofsumgebungen 
Meckenbeuren, Warthausen und Dur-
lesbach sowie andere Szenarien aus 
der Umgebung: Donautal, Schussent-
obel, Einhaldenfestival, Museumsdorf 
Kürnbach, Sägewerk, Papierfabrik und 
anderes. In der beliebten Bastelecke 
gibt’s wieder Bausätze zum kostenlo-
sen Bau von Faller-Häuschen und für 
besonderen Spaß sorgt die Mitfahrt auf 
den Modellfahrzeugen der Modellbau-
gruppe Bad Waldsee. Und am Sonntag 
wird außerdem Catering angeboten; es 
spricht also nichts gegen längeres Ver-
weilen! 
Öffnungszeiten: am Samstag 24. 
Januar von 15 Uhr bis 18 Uhr und am 
Sonntag 25. Januar von 9 Uhr bis 16 
Uhr. Eintrittspreise 3 Euro für Erwachse-
ne und 1 Euro für Kinder. Weitere Infor-
mationen: www.eisenbahnfreunde-rv.de

Zugbetrieb im Donautal� Foto: Dieter Hefele

Stadtbücherei

Digitale Bücherei? - 
Was ist das?
Filme schauen, Hörbuch hören, Bü-
cher und Zeitung lesen - auch wenn die 
Bücherei zu hat? Mit unserer digitalen 
Bücherei stehen Ihnen eine Vielzahl an 
Medien online zur Verfügung – egal wo 
und wann. Schnuppern Sie am Sams-
tag, 24. Januar von 12 bis 13.30 Uhr, 

unverbindlich in unsere digitalen Ange-
bote. ​​​​​​​
Die Veranstaltung ist kostenlos. Inter-
essierte können sich unter eveeno.com 
anmelden.
Bei Bedarf  mitbringen: Ihr persönli-
ches Endgerät (vollständig aufgeladen) 
und Ihren Büchereiausweis.

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: 
freiwilligenagentur@ravensburg.de

Konversationstreffen
Französisch-Konversationstreffen 
am Dienstag, 20. Januar von 16 bis 
17.30 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar-
tenstr. 29.

Italienisch-Konversationstreffen am 
Donnerstag, 22. Januar von 16.30 
bis 18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar-
tenstr. 29.
Zu den Konversationstreffen der Frei-
willigenagentur Ravensburg sind alle 
herzlich willkommen, die sich mit 
Gleichgesinnten treffen und über aktu-
elle Themen und darüber hinaus aus-
tauschen wollen. Eine gute Kenntnis der 
jeweiligen Sprache sollte mitgebracht 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Beratung zu vorsor-
genden Verfügungen
Informationen zu vorsorgenden Verfü-
gungen bietet Jürgen Pippir in der Frei-
willigenagentur Ravensburg im Rathaus 
an. Es können Fragen zu Betreuungs- 
und Patientenverfügungen und zu Vor-
sorgevollmachten gestellt werden. 
Menschen, die sich in diesem Begriffs-
wirrwarr unsicher fühlen und Gedan-
ken machen, was geschieht, wenn sie 
selbst oder ihr Partner nicht mehr selber 
entscheiden können, sind bei ihm gut 
aufgehoben. Jürgen Pippir nimmt sich 
Zeit für sein Gegenüber. 

Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagen-
tur, Informationen zu individuellen Fra-
gestellungen an und gibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus, Marienplatz 26
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, 
Mi. und Do.: 14 - 16 Uhr
Telefon 0751 82-1212, E-Mail:
freiwilligenagentur@ravensburg.de

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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Schwäbische Runde
Die nächste Schwäbische Runde der 
Freiwilligenagentur Ravensburg fin-
det am Dienstag, 27. Januar von 15 
bis 17 Uhr im Gasthof Mohren in der 
Marktstraße 61 statt. Alle Dialektfreunde 
sind herzlich willkommen. Eigenes Ma-
terial wie Texte, Lieder oder Gedichte 
darf gerne mitgebracht werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
jeden Freitag, 17.30 - 18.30 Uhr, An-
meldung erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel 0171 7777670
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 3. Januar 
und 7. Februar, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 
Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim-
migkeit zu verbinden. 
Hierzu konzentrieren wir uns auf unse-
re persönlichen körperlichen, seeli-
schen und spirituellen Fragestellungen 
und richten uns nach dem bekannten 
12-Schritteprogramm. Das Mindestalter 
beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206

Pfiffiges Yoga auf dem Stuhl
Start: Dienstag, 13., 20. Januar, 10 - 
11.15 Uhr
Zehn Termine, Anmeldung ab sofort.
Kontakt Tel. 0157 54814734 E-Mail: 
info@yoga-rudolph.de

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2,
 882213 Ravensburg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Französisch
Montags, 11 bis 12 Uhr: Fortgeschritte-
ne; Dienstags,  9 bis 10 Uhr: Anfänger; 
ohne Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 bis 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwochs, Beginn nach Weihnachts-
ferien 21. Januar, 10 bis 11 Uhr, ohne 
Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Kaffeetreff
Mittwoch, 28. Januar, 14.30 Uhr, ohne 
Anmeldung
Kommunalpolitischer Vortrag durch den 
1. Bürgermeister Dr. Andreas Honikel-
Günther über die Stadt Ravensburg/
Weststadt 

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 21. Januar, 
14 bis 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee
Wöchentlich donnerstags, 15 bis 17 
Uhr, ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
22., 29. Januar, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Hausaufgabenbetreuung
Freitag, 23. und 30. Januar, 14 bis 15 
Uhr, ohne Anmeldung

Kostenfreie Lese- und Sprachförderung 
für Schüler der Klassen 1 bis 7.

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 13. Februar, 
16 bis 19 Uhr. Ohne Anmeldung, kos-
tenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 21. Februar, 
11 - 14 Uhr
Kontakt: 01522 5243760

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 6. Februar, drit-
ter Freitag im Monat, 20. Februar, 18 bis 
19.30 Uhr. Freier Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt. Gerne dürfen eigene Spiele mit-
gebracht werden.

Trauergruppe für Suizid Hinterblie-
bene
Jeden 1. Montag im Monat um 19.30 
Uhr, Nächster Termin: 2. Februar 
Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 0751 
5576837

Seniorengymnastik
Montag: 19. Januar, 9.30 Uhr bis 10.30 
Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Bei Fra-
gen können Sie sich jederzeit bei uns 
melden!

KI für Senioren - 
Grundlagen einfach 
erklärt
Am Freitag, 23. Januar um 15.30 
Uhr,  findet ein spannender Vortrag 
rund um das Thema  Künstliche Intelli-
genz statt. Referent Michael Schall von 
der KI-Kompetenz Oberschwaben  er-
klärt leicht verständlich die Grundlagen 
der KI und geht auf typische Hürden 
und Vorbehalte älterer Menschen ein.
Neben praktischen Tools und An-
wendungen erwartet die Besucher 
eine Live-Demo, die zeigt, wie KI im All-
tag unterstützen kann. Auch kritische 
Aspekte wie  Gefahren und ethische 
Fragen  werden beleuchtet. Zum Ab-
schluss gibt es eine offene Diskussion, 
bei der alle Fragen willkommen sind. 
Der Vortrag richtet sich besonders an 
Seniorinnen und Senioren, die neugierig 
auf neue Technologien sind – ganz ohne 
Fachjargon, dafür mit vielen anschauli-
chen Beispielen“
Es ist keine Anmeldung erforderlich - 
Eintritt frei.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 07513909
E-Mail: mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de

Angebote 
Stunde der Stille
Offenes kostenfreies Meditationsange-
bot jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 18.30 bis 20 Uhr

Offener Spielekreis
offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson ohne 
Anmeldung jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr

Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad-/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos-
tenfrei.
Reparatur kleiner Elektrogeräte und 
Fahrräder. Jeden Donnerstag von 14 
bis 16 Uhr

Herzenskaffee
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung, jeden letzten Samstag im 
Monat von 13 bis 17 Uhr

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot jeden 3. Dienstag im 
Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne 
Anmeldung

TANDEM plus
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft. Ab Januar 2026 jeden Don-
nerstag von 9 bis 11 Uhr. Ohne Anmel-
dung

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg 
e.V. 

Kostenloser Kurs 
„Notvorsorge & 
Selbsthilfe“ 
Termin: Dienstag, 20. Januar um 18 
Uhr; Ort: DRK in Ravensburg
Was tun, wenn unerwartet der Strom 
ausfällt, die Heizung nicht mehr funk-
tioniert oder Kommunikations- und Ver-
sorgungsstrukturen nur eingeschränkt 
verfügbar sind?
Der kostenlose DRK-Kurs „Notvorsorge 
& Selbsthilfe“ beim DRK Kreisverband 
Ravensburg e.V. bereitet Sie praxisnah 
auf genau solche Notsituationen vor. 
Vermittelt werden grundlegendes Wissen 
und konkrete Handlungsempfehlungen – 
etwa zur Eigenvorsorge, zum Verhalten 
bei Strom- und Infrastrukturausfällen so-
wie zur Unterstützung im familiären und 
nachbarschaftlichen Umfeld.
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Ziel dieses Angebots ist es nicht, Ängs-
te zu schüren, sondern Handlungsfä-
higkeit zu stärken: Je besser Menschen 
vorbereitet sind, desto stabiler bleibt 
das Gemeinwesen im Krisenfall – und 
desto wirksamer können Rettungs- und 
Hilfskräfte dort eingesetzt werden, wo 
sie am dringendsten gebraucht werden.
Der kostenlose DRK-Kurs in Ravens-
burg eignet sich ausdrücklich auch für 
Unternehmen, Organisationen und Ver-
eine, die ihre Resilienz und Vorsorge-
konzepte stärken möchten.

Zur Anmeldung: 
www.kurs-anmeldung.de/
go.dll?Lic=2309&KursTyp=NSB 
Kontakt: breitenausbildung@rotkreuz-
ravensburg.de; Telefon 0751 56061-70

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Auszeitcafé für pfle-
gende Angehörige
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
•	 Wann? Jeden letzten Mittwoch im 

Monat von 14.30 bis 17 Uhr. Der 
nächste Termin ist Mittwoch, 28. Ja-
nuar.

•	 Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravensburg

•	 Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, aber auch Beratung 
in pflegerischen Fragen.

Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag; Tel.: 0751 3618433
E-Mail: irina.rehaag@bruderhausdiako-
nie.de.
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

„Mama fit - Kinder 
mit“ neuer Sportkurs 
Von Freitag 16. Januar bis 13. Febru-
ar findet immer freitags von 13.30 bis 
14.30 Uhr ein „Mama fit” - Sportange-
bot im Oststadt Quartier, Lumper Höhe 
2, Ravensburg, statt. Der Kurs (auf 
Spendenbasis) ist für Mütter mit Babys, 
nach einem abgeschlossenen Rückbil-
dungskurs.
Das Baby ist selbstverständlich mit da-
bei. Sollte es keine Betreuungsmöglich-
keit für ältere Geschwisterkinder geben, 
dürfen diese auch mitgebracht werden. 
Im Anschluss an den Kurs findet ein Fa-
milien Café statt, um nett beisammen zu 
sein, sich auszutauschen und wohlzu-
fühlen.
Kursleitung: Gwendolyn Stor
Anmeldung: 
muehlenviertel-rv@gmx.de

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Letzte Hilfe Kurs – am 
Ende wissen, wie es 
geht
Mittwoch, 28. Januar, 13 bis 17 Uhr, 
Allmandstraße 20, 88213 Ravensburg
Der Kurs trägt dazu bei, das Wissen 
um die Unterstützung von schwerkran-
ken Menschen wieder zum Allgemein-
wissen wird. Es geht um die Normalität 
des Sterbens als Teil des Lebens. Denn 
das Lebensende und Sterben unserer 
Angehörigen, Freunde und Nachbarn 
macht uns oft hilflos. Der Kurs umfasst 
vier Teile: Sterben, ein Teil des Lebens, 
Vorsorgen und Entscheiden, Leiden lin-
dern, Abschied nehmen und trauern. 
Die Veranstaltung findet in Zusammen-
arbeit mit keb – Katholische Erwachs-
enbildung Kreis Ravensburg statt.
Referentinnen:  Martina Hund (Koordi-
natorin der Ambulanten Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.), Angelika Pfeiffer (Eh-
renamtliche)
Anmeldung: direkt über die Homepage 
der Katholischen Erwachsenenbildung 
oder über 0751 3616130

Aromatherapie in der 
Sterbebegleitung
Ein Vortrag für alle, die Menschen am 
Lebensende begleiten.
Dienstag, 20. Januar, um 18.30 Uhr, 
Ambulante Hospizgruppe Ravensburg 
e.V., Eisenbahnstraße 40, Ravensburg
In der Sterbe- und Trauerbegleitung sto-
ßen Worte oft an ihre Grenzen. Düfte 
können hier auf sanfte Weise begleiten, 
beruhigen und trösten – sowohl Sterben-
de als auch deren Angehörige und Be-
gleiter/-innen. In diesem Vortrag erhalten 
Sie einen einfühlsamen Einblick in die 
Möglichkeiten der Aromatherapie in der 
palliativen Arbeit. Sie lernen wirkungs-
volle ätherische Öle wie Lavendel, Rose 
oder Weihrauch kennen und erfahren, 
wie sie wohltuend eingesetzt werden 
können – etwa durch Raumbeduftung, 
Einreibungen oder kleine Rituale zur 
Selbstfürsorge. Neben fachlichem Input 
bietet der Vortrag auch Raum für Aus-
tausch, Praxisbeispiele und eine kurze 
Duftübung zum Mitmachen. Lassen Sie 
sich inspirieren, wie Sie mit Düften Halt 
geben – und selbst finden können.
Referentin: Manuela Burkhardt (Hebam-
me, Heilpraktikerin, Lehrerin für Pflege-
berufe)
Anmeldung: 0751 951299-00 oder 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info 
Um unsere Arbeit zu unterstützen, bit-
ten wir um eine Spende.

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann man 
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen qualifizierte und vertrau-
liche Seelsorge und Beratung an, vor-
urteilsfrei und offen. 
Das Angebot der Telefonseelsorger be-
steht im Zuhören und Klären, im Ermuti-
gen und Mittragen, in der Unterstützung 
bei Entscheidungsfindung und im Hin-
weis auf spezifische Hilfsangebote. Sie 
macht Mut zum Leben und stärkt Men-
schen in ihrem Glauben und Hoffen. 
Sie ist Rund-um-die-Uhr 24/7, kosten-
frei über Telefon 0800 111 0 111 oder 
08000 111 0 222 , Mail und Chat unter 
www.telefonseelsorge-ravensburg.
de erreichbar. 
Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt
Dienstag, 20. Januar von 9 – 12 Uhr
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg

Gemeinnütziger Interes-
senverband Unterhalt und 
Familienrecht e. V. (ISUV)

Eheaus - Was wird aus 
Wohnung oder Haus?
Online-Vortrag am Mittwoch, 21. Ja-
nuar um 19 Uhr
Was geschieht mit der Mietwohnung 
oder mit dem (gemeinsamen) Haus bei 
Trennung oder Scheidung? Dies ist eine 
häufig gestellte Frage, weil es um das 
„Dach über dem Kopf“ geht und eine 
eigene Immobilie oft den größten Ver-
mögenswert der Eheleute darstellt, über 
den man sich einigen muss. Dies kann 
zur finanziellen Belastungsprobe werden: 
Zwei getrennte Haushalte müssen finan-
ziert werden, es fallen zusätzlich Kosten 
für Unterhalt, Kredite und Steuern an, 
und die Steuerklassen müssen geändert 
werden. Die Lösung dieser Fragen birgt 
enormes Konfliktpotenzial.
Diese und weitere komplexe Aspekte, 
wie Zutritts- und Wohnrecht, Nutzungs-
entschädigung sowie Teilungsversteige-
rung, werden in der Veranstaltung von 
einem Ravensburger Fachanwalt für 
Familienrecht und Mediator bei einem 
Onlinevortrag anschaulich erklärt. Auch 
Fairness und kostensparende Lösun-
gen stehen dabei im Vordergrund. Ein-
vernehmliche Einigung ist nicht immer 
leicht, aber möglich – vorausgesetzt, alle 
Beteiligten sind gut informiert. Der Refe-
rent gibt auch praktische Tipps und be-
antwortet Fragen. Veranstalter ist der ge-
meinnützige Interessenverband Unterhalt 
und Familienrecht (ISUV), Kontaktstelle 
Ravensburg, West-Allgäu, Oberschwa-
ben, Bodensee. Leiter der Kontaktstel-
le ist Manfred Ernst, der sich über rege 
Anmeldungen per E-Mail an m.ernst@
isuv.de freut, damit der Zugangslink zu-
geschickt werden kann. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 3 Euro; Mitglieder frei.

Weitere Angebote
Trennung und Scheidung: Ablauf, 
Kosten, Einigungsmöglichkeiten   

Mittwoch, 4. Februar, ab 19 Uhr, Seestr. 
44 (Caritas), Ravensburg
Referat: Fachanwalt für Familienrecht
Anmeldung (empfohlen): E-Mail: Ra-
vensburg@isuv.de; Tel. 0170 5484542
Die Teilnahme ist kostenlos; über eine 
Spende freuen wir uns.

Kindesunterhalt ab 1.1.2026 - Neue 
Düsseldorfer Tabelle
Seit 1. Januar gibt es Veränderungen 
bei der Düsseldorfer Tabelle und bei 
der Höhe des Kindergeldes. Viele El-
tern stehen wieder vor den Fragen: 
Wie wirken sich die Änderungen auf 
die Zahlungshöhe und auf den Selbst-
behalt aus? Was gilt es außerdem zu 
bedenken? Unterhaltsberechtigte und 
-Verpflichtete sollten ihre Rechte und 
Pflichten kennen.
Auskunft gibt der gemeinnützige Inter-
essenverband Unterhalt und Familien-
recht (ISUV), Kontaktstelle Ravensburg, 
Tel. 0170 5484542, E-Mail: Ravens-
burg@isuv.de

Rotary Club Ravensburg

Innovatives Projekt zur 
Berufsorientierung
Die Rotary Clubs Ravensburg-Weingar-
ten und Ravensburg haben mit „Mat-
chUp“ ein neues Projekt zur Berufsori-
entierung für Schülerinnen und Schüler 
ins Leben gerufen. Es richtet sich an 
junge Menschen, die vor dem Schulab-
schluss Unterstützung bei der Wahl des 
richtigen Berufs benötigen. Angesichts 
der Vielzahl an Ausbildungsberufen und 
Studiengängen fällt es vielen Jugend-
lichen schwer, eine fundierte Entschei-
dung zu treffen. Klassische Informa-
tionsangebote reichen oft nicht aus.
„MatchUp“ setzt auf ein persönliches 
Coaching, bei dem Schülerinnen und 
Schüler individuell von erfahrenen Rota-
riern aus verschiedenen Berufsgruppen 
begleitet werden. Im Mittelpunkt stehen 
Selbstreflexion sowie die Identifikation 
von Stärken, Interessen und Werten. 
Ziel ist es, den Jugendlichen zu hel-
fen, eigenständig tragfähige Berufsent-
scheidungen zu treffen – ganz im Sinne 
der rotarischen Leitidee der „Hilfe zur 
Selbsthilfe“. Das Motto des Projekts lau-
tet: „Wenn du liebst, was du tust, dann 
wirst du nie wieder in deinem Leben 
arbeiten.“
Für das Pilotprojekt stellen die Rotary 
Clubs jeweils 15 ehrenamtliche Coaches 
zur Verfügung, die die Jugendlichen kos-
tenlos betreuen. Die Coachings können 
je nach Bedarf persönlich, telefonisch 
oder digital durchgeführt werden. Ziel 
des Projekts ist nicht, Entscheidungen 
vorzugeben, sondern die Jugendlichen 
zu befähigen, ihre eigenen beruflichen 
Perspektiven realistisch einzuschätzen.
„MatchUp“ wurde von Jens-Martin 
Schwärzler (Rotary Club Ravensburg-
Weingarten) und Jan Schöll (Rotary 
Club Ravensburg) entwickelt und be-
findet sich derzeit in der Pilotphase am 
Albert-Einstein-Gymnasium Ravens-
burg (AEG). Das Projekt wurde am 28. 
November erstmals offiziell vorgestellt. 
Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte 
erhielten dabei einen Überblick über 
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Zielsetzung, Ablauf und Nutzen des An-
gebots.
Ein besonderer Dank geht an die Unter-
stützer des Projekts: Aenne Gianmoe-
na von der Werbeagentur KGM für die 
Gestaltung der Website, Manuela Hund 
von Photoart Hund für die Fotos der 
Coaches, sowie Jürgen Straub und 
Gerhard Rill, Lehrer am AEG, für ihre 
Unterstützung vor Ort. Auch Michael 
Wirth, Schulleiter des AEG, gilt Dank für 
die Offenheit und Unterstützung bei der 
Umsetzung des Pilotprojekts.
Nach Abschluss der Pilotphase wird 
„MatchUp“ auch anderen Schulen in 
der Region angeboten. Eine kostenfreie 
Anmeldung zum Coaching ist ab sofort 
über die Website www.matchup-rotary.
de möglich.
 

� Foto: Verein

UA Hub e.V.

Ausstellung „Integra-
tion im Landkreis  
Ravensburg“
Nach bewegenden Stationen in Wald-
burg und Baienfurt macht die Wander-
ausstellung „Integration im Landkreis 
Ravensburg – Geschichte der Vielfalt“ 
im Januar Halt in Weingarten. Im Mittel-
punkt stehen Porträts und persönliche 
Geschichten von Verlust und Neubeginn, 
von Mut, Hoffnung und dem Ankommen 
in einer neuen Gesellschaft. Jede Ge-
schichte ist einzigartig und zeigt gemein-
sam, wie Vielfalt das Zusammenleben im 
Landkreis Ravensburg prägt.
Die Ausstellung lädt Besucherinnen und 
Besucher dazu ein, hinter Schlagzei-
len und Statistiken zu blicken und den 
Menschen zu sehen. Sie schafft Raum 
für Empathie, Dialog und neue Perspek-
tiven – leise, ehrlich und berührend. Die 
Ausstellung ist vom 21. Januar bis 1. 
Februar im Schlössle Weingarten zu 
sehen. Die Vernissage findet am 21. 
Januar um 19 Uhr statt.
Das Projekt wird von der Partnerschaft für 
Demokratie Stadt Ravensburg im Rah-

men des Bundesprogramms „Demokra-
tie leben!“ gefördert sowie durch die Bür-
gerstiftung Kreis Ravensburg unterstützt.
Weitere Informationen unter: 
www.uahub.de

Plakat der Ausstellung in Weingarten.

Fanfarenzug Rauenspurg 
e.V. Stadt Ravensburg

Rauenspurg-Ball
Der Fanfarenzug Rauenspurg lädt am 
Freitag, 30. Januar, zum Hausball im 
eigenen Vereinsheim in der Höll. Freuen 
darf man sich auf Livemusik von befreun-

deten Fanfarenzügen und Schalmeien-
kapellen, die Einlage einer Tanzgarde 
und einen DJ. Einlass ab 19.30 Uhr. Der 
Eintritt kostet 5 Euro an der Abendkas-
se. Kein Einlass unter 16 Jahren, unter 
18 Jahren nur mit gültigem PartyPass 
(Ausweiskontrolle am Eingang!).
Mehr Informationen unter: 
www.fz-rauenspurg.de 

Kultur

Kulturamt Stadt  
Ravensburg

Patricia Kopatchins-
kaja - Star-Geigerin zu 
Gast

Freitag, 23. 
Januar, 19.30 
Uhr, Konzert-
einführung um 
18.45 Uhr; Kon-
zerthaus Ra-
vensburg
Mit dem Auf-
tritt der Gei-
gerin Patricia 
Kopatchinskaja 
zusammen mit 
dem Münche-
ner Kammeror-

chester kommt ein Superstar der Klas-
sik nach Ravensburg.
Patricia Kopatchinskaja ist eine der fan-
tasievollsten und neugierigsten Künstle-
rinnen unserer Zeit. Egal, ob sie Tschai-
kowskys oder Beethovens Violinkonzert 
spielt oder ob sie wie diesmal das für 
sie komponierte Konzert „Vont-tér“ des 
Ungarn Márton Illés zum Leben erweckt 
– die Auftritte der faszinierenden Geige-
rin wirken absolut authentisch!
Das Münchener Kammerorchester 
(MKO) wird von Bas Wiegers dirigiert, 
einem der drei Hauptdirigenten des re-
nommierten Orchesters. Auf dem Kon-
zertprogramm stehen außerdem die 
Ballettmusik „La création du monde“ 
des Franzosen Darius Milhaud und die 
zweite Sinfonie von Kurt Weill: ein span-

nendes und farbenreiches Programm, 
das von MKO und Patricia Kopatchins-
kaja mit Leidenschaft und Hingabe mu-
siziert wird.
Nähere Informationen unter www.ra-
vensburg.de/kulturzeit

Patricia Kopatchinskaja, Violine © Marco Borggreve

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 17. Januar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 18. Januar
11.15 Uhr: Kunst und Gesundheit (kos-
tenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Mittwoch, 21. Januar
16 Uhr: JIM – Jugendliche im Kunstmu-
seum (kostenfrei)

Donnerstag, 22. Januar
16 Uhr: Workshop KUNSTVOLL
19 Uhr: Vortrag von Dr. Isabelle Jansen 
- Entfällt!

Samstag, 24. Januar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur
14 Uhr: Fotografie-Workshop – Cyano-
typie

Sonntag, 25. Januar
15 Uhr: Öffentliche Führung
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)

Anmeldung unter 0751 
82-2685 (zu den Öff-
nungszeiten) oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage.
Keinen Termin verpas-

sen? Folgen Sie uns auf unserem Ins-
tagram-Kanal @kunstmuseumravens-
burg.

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 17. Januar
12.30 Uhr: Führung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt“
15 Uhr: Bauhistorischer Rundgang 
„Werkstatt. Wohnturm. Museum“

Samstag, 24. Januar
12.30 Uhr: Führung „Rundgang durch‘s 
Quartier“
15 Uhr: Führung „Schon immer fresh! 

Der Ravensburger Wochenmarkt“

Sonntag, 25. Januar
15 Uhr: Straßentheater „Safran, Ko-
rallen, Barchent - Henggi Humpis führt 
durch die Welthandelsmetropole Ra-
vensburg“

Anmeldung für Führun-
gen unter mhq@ra-
vensburg.de, 0751 82-
2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage“

Zehntscheuer Ravensburg 
e.V.

Programm
Freitag, 23. Januar, 20 Uhr 
Martin Spengler & die foischn Wie-
ner*innen
Auf „Ois vü leichta“, dem fünften Album 
von „Martin Spengler & die foischn Wie-
ner*innen”, hören wir Songs vom Lieb 
haben und nicht mehr so, vom Gehen 
und Bleiben und allem dazwischen – so, 
wie im Leben halt auch.
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Und doch ist es keine Traurigkeit, son-
dern große Hoffnung und ein versöhn-
licher Ton, der die neuen Spengler-Lie-
der durchzieht. „Bei euch weiß ich nie, 
ob ich lachen soll oder weinen“ mein-
te mal ein Konzertbesucher der Band 
und auch diese Platte strahlt zwischen 
Leichtigkeit und Schwere. So bieten die 
Preisträger des „Ravensburger Kupfer-
le“ 2016 weiter Musik der Welt im Sound 
Wiens, beseeltes Sänger-Songschrei-
bertum, das zwischen Blues, Jazz, Pop, 
Walzer und Bossa Nova keine Grenzen 
kennt. Gesungen wird in einem litera-
risch geschärften Österreichisch, mal 
komödiantisch, mal kraftmeierisch, 
doch niemals derb und immer von einer 
feinen Brillanz im Ausdruck getragen: 
für einen Abend ist somit tatsächlich 
„Ois vü leichta“. 

Samstag, 24. Januar, 20 Uhr
Teresa Bergman
 „Phantastische Stimme, phantastische 
Songs. Einfach so. Bläst sie einen um.“ 
– FAZ

Die neuseeländische Sängerin und 
Komponistin Teresa Bergman kam 
einst mit einem One-Way-Ticket nach 
Europa und fand ihre musikalische Hei-
mat im Schmelztiegel Berlin, wo sie ih-
ren vielseitigen Sound entwickelte. Be-
reits nach den ersten Takten wird klar: 
Hier ist eine außergewöhnliche Künstle-
rin am Werk – mit mitreißenden Songs, 
einer Stimme, die scheinbar keine Gren-
zen kennt, unbändiger Energie und ei-
ner einzigartigen Ausstrahlung.
Wenn Teresa mit ihrer Gitarre und Band 
die Bühne betritt und ihren unverkenn-
baren Groove entfacht, werden Erin-
nerungen an Größen wie Joni Mitchell, 
Fiona Apple oder Wallis Bird wach. Ihre 
beeindruckende und vielseitige Stimme 
ist ihr Markenzeichen und ihre spontane 
Bühnenpräsenz zieht das Publikum so-
fort in ihren Bann.
Mit ihrem Gespür für musikalische Kont-
raste, das Wechselspiel von Leichtigkeit 
und Tiefe und ihrer charmant-ironischen 
Theatralik verwandelt Bergman jedes 
Konzert in ein intimes und zugleich mit-
reißendes Erlebnis.

Figurentheater  
Ravensburg e.V.

Spendenaufführung 
zugunsten „ravensbur-
ger clowns e.V“
Die Spendenaufführung fand am 21. 
Dezember um 17 Uhr statt und verband 
ein einmalig kulturelles Theatererlebnis 
mit einem guten Zweck einer Spende 
an den engagierten „ravensburg clowns 
e.V.“. Es war die Abschlussvorstellung 
von insgesamt 8 ausverkauften Weih-

nachtsaufführungen, die wie jedes Jahr 
zum traditionellen Jahresabschluss den 
Erlös einer guten Sache stiftete. Auf-
geführt wurde das lustige Theaterstück 
„Das Sams feiert Weihnachten“, adap-
tiert nach dem gleichnamigen Buch von 
Paul Maar, und hat alle großen und klei-
nen Zuschauer begeistert. Dies zeigte 
sich auch an der großen Spendierfreu-
digkeit des Publikums. Es kam eine be-
achtliche Summe in Höhe von 750 Euro 
zusammen. Herzlichen Dank an alle 
Spenderinnen und Spender! 
Die Einnahmen aus dem Kartenverkauf 
sowie die freiwilligen Spenden des Pu-
blikums wurden vollständig an „ravens-
burger clowns e.V.“ weitergegeben. Es 
ist ein Verein für Clownvisiten in Kran-
kenhäuser, Seniorenheimen und so-
zialen Einrichtungen, der im Jahr 2012 
gegründet wurde. Er setzt sich dafür 
ein, mit Humor, menschlicher Nähe 
und Einfühlungsvermögen Menschen 
in schwierigen Situationen bei Seite zu 
stehen, sie emotional zu stärken, ihre 
seelische Gesundheit zu verbessern 
und den Alltag zu erleichtern, insbeson-
dere Kinder, Patientinnen und Patienten 
in Krankenhäusern sowie Bewohne-
rinnen und Bewohner in sozialen Ein-
richtungen. Nach dem Motto bzw. der 
Volkweisheit „LACHEN IST DIE BESTE 
MEDIZIN. Wer lacht, lebt länger – und 
vor allem gesünder“ (www.ravensbuger-
clowns.de).
Das Figurentheater bedankt sich herz-
lich bei allen Zuschauern des vergan-
genen Jahres und speziell bei allen, die 
diese Spendenvorstellung möglich ge-
macht haben – auf der Bühne wie im 
Publikum – bei allen Besucherinnen und 
Besuchern für ihre Unterstützung, dem 
ehrenamtlich spielenden Ensemble für 
die lustige Weihnachtsaufführung „Das 
Sams feiert Weihnachten“ und auch bei 
den Ravensburger Clowns für ihre wert-
volle Arbeit.
 

Theater Ravensburg e.V.

Kabarettistische Le-
sung und Romanadap-
tion
Am Donnerstag, 22. Januar um 20 
Uhr findet im Theatercafé die kabaret-
tistische Lesung „Liebe 2.0 - Kleiner 
Versuch über das Unmögliche” von und 
mit Ingrid Koch und Peter Frey statt. 
Auch im nunmehr zehnten Jahr werden 
die Grande Dame oberschwäbischer 
Mundart und der Meister des schwar-
zen Humors nicht müde, das Ewig-
keitsthema „Liebe” gründlich durchzu-
deklinieren. Neue Erkenntnisse, bisher 
Verschwiegenes und feine Indiskretio-
nen erwarten den Kenner und die Ken-
nerin der Materie. 

Am Samstag, 24. Januar um 20 Uhr 
und Sonntag, 25. Januar um 19 Uhr 
spielen wir zum letzten Mal in dieser 
Spielzeit „Die Vermessung der Welt”. Die 
Bühnenadaption von Daniel Kehlmanns 
Bestseller-Roman erzählt die Doppelbio-
graphie zweier deutscher Genies: Des 
Entdeckungsreisenden Alexander von 
Humboldt (Frederik Leberle) und des 
Mathematikers und Astronomen Carl 
Friedrich Gauß (Martin König). Obwohl 
beide Zeit ihres Lebens daran arbeiten 
die Welt zu durchdringen, könnten sie 
unterschiedlicher nicht sein: Während 
Humboldt sich durch Urwald und Step-
pe kämpft, in Erdlöcher kriecht, Vulkane 
besteigt und Menschenfressern begeg-
net, kommt Gauß sein Leben lang nicht 
über das Planquadrat Braunschweig/
Göttingen hinaus - und dringt doch in 
Sphären vor, wo sich im Unendlichen 
die Parallelen berühren.
Tickets zu allen Vorstellungen erhalten 
Sie an der Tourist Information oder jeder-
zeit online in unserem Webshop https://
theater-ravensburg.de/tickets. Die 
Abendkasse öffnet jeweils um 17 Uhr.

Grafik: Marco Ricciardo

Triumph und Tragödie 
eines Sinto-Boxers
Anlässlich des Holocaust-Gedenktages 
am 27. Januar spielen wir Freitag, 23. 
Januar um 20 Uhr das Einpersonen-
stück „Mit gefesselten Fäusten”. Auto-
rin Rike Reiniger berichtet frei nach der 
Lebensgeschichte des sinto-deutschen 
Boxers Johann „Rukeli“ Trollmann von 
Unrecht und Schuld, aber auch von 
Zivilcourage und Mut. Reinigers Figur 
Hans macht die Schrecken der Nazizeit 
nachfühlbar, indem er die Geschichte 
einer Freundschaft erzählt, die im Drit-
ten Reich nicht bestehen darf, und die 
doch über den Tod hinaus besteht. 
Die Inszenierung von Emrah Elciboga 
mit Alex Niess ist bereits seit fünf Jahren 
im Repertoire des Theater Ravensburg. 
Nachdem Autorin Rike Reiniger und ihr 
Bühnenverlag aus Gründen der diskri-
minierungsfreien Sprache den Titel des 
Theaterstücks geändet haben, spielen 
wir sie nun erstmals unter dem neuen 
Titel „Mit gefesselten Fäusten”. Stück-
text und Inszenierung selbst bleiben un-
verändert.
Tickets an allen Reservix Vorverkaufstel-
len, der Tourist Information am Marien-
platz und jederzeit online in unserem 
Webshop https://theater-ravensburg.
de/tickets. Die Abendkasse öffnet um 
17 Uhr.
Am Donnerstag, 22. Januar um 10 
Uhr spielen wir eine weitere Vorstellung 
für Schulklassen ab der achten Jahr-
gangsstufe. Zur Anmeldung und für 
mehr Informationen kontaktieren Sie 

uns bitte über die Mailadresse anmel-
dung@theater-ravensburg.de.

Hans (Alex Niess) im Kampf mit den Erinnerungen. 
� Foto: Marco Ricciardo

KAPUZINER - Raum für Kunst, 
Kultur und Soziales e.V.

Repaircafé, Nähcafé 
und viele offene Ange-
bote
Wir starten ins Jahr mit vielen offenen 
Angeboten und neuen Kursen im Kurs-
programm. Schaut einfach mal vorbei 
im KAPUZINER oder in der offenen 
Lichterfestwerkstatt und bleibt ge-
spannt auf neue Kurse, in den kommen-
den Wochen.

Beim Näh-Repaircafé und beim Repair-Café wer-
den Dinge mit Hilfe von Experten repariert statt 
weggeworfen. � Foto: Anita Baumgärtner

KONTAKT 
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Offene Lichterfestwerkstatt (bis 27. 
Februar): Kuppelnaustr. 36/1, Ravens-
burg, info@lichterfest-ravensburg.de, 
www.lichterfest-ravensburg.de.

OFFENE ANGEBOTE – kostenlos, 
ohne Anmeldung 
Repair-Café & Näh-Café
Sa., 17. Januar, 11 - 14 Uhr
Reparieren statt wegwerfen - parallel 
und neu: das Näh-Repaircafé.

Ecstatic Dance
So., 18. Januar, 18 bis 20 Uhr
Embodied Dance im Kapuziner. 

Krabbelzimmer
Mi., 19. Januar, 11 bis 13 Uhr
Treffpunkt mit Baby/Kleinkind um neue 
Kontakte zu knüpfen, lecker zu Tee trin-
ken und sich ungezwungen auszutau-
schen
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Malzimmer
Mo., 19. Januar, 18.30 bis 21 Uhr
Offenes Malen ohne Anleitung; bitte 
eigene Materialien mitbringen. 

Offene Lichterfestwerkstatt
Di., 20., und Do., 22. Januar, jeweils 18 
bis 21 Uhr; Fr., 23. Januar, 16.30 bis 20 
Uhr, Kuppelnaustr. 36/1
Eigene Figuren gestalten, Großfiguren 
mitbauen oder einfach vorbeischauen 
und staunen.

Radzimmer
Di., 20. Januar, 18 bis 21 Uhr

Offene Fahrradwerkstatt - unter Anlei-
tung selbst reparieren.

Nadelzimmer
Mi., 21. Januar, 18.30 - 21.30 Uhr
Offenen Handarbeitstreff  mit kreativem 
und geselligem Austausch. Bringe dein 
eigenes Handarbeitsprojekt mit und 
komm vorbei!  

Musikzimmer - Jam Session
Mittwoch, 21. Januar, 19 bis 22 Uhr  
Offene Jam-Session für alle akustischen 
Instrumente. 

Tangozimmer am Mittwoch – in Be-
wegung
Mi., 21. Januar, 19 bis 22.30 Uhr
Unser offenes Tangoangebot an wech-
selnden Orten (siehe Website). Kommt 
einfach vorbei, übt Tango oder tanzt ge-
übt los.  

KapuzinerTreff
Mittwoch, 21. Januar, 19 Uhr  
Stammtisch für alle, die im Kapuziner 
aktiv sind oder es werden wollen. 

KURSE mit Anmeldung auf der 
Website

Tüftelei Ravensburg 
Mi., 21. Januar, 15 bis 17 Uhr 
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Ange-
bot des KAPUZINER mit der Kinderstif-
tung Ravensburg..

Töpfern 
Mi., 21. Januar, 19 bis 21 Uhr 
Töpferkurs ohne Drehscheibe, mit pro-
fessioneller Anleitung.   

Impro-Theater
Sa., 24. Januar, 18 bis 22 Uhr 
Ein vergnüglicher Einsteigerkurs. Zum 
einfach mal ausprobieren.

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsa-
mes Lauf-
training in 

Ravensburg 
Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. Um 
18.30 Uhr starten wir mit einem Warm-
Up-Kilometer zum roten Platz des 
Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Sta-
bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co-
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Eissportverein Ravensburg 
e.V.

U 17 des EVR kämpft 
um den Klassenerhalt
Die U 17 des EV Ravensburg kämpft 
um den Klassenerhalt in der Deutschen 
Nachwuchsliga II. In der Qualifikations-
runde hat die entscheidende Phase be-
gonnen. Mit einem 4:2-Auswärtserfolg 
in Peiting bleiben die Ravensburger im 
Rennen. Am Samstag, 17. Januar, um 
17 Uhr ist mit Bietigheim ein Gegner 

zu Gast, gegen den ein Punktegewinn 
eine Überraschung wäre. Tags darauf, 
am Sonntag 18. Januar, wird es ent-
scheidend. Dann ist der EC Peiting zu 
Gast beim EVR. Mit einem erneuten 
Erfolg gegen die Bayern hätte man die 
Aussichten, auch nächstes Jahr DNL II 
zu spielen, wesentlich verbessert. Das 
Spiel wird um 16.30 Uhr in Lindau an-
gepfiffen, da in Ravensburg zu weni-
ge Spielzeiten für den EVR zur Verfü-
gung stehen. Am Sonntag, 25. Januar, 
kommt um 12 Uhr mit München ein 
eher wieder übermächtiger Gegner zur 
U 17 des EVR.

Gegen Deggendorf kämpfte die U 17 des EVR ver-
geblich um Punkte. Gegen Peiting sollen wieder 
drei Zähler her. � Foto: Leiprecht/EVR

Derweil versucht die 1b des EVR, der 
Abstiegsrunde in der Landesliga Bayern 
doch noch zu entgehen. Am Sonntag, 
25. Januar, gibt es gegen den ERSC Ot-
tobrunn eine weitere Möglichkeit, gegen 
ein Team aus der unteren Tabellenhälfte 
zu Punkten zu kommen. Dies versucht 

tags zuvor am Samstag, 24. Januar, um 
17 Uhr auch die U 13 des EVR. Mit dem 
EHC Straubing kommt ein großer Name 
aus der deutschen Eishockeyszene. In 
Straubing haben die Oberschwaben 
beim 7:1 klar dominiert.

Towerstars

Towerstars greifen er-
neut Top-4-Zone an
Auch wenn die Ravensburg Towerstars 
am letzten Wochenende nur zwei von 
sechs möglichen Punkten auf der Ha-
benseite verbuchen konnten, bleiben 
nach 34 Spieltagen der DEL2-Haupt-
runde die Chancen auf eine gute Aus-
gangslage in den Playoffs gewahrt. „Wir 
müssen aber konstanter spielen und 
dürfen uns nicht mit Dingen beschäfti-
gen, die wir nicht beeinflussen können“, 
sagte Towerstars-Trainer Bo Subr in 
Anspielung auf teils umstrittene Szenen 
und nicht gegebene Strafzeiten, die Se-
kunden später zu Gegentoren führten. 
„Wir brauchen generell mehr Konstanz, 
sonst wird es in dieser ausgeglichenen 
Liga schwer, Spiele zu gewinnen“, er-
gänzte der Coach.
Gefordert sein werden die Towerstars 
auch an diesem Wochenende, wenn 
es gegen den stark aufspielenden Ta-
bellendritten Rosenheim (Anmerkung: 
Das Ergebnis dieses Freitagsspiels 
lag bei Redaktionsschluss noch nicht 
vor) sowie im Heimspiel gegen Weiß-
wasser geht. Die Lausitzer Füchse, 
die am Sonntag, 18. Januar, zu Gast 
in der CHG Arena sind, durchlebten in 
dieser Saison – wie auch die Tower-
stars – ein gewisses Auf und Ab. Am 
zweiten Weihnachtsfeiertag rangierten 
sie noch auf dem direkten Playoff-Platz 

6, inzwischen gab es jedoch den einen 
oder anderen Dämpfer, der mit dem Ab-
rutschen auf Platz 10 einherging. Dabei 
blicken die Cracks des ostsächsischen 
Traditionsclubs sorgenvoll nach hinten, 
denn die Playdown-Zone ist nur einen 
Punkt entfernt.
Die Ravensburg Towerstars wollen sich 
mit der aktuellen Lage des Gegners je-
doch weniger beschäftigen als mit des-
sen Stärken. Bekanntlich gingen beide 
bisher ausgetragenen Spiele an die 
Füchse. Besonders in unangenehmer 
Erinnerung ist das Auswärtsspiel am 5. 
Dezember. Hier lagen die Oberschwa-
ben bis 35 Sekunden vor dem Ende 
noch mit 2:1 in Front, doch mit einem 
Doppelschlag innerhalb von 18 Sekun-
den drehten die Gastgeber die Partie 
noch die Towerstars gingen leer aus.
Die Ravensburger Cracks haben also 
noch eine Rechnung offen, zumal er-
neut die Möglichkeit winkt – gewisse 
Schützenhilfe anderer Clubs vorausge-
setzt –, in die Top-4-Zone einzuziehen. 
Spielbeginn ist um 18.30 Uhr. Tickets 
gibt es im Fanshop in der Marktstraße 
20, online unter tickets.towerstars.de 
sowie an der Abendkasse. Das Spiel 
wird zudem live auf Sporteurope.TV 
übertragen.

Gegen die Lausitzer Füchse werden die Towerstars 
hart um jeden Zentimeter Eis kämpfen müssen. 
Bild: Kim Enderle

Sport
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Kinderstiftung Ravensburg

Schenken Sie Chan-
cengerechtigkeit!
Zum Jahreswechsel bittet die Kinder-
stiftung Ravensburg um Ihre Spende. 
Rund 2000 Kinder fördern wir jährlich 
mit unseren Angeboten in den Be-
reichen Bildung, Musik, Werken und 
Sport. Diese finanzieren wir über Spen-
den. Ihre Weihnachtsspende ermöglicht 
Chancengerechtigkeit für Kinder hier in 
der Region! 

Kinder bei der Wunschsterne-Aktion der Kinderstif-
tung.� Foto: Kinderstiftung Ravensburg

Eines unserer Projekte ist „LUChS – 
Lernen und Chancen schenken“: Eh-
renamtliche Lernpatinnen und -paten 
begleiten Kinder und Jugendliche re-
gelmäßig und individuell beim Lernen. 
So erhalten junge Menschen, deren El-
tern sie nur eingeschränkt unterstützen 
können, bessere Bildungschancen und 
persönliche Zuwendung, unabhängig 
von ihrer familiären Situation. Die Paten-
schaften stärken nicht nur schulische 
Leistungen, sondern auch Selbstver-
trauen und soziale Kompetenzen. Im 
Projekt „LUChS“ schulen wir die Eh-
renamtlichen, organisieren Lernmaterial 
und Räumlichkeiten, und koordinieren 
die Vermittlung von Schulen, Eltern, 
Kindern und Ehrenamtlichen. Weitere 
Informationen zu unserer Arbeit finden 
Sie unter: www.kinderstiftung-ravens-
burg.de

Bitte helfen Sie mit, auch im Jahr 2026 

viele Kinder fit für die Zukunft zu ma-
chen. Wir sind dankbar für jeden Be-
trag! Ihre Spende können Sie auf dieses 
Konto überweisen: Kreissparkasse Ra-
vensburg, IBAN: DE69 6505 0110 0101 
0592 59, BIC: SOLADES1RVB, oder 
scannen Sie den QR-Code zu unserem 
Spendenformular.

Caritas Bodensee-Ober-
schwaben - Familientreff

Elternkurs – 
BabySteps® 
Für Eltern mit Babys im ersten Lebensjahr 
findet wöchentlich am Dienstag Vor-
mittag an 8 Terminen ein Kursangebot 
statt. Im Kurs werden Babys ganz natür-
lich in der Entwicklung unterstützt. Dafür 
gibt es pro Kursstunde altersgerechte 
Sing- und Schoßspiele sowie Sinnesanre-
gungen und Elemente der Babymassage. 
Es werden auch Informationen zu den 
Themen wie Eltern-Kind-Bindung, Bei-
kost-Essen, Schlafen, Tragen, Kommuni-
kation… gegeben bzw. ein Austausch mit 
anderen Eltern ermöglicht. Die Kurskos-
ten betragen 104 Euro und auf Nachfrage 
kann eine Ermäßigung erfolgen. Anmel-
dung bei Carina Leibbach, familienbe-
gleitung@mail.de, Tel. 0160-94995611
Weitere Informationen auch im Familien-
treff, Tel. 0751-3625626. 
 

Babystepskurs

Entdeckt mit eurem 
Kind die Welt.
Einmal in der Woche am Dienstag Vor-
mittag gibt es das Angebot und kostet 
104 Euro für 8 Termine. Auf Nachfrage 
kann eine Ermäßigung erfolgen. Der 
Kurs ist für Eltern mit Kleinkindern von 
9 Monaten bis 2 Jahren. In jeder Stunde 
gibt es eine Beschäftigung mit Bewe-
gungs- und Singspielen, Massage-Ge-
schichten und verschiedene Sinnesan-
regungen! Aufkommende Fragen um 
den ersten Geburtstag werden geklärt 
und wertvolle Zeit mit dem Kind zusam-
men verbracht.
Anmeldung bei Kursleiterin Carina Leib-
bach, familienbegleitung@mail.de, Tel. 
0160 94995611. 

Offener Babytreff 
Der nächste Treff findet am 23. Januar 
von 9.30 – 11.15 Uhr statt. Immer am 
Freitag Vormittag 14-tägig.
Eltern mit Babys von 1-12 Monate be-
kommen Zeit für den Austausch mit 
anderen Eltern und Informationen rund 
ums Baby, Stillen & Fläschchen. Für 
Fragen steht   Nina Herter als Schwan-
gerschaft- und Mamabegleitung zur 
Verfügung.
Weitere Informationen und wenn mög-
lich Anmeldung: Tel. 0170 2435964 
oder nina@achtsam-mama-sein.com

Eltern-Baby-Kurs 
„Babyzeichen“
Am Mittwoch Vormittag können El-
tern zusammen mit ihren Babys ein-
fache Gesten und Gebärden erlernen. 
Dadurch kann sich das Baby spielerisch 
mit seinen Händen mitteilen.
Ein Kurs sind 10 Termine mit je 1 Stunde 
und kostet 15 Euro pro Stunde.
Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Annika Böhmer, Tel. 0176 70380197 
oder info@signandshine-club.de

Seniorentreff

Veranstaltungen
Montag, 19. Januar:
9 Uhr: Aquarellmalen
9.30 Uhr: Gesprächskreis „Das Ge-
schenk des Älterwerdens“ mit Thomas 
Wirt-Essig
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
13.45 Uhr: Singen im Chor
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 20. Januar:
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen

Mittwoch, 21. Januar:
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
9.30 Uhr: Handarbeiten für soziale 
Zwecke

9.30 Uhr: Musizieren auf Veeh-Harfen
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule
14.30 Uhr Vortrag „Richtig vorgesorgt?“ 
mit Rechtsanwalt Christof Wild
14.30 Uhr: Fotobuch gestalten (für an-
gemeldete Teilnehmende)

Donnerstag, 22. Januar:
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 23. Januar:
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining
14.30 Uhr: Mit Tanzimprovisation und 
Entspannung ins Wochenende mit Re-
nate Boda

 

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten 
in der Stadtbücherei
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 24. Januar 
von 10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vor-
leserinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

Familie, Jugend und Senioren
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Gewerbliche Schule  
Ravensburg 

Infoveranstaltung der 
1-jährigen Berufsfach-
schulen
An der Gewerblichen Schule Ravens-
burg findet für die 1-jährigen Berufs-
fachschulen am Donnerstag, 5. Feb-
ruar und am Dienstag, 24. Februar 
jeweils um 13 Uhr eine Informations-
veranstaltung mit anschließender Schul-
führung für Schülerinnen und Schüler 
sowie Eltern statt. Hierbei können Sie 
sich einen Eindruck von den Bereichen 
Metalltechnik, Druck- und Medientech-
nik, Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, 
Farbtechnik und Holztechnik verschaf-
fen.
Die Berufsfachschulen dienen der be-
ruflichen Grundbildung und ersetzen in 
vielen Berufen das erste Ausbildungs-
jahr.
Eine Teilnahme ist nur mit einer vor-
herigen Anmeldung unter poststel-
le@gsravensburg.de möglich. Bitte 
geben Sie bei der Anmeldung den ge-
wünschten Termin, die Personenzahl, 
den/die gewünschten Fachbereiche so-
wie Ihre Kontaktdaten an.
Gewerbliche Schule Ravensburg, Gar-
tenstraße 128, Tel. 0751 368-100, 
www.gsravensburg.de
Schulträger: Landkreis Ravensburg

Infoabend Fachschule 
für Technik  
Fachrichtung  
Maschinentechnik

Te
ch

nik
er Fachschule für Technik – Maschinentechnik

Gewerbliche Schule Ravensburg
Gartenstraße 128
88212 Ravensburg
Telefon 0751/368-100
Fax 0751/368-118
www.gsravensburg.de
poststelle@gsravensburg.de

Infoabend
am Dienstag, 27. Januar 2026
um 18.00 Uhr
in der Aula der Gewerblichen Schule Ravensburg

Der Bildungsgang mit dem Abschluss
Staatlich geprüfte(r) Techniker(in)
bringt Sie eine ganze Stufe nach oben

Erreichbare Abschlüsse
• Staatlich geprüfte(r) Techniker(in)
• Fachhochschulreife

Aufnahmevoraussetzungen
• Abgeschlossene Berufsausbildung im Berufsfeld Metall
• 1,5 Jahre Berufspraxis

Vollzeitausbildung 
• Dauer 2 Jahre
  
Vertiefung in
• Konstruktion
• Produktmanagement
• Mechatronik

Anmeldung
• für Lehrgangsbeginn im September bis 1. März

Ihr beruflicher Aufstieg erfordert stetige Weiterbildung

Träger: Landkreis Ravensburg

An der Gewerblichen Schule Ravens-
burg findet am Dienstag, 27. Januar, 
ein Infoabend für die Fachschule für 
Technik mit der Fachrichtung Maschi-
nentechnik statt. Der Beginn der Veran-
staltung ist um 18Uhr in der Aula.
Der Bildungsgang wird als 2-jährige 
Vollzeitausbildung angeboten und führt 
zum Abschluss „Staatlich geprüft(r) 
Techniker(in)“.

Kolping Schulen  
Ravensburg

Info-Veranstaltungen
Bei den Kolping Schulen Ravensburg 
können nach dem mittleren Bildungs-
abschluss die Fachhochschulreife und 
das Abitur angestrebt werden: Im Sozi-
al- und Gesundheitswissenschaftlichen 
Gymnasium sowie am Wirtschaftswis-
senschaftlichen Gymnasium besteht die 
Möglichkeit, das Abitur in drei Jahren zu 
machen. Außerdem kann im Berufskol-
leg Fremdsprachen und im Berufskolleg 
Gesundheit und Pflege I und II in zwei 
Jahren die Fachhochschulreife erreicht 
werden.
Informationsveranstaltungen hier-
zu finden am 22. Januar um 18 Uhr 
für das Berufliche Gymnasium und um 
19 Uhr für die Berufskollegs statt. Bei 
unseren Info-Veranstaltung können Sie 
mehr über die Aufnahmebedingungen 
und die weiteren Regelungen erfahren; 
außerdem können die Unterrichtsräume 
besichtigt werden.
Gerne beraten wir Sie auch individuell. 
Nehmen Sie hierzu Kontakt mit uns auf 
unter 0751 560159-20 oder über kol-
ping-schulen-ravensburg.de/kontakt.

VHS

Ausstellung in der VHS 
Ravensburg
Zweimal Farbe in der VHS: Werke 
von Carola Weber-Schlak und Car-
men Bihler
Die Volkshochschule (VHS) Ravensburg 
präsentiert bis 28. Februar in ihren Gän-
gen eine neue Kunstausstellung, in der 
die Werke zweier regionaler Künstlerin-
nen zu einer farbenfrohen Ausstellung 
verschmelzen.

Bis 28. Februar ist die Ausstellung in der VHS zu 
sehen. Foto: Privat

Carola Weber-Schlak stellt eine Aus-
wahl ihrer filigranen Papierarbeiten und 
Klebebilder vor, die durch ihre farbli-
chen Strukturen beeindrucken. Carmen 
Bihler ergänzt die Ausstellung mit aus-
drucksstarken Ölbildern, die durch kräf-
tige Farbgebung und vielfältige Motive 
bestechen.
Die Ausstellung kann während der regu-
lären Öffnungszeiten der VHS besichtigt 
werden. Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich eingeladen, in die vielfältige 
Bildwelt der beiden Künstlerinnen einzu-

tauchen und die unterschiedlichen Aus-
drucksformen zu entdecken. 
VHS Ravensburg, Gartenstraße 33
Weitere Informationen und aktuelle Öff-
nungszeiten direkt unter www.vhs-rv.de

Evangelisches Bildungs-
werk Oberschwaben 

„Holocaust gezeich-
net“ - Erinnerungen 
aus dunkler Vergan-
genheit
Diese interaktive Wanderausstellung 
lädt zu einer emotionalen  und nach-
denklich stimmenden Zeitreise durch 
die deutsche Geschichte ein. Im Zent-
rum stehen 19 eindrucksvolle Bleistift-
zeichnungen der Holocaust-Überleben-
den Ella Liebermann-Shiber. Ergänzt 
durch Audioaufnahmen, Fotos und 
Videoclips wird das Leben und Leiden 
der Künstlerin eindrucksvoll erlebbar 
gemacht. Die Ausstellung ist eine ein-
dringliche Erinnerung, die berührt, zum 
Denken anregt und Raum für Gespräch 
bietet. Die Schirmherrschaft hat Herr Dr. 
Daniel Rapp übernommen.

Eröffnungsveranstaltung Montag, 
26. Januar, 19 bis 21 Uhr
Grußworte und Einführung in die Aus-
stellung. Mit musikalischer Begleitung. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
die Ausstellung zu besuchen und sich 
beim Stehempfang auszutauschen.

Ausstellung für Schulklassen (An-
meldung erforderlich bis 23. Januar, An-
meldung und Infos unter www.ebo-rv.de)
•	 Interaktive Ausstellung mit Tourguide 

27. bis 30. Januar, Täglich fünf Ter-
mine, Dauer jeweils 75 Minuten, max. 
28 Teilnehmende pro Gruppe

Offene Ausstellungszeiten (keine An-
meldung erforderlich)
Mittwoch, 28. Januar, 16 bis 19 Uhr
Donnerstag, 29. Januar, 19 bis 21 Uhr

Weitere Abendveranstaltung:
•	 Töne und Texte: „Kinder im KZ“ Frei-

tag, 30. Januar, 19 Uhr
Ort: Ev. Matthäusgemeindehaus, Wein-
bergstraße 12, Ravensburg
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten
Kontakt und Infos: info@ebo-oab.de, 
www.ebo-rv.de

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
Leo XIV - Der neue Papst
Montag, 26. Januar, 19 bis 21 Uhr. And-
reas Batlogg SJ versucht in seinem Vortrag 
auf die verschiedensten Fragen, die um 
Papst Leo XVI kursieren, Antworten zu fin-
den und vorzustellen. Kursbeitrag: 7 Euro

Singles im Glücksgefühl - Erfah-
rungstag mit viel Bewegung und 
Begegnung
Samstag, 31. Januar, 10 bis 17 Uhr. 
Der Tag verspricht viel Bewegung und 
Begegnung, die das Leben bereichern. 
Im besten Fall lösen sie ein Gefühl von 
Freude und Glück aus. Den inhaltlichen 
Fokus setzt die Referentin und Dipl. Psy-
chologin, Doreen Patzel, auf Sehen und 
Gesehen werden. Übungen zu Nähe, 
Distanz, Führen und Folgen werden er-
probt und im Austausch mit den Teilneh-
menden reflektiert. Kursbeitrag: 45 Euro
Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
info@keb-rv.de, www.keb-rv.de
0751 3616130

DHBW

Messe-Impuls-Preis 
für innovative Arbeiten
Beim diesjährigen Messe-Impuls-Preis 
hatten zwei Absolventinnen der DHBW 
Ravensburg mit ihrer Bachelorarbeit die 
Nase vorn. Leandra Engels vom Stu-
diengang BWL-Medien und Kommuni-
kation holte sich Platz 1, Platz 2 ging an 
Kathrin Kieferle vom Studiengang BWL-
Messe-, Kongress- und Eventmanage-
ment. Der Preis zeichnet die besten 
akademischen Abschlussarbeiten im 
Bereich Messe-Management aus und 
wird seit 2013 vom FAMA Fachverband 
Messen und Ausstellungen vergeben. 
Regelmäßig geht der Preis dabei an Ab-
solventen der DHBW Ravensburg.

Foto: Nico Herzog

Edith-Stein-Schule

Informationsabend der 
Edith-Stein-Schule
Am Mittwoch, 21. Januar von 18 
bis 20.30 Uhr, findet der Informations-
abend der Edith-Stein-Schule Ravens-
burg, St.-Martinus-Str. 77, zu folgenden 
Schularten statt:

Bildung
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•	 Berufliche Gymnasien mit den Fach-
richtungen Biotechnologie, Ernäh-
rungswissenschaft, Sozial- und Ge-
sundheitswissenschaften

•	 Berufskollegs mit den Profilen Ge-
sundheit und Pflege, Ernährung und 
Haushaltsmanagement, und dem 
dualen Berufskolleg Soziales

•	 Berufsfachschule für sozialpädagogi-
sche Assistenz: in Form einer schu-
lischen Ausbildung, einer praxisin-
tegrierten Ausbildung und über den 
Kita-Direkteinstieg

•	 2-jährige Berufsfachschule mit den 
Profilen Ernährung und Hauswirt-
schaft bzw. Gesundheit und Pflege

•	 AVdual (Ausbildungsvorbereitung mit 
und ohne Hauptschulabschluss)

Neben allgemeinen Informationen zur 
Bewerbung und zum Aufnahmeverfah-
ren können zukünftige Schülerinnen und 
Schüler sowie deren Eltern in Themen-
räumen und Profilfachräumen Einblicke 
in die jeweilige Schulart gewinnen. Dies 
ist eine gute Gelegenheit, um mit Lehr-
kräften ins Gespräch zu kommen und 
von Schülerinnen und Schülern aus ers-
ter Hand etwas vom Schulleben an der 
Edith-Stein-Schule zu erfahren.

Nähere Informationen, auch zum zeit-
lichen Ablauf, finden Sie unter www.
ess-rv.de oder Facebook@Edith.Stein.
Schule.

RWU

Digitales Sprach- 
zertifikat TestDaF  
ablegen
Am Dienstag, 3. März ab 11 Uhr kann 
der digitale Test für das Sprachzertifikat 
Deutsch als Fremdsprache (TestDaF) an 
der RWU abgelegt werden. 
Die Anmeldefrist  geht noch bis zum 
19. Februar.
Das Sprachzertifikat TestDaF  ist ein in-
ternational anerkannter Nachweis über 
Deutschkenntnisse auf den Niveaus B2/
C1. Der Test richtet sich an alle Perso-
nen, deren Muttersprache nicht Deutsch 
ist. Auch Nicht-Hochschulangehörige 
können an der Prüfung teilnehmen. 
Getestet werden die vier Kompetenz-
bereiche Lesen, Hören, Schreiben und 
Sprechen.
Die RWU ist als Testzentrum registriert. 
Der nächste digitale TestDaF findet 
hier im V-Gebäude der Hochschule, La-
zarettstraße 1 88250 Weingarten, statt.
Weitere Informationen, die Anmeldung 
zum Test sowie Materialien zur Prü-
fungsvorbereitung sind unter  www.
testdaf.de  zu finden.  Bei Fragen steht 
Kerstin Jacob-Rauch (Tel.: +49 751 501 
9783, E-Mail: kerstin.jacob-rauch@rwu.
de) gerne zur Verfügung. 

Bernd-Blindow-Schulen

Tag der offenen Tür 
am 7. Februar  
Mit rund 80 geladenen Gästen aus 
der regionalen Politik und Mitarbei-
tenden aus ganz Deutschland wurde 
der neueste Standort der Bernd-Blin-
dow-Schulen in Ravensburg am 5. 
Dezember feierlich eröffnet. Bereits im 
September hat die Schule den Unter-
richt im energieeffizienten Neubau in der 
Franz-Stapf-Straße aufgenommen. Drei 
Bildungsgänge aus dem naturwissen-
schaftlichen Bereich sowie Grafikdesign 
sind aus dem benachbarten Friedrichs-
hafen nach Ravensburg gezogen.
Nach einem Sektempfang nahmen im 
offiziellen Teil neben Geschäftsführer 
Prof. Dr. Andreas Blindow auch Heike 
Engelhardt (SPD), ehrenamtliche Stell-
vertreterin des Oberbürgermeisters der 
Stadt Ravensburg, mit einem Gruß-
wort teil. Als Pädagogin und Bildungs-
politikerin sei sie glücklich über die neue 
Schule, da Ravensburg als Wirtschafts-
standort gestärkt werde. Sie lobte zu-
dem den Bau des angrenzenden Schü-
lerwohnheims, das 2026 fertiggestellt 
werden soll.
Geschäftsführer Prof. Dr. Andreas Blin-
dow bedankte sich bei allen Beteiligten, 
die diesen Standort mit aufgebaut ha-
ben und ihn betreuen werden. „Wir ge-

ben Orientierung und Selbstvertrauen. 
Insbesondere für junge Menschen ohne 
geraden Lebenslauf sind wir da. Ich 
denke, dass ist ein großer Unterschied 
zu anderen Schulen.“ Schulleiterin Sas-
kia Manzambi dankte der Familie Blin-
dow für ihr Vertrauen und die schnelle, 
pragmatische Zusammenarbeit.
Wer die Schule gerne einmal persön-
lich kennenlernen möchte, hat dazu am 
Samstag, 7. Februar, die Gelegenheit. 
Von 10 bis 13 Uhr findet der erste Tag 
der offenen Tür im neuen Jahr statt. Be-
sucherinnen und Besucher erhalten in 
persönlichen Gesprächen Informatio-
nen über die Ausbildungen in Pharma-
zie (PTA), Biologie (BTA), Informatik (ITA) 
sowie Grafikdesign. Ausbildungsbeginn 
ist jeweils im September 2026, Anmel-
dungen werden jederzeit angenommen. 
Mehr Infos unter blindow.de.   

v. re: Architekt Oliver Schwarze, Schulleiterin Saskia 
Manzambi mit Geschäftsführer Prof. Dr. Andreas 
Blindow. Daneben Schulgründer Bernd Blindow 
und seine Frau Ingrid Blindow.
� Foto: Bernd-Blindow-Schule

Ahmadiyya-Gemeinde reinigt  
Innenstadt

Weitere Meldungen

Während die ersten Stunden des neu-
en Jahres für viele noch im Zeichen 
der Ruhe standen, begann der Tag für 
die Mitglieder der Ahmadiyya Muslim 
Jamaat aus Weingarten bereits in den 
frühen Morgenstunden. Mit einer Kom-
bination aus Gebet und ehrenamtlichem 
Einsatz sorgten rund 20 Helfer für einen 
sauberen Start in das Jahr 2026.
Der Neujahrstag begann für die Freiwil-
ligen bereits um 6.15 Uhr mit dem ge-
meinsamen Tahajjud-Gebet (dem frei-
willigen Nachtgebet). Dieser spirituelle 
Auftakt bildet das Fundament für den 
anschließenden praktischen Dienst an 
der Gesellschaft: Unmittelbar nach An-
bruch des Tageslichts versammelten 
sich die Helfer – darunter viele Kinder 
und Jugendliche – in der Ravensburger 
Innenstadt.
Ausgestattet mit Zangen und Müll-
beuteln befreite die Gruppe die Fuß-
gängerzone, öffentliche Plätze und 
Grünanlagen von den Überresten der 
Silvesternacht. In kurzer Zeit wurden so 
zahlreiche Säcke mit Feuerwerksresten, 
Flaschen und anderem Unrat gefüllt.
„Wir wollen mit unserem Einsatz ein Zei-
chen setzen, indem wir hier gemeinsam 
aufräumen. Unser Ziel ist es, das Stadt-
bild zu verschönern und aktiv zum Ge-
meinwohl beizutragen“, erklärte Arslan 
Tahir, der Jugendkoordinator der Ahma-

diyya-Gemeinde aus Weingarten. Für 
die Teilnehmer ist die Aktion eine Her-
zensangelegenheit, um der Stadt, in der 
sie leben, etwas Gutes zu tun.
Der Neujahrsputz in Ravensburg ist kein 
Einzelfall, sondern Teil einer etablierten 
bundesweiten Initiative. Seit mittlerweile 
über 30 Jahren führt die Jugendorgani-
sation der Ahmadiyya Muslim Jamaat 
(Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya) diese 
Aktion deutschlandweit durch. Überall 
im Land gehen am 1. Januar tausende 
junge Muslime auf die Straßen, um ein 
Zeichen für Hilfsbereitschaft und Ver-
bundenheit mit ihrer Heimat zu setzen.
Die Aktion wurde auch in diesem Jahr 
von den Bürgern in Ravensburg wohl-
wollend aufgenommen. Durch das 
Engagement der rund 20 Freiwilligen 
konnte die Innenstadt bereits am Vor-
mittag wieder in sauberem Glanz er-
strahlen.

Am 1. Januar frühmorgens im Einsatz für eine 
saubere Innenstadt: Freiwillige der Ahmadiyya-Ge-
meinde. � Foto: Ahmadiyya-Gemeinde

Frau und Beruf
Wer digital unterwegs ist, kommt an So-
cial Media kaum vorbei. Doch wie kann 
ich mich da präsentieren? 

Ein zehnwöchiger Online-Kurs „Let‘s   
rock Social Media“ der Kontaktstelle 
Frau und Beruf hilft, sich zurechtzufin-
den und endlich richtig loszulegen. Re-
ferentin ist Martina Kuhlmann. 

Unverbindliche Informationen zum Kurs 
gibt es bei einem digitalen Informations-
abend am 28. Januar, 18.30 Uhr. 

Infos und Anmeldung unter www.frau-
undberuf-rv.de/veranstaltungen. 

Der Kurs startet am 27. Februar.

Infoabend der Elektronikschule  
Tettnang 
Am Montag, 26. Januar, um 19 Uhr 
stellt die Elektronikschule ihre Aus- und 
Weiterbildungsgänge bei einem Info-
abend vor.

Berufskolleg zum Technischen As-
sistenten
2-jährige vollzeitschulische Qualifizie-
rung für Schülerinnen und Schüler mit 
mittlerem Bildungsabschluss mit der 
Möglichkeit zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife.

Fachschule zum staatlich geprüften 
Techniker
Weiterbildung nach Berufsausbildung 
und Praxis. Die Fachschule wird in Voll-
zeit (Automatisierungstechnik/Mecha-

tronik und Elektrotechnik 2-jährig, In-
formationstechnik 1-jährig) und Teilzeit 
(4-jährig) angeboten.

1-jährige Berufsfachschule Elektro-
nik
1. Ausbildungsjahr der elektrotechni-
schen Berufe (Industrie und Handwerk).

Duale Ausbildung – Berufsschule
Schulischer Teil der Ausbildung in der IT 
und Elektrotechnik, mit der Möglichkeit, 
zusätzlich die Fachhochschulreife zu er-
langen.
Weitere Informationen auf der Home-
page der Schule: www.elektronik-
schule.de.
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 24.01.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 17. Januar 	 Huberesch-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 9770910

Sonntag, 18. Januar 	 Dreiländer-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 3665075

Montag, 19. Januar 	 Achtal-Apotheke 
			   Baienfurt � 0751 5069440

Dienstag, 20. Januar 	 St. Gallus-Apotheke 
			   Grünkraut � 0751 791220

Mittwoch, 21. Januar 	 Apotheke 14 Nothelfer 
			   Weingarten � 0751 5611110

Donnerstag, 22. Januar 	 Rathaus Apotheke 
			   Oberhofen � 0751 6527550

Freitag, 23. Januar 	 Müllers Apotheke 
			   Weingarten � 0751 76463641

TIERARZT

18. Januar 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert Ravensburg � 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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ORTSNACHRICHTEN

ESCHACH

200 Jahre Eschach: gestern – heute – morgen
Bereits 200 Jahre 
ist es her, dass die 
Gemeinde Eschach 
durch die Zusam-
menlegung des 
ehemaligen weiß-
enauischen Klos-
teramts Oberhofen 

(mit Weißenau), des ehemaligen Land-
vogteiamtes Eschach und einiger Par-
zellen entstanden ist. Unter dem Motto 
gestern – heute – morgen soll diesem 
Anlass Rechnung getragen werden. Um 
Einblick in 200 Jahre bewegte, gemein-
same Geschichte zu erhalten, werden in 
den nächsten Wochen und Monaten 
„Geschichten aus unserer Geschichte“ 
veröffentlicht: ausgewählte historische 
Gegebenheiten rund um unsere Ort-
schaft. Aber auch heute hat „Unser 
Eschach“ allerhand zu bieten, folglich 

dürfen auch Einblicke in das vielfältige 
Vereinsleben vor Ort nicht fehlen.
Am 4. und 5. Juli des Jubiläumsjah-
res 2026 wird mit der Feier 200 Jahre 
Eschach rund um das Rathaus Oberho-
fen nicht nur die Historie gewürdigt, son-
dern auch ein weiterer Schritt in die ge-
meinsame Zukunft gesetzt. Vereine aus 
allen Teilen der Ortschaft haben hierfür 
bereits ihr Mitwirken angekündigt.So 
dürfen sich Besucher schon heute auf 
ein Wochenende mit abwechslungsrei-
chem Rahmenprogramm, Gottesdienst, 
Livemusik und toller Verköstigung freu-
en. Für die Jüngsten sind besonders 
am Sonntag, 5. Juli, viele Highlights 
geplant. Vom Auftritt auf der Bühne bis 
hin zu zahlreichen Mitmachstationen für 
Groß und Klein steht ein spannender 
Nachmittag für die ganze Familie bevor. 
Zwei gemeinsame Jahrhunderte sind 

in jedem Fall ein freudiger Anlass, um 
Eschach zu feiern!
Der Ortsname, erstmals 1090 eindeutig 
nachweisbar, leitet sich von der Äsche, 
einem heimischen Fisch, ab. Die meis-
ten der Eschacher Ortsteile hängen 
historisch eng mit der Geschichte des 
ehemaligen Prämonstratenserklosters 
Weißenau zusammen. Dieses Kloster 
wurde 1145 von dem welfischen Minis-
terialen Gebizo von Ravensburg gestif-
tet und entwickelte sich in kurzer Zeit zu 
einem der reichsten Klöster Oberschwa-
bens. Die benachbarte Reichsstadt Ra-
vensburg beispielsweise entstand zum 
größten Teil auf weißenauischem Grund 
und Boden. Neben dem Männerkloster 
in Weißenau bestand bis Mitte des 13. 
Jahrhunderts noch ein Frauenkonvent 
in Mariatal.

Abbildung des Münsters Weißenau. 
� Foto: Ortsverwaltung Eschach

Nachdem es vermehrt Beschwerden 
gab, macht die Ortsverwaltung darauf 
aufmerksam, dass das Parken auf dem 
Gehweg entlang der Straße „Mariatal“ 
grundsätzlich nicht erlaubt ist.
Fußgänger, die auf dem Weg in Rich-
tung Friedhof oder zu Mariataler Allee 
sind, müssen aufgrund der parkenden 
Fahrzeuge regelmäßig auf die Straße 

ausweichen, was teilweise schon zu 
sehr gefährlichen Situationen mit PKWs 
und Radfahrern geführt hat.

Die Ortsverwaltung macht ausdrück-
lich darauf aufmerksam, dass das Ord-
nungsamt künftig verstärkt Kontrollen 
durchführen und entsprechende Buß-
gelder verhängen wird.

Die Netze BW GmbH, Stuttgart, teilt 
in einer Pressemitteilung mit, dass sie 
die Firma VOLTEX Freileitungsbau, 
Verler Str. 70, 33689 Bielefeld, mit der 
Durchführung einer Instandhaltungs-
maßnahme (Austausch einzelner Mast-
stahlelemente) an den Masten der 
Leitungsanlagen 0004 zwischen Grün-
kraut, Ravensburg, Tettnang und Me-
ckenbeuren sowie 0002 zwischen Berg, 
Ravensburg und Meckenbeuren beauf-
tragt.

Auf der Gemarkung Eschach ist speziell 
die Freileitung im Bereich Tennenmoos, 
Bruggen, Blaser und Bauren betroffen. 

Mit den Arbeiten wird ab Mitte Januar 
begonnen. Voraussichtlich wird die In-
standhaltungsmaßnahme im Mai abge-
schlossen sein.

Vor dem Betreten der einzelnen Grund-
stücke wird sich die örtliche Bauleitung 
mit den Grundstückseigentümern/Be-
wirtschaftern in Verbindung setzen.
Die Baufirma ist angewiesen, so sorg-
sam wie möglich zu arbeiten. Sollten 
dennoch Schäden entstehen, werden 
diese nach Abschluss der Maßnahme 
aufgenommen und die Betroffenen ent-
sprechend entschädigt.

Unerlaubtes Gehwegparken  
in der Straße „Mariatal“

Vermehrt parken Fahrzeuge auf dem Gehweg, sodass ein Passieren für Fußgänger und Rollstuhlfahrer un-
möglich ist.� Foto: Ortsverwaltung Eschach

Instandhaltungsmaßnahmen  
an Strommasten
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
der Ortschaft Eschach,

haben Sie die Zeit zwischen den Jahren 
auch genossen? Die Zeit, in der man 
reflektieren kann, was im vergangenen 
Jahr besonders positiv war. Möglicher-
weise aber auch die weniger schönen, 
gar traurigen Momente rückwirkend 
betrachtet. Eine Zeit, in der das ge-
sellschaftliche Leben etwas zur Ruhe 
kommt, man sich im kleineren Kreis der 
Familie oder guten Freunden trifft. Die 
Ruhe genießt und nach den hin und 
wieder doch etwas hektischen Weih-
nachtstagen tatsächlich etwas Besin-
nung einkehrt. War es doch Karl Valen-
tin, der einst etwas süffisant anmerkte: 
„Wenn die stille Zeit vorbei ist, dann 
wird es auch endlich wieder ruhiger“.

Das Jahr 2025 steckte voller Herausfor-
derungen und das neue Jahr ist schon 
in vollem Gange und hält sicherlich inte-
ressante Entwicklungen parat. So steht 
zum Beispiel bereits am 8. März die 
Landtagswahl in Baden-Württemberg 
an. Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch und gehen Sie unbedingt zur 
Wahl.
Auch wir in der Ortschaft Eschach leben 
in einer sehr vielseitigen Gesellschaft. 
Vom eher städtisch geprägten Weiß-
enau bis hin zu ländlichen Bereichen wie 
z.B. in Gornhofen. Unterschiedlich gro-
ße dörfliche Strukturen bis zu einzelnen 
Weilern und dennoch schaffen wir es, 
große Gemeinsamkeiten zu finden. Hier 
sind die Vereine und ehrenamtlichen Or-
ganisationen, wie z.B. die Feuerwehr, 
die Eckpunkte für unser wunderbares 
Gemeinwesen. Die zahlreichen Vereine, 
Gruppierungen und Institutionen zeigen 
in vorbildlicher Weise, zu welch großarti-
gen Leistungen wir im „Kleinen“ in der 
Lage sind. Wenn wir durch Kreativität, 
durch Gemeinsinn und vor allem durch 
Zusammenhalt initiativ werden, Feste 
und Veranstaltungen organisieren und 
damit der Ortschaft ihre lebenswerte 
und lebendige Identität geben und da-
mit gleichzeitig auch das „Wir-Gefühl“ in 
unserer Ortschaft stärken.
Gerade das Anpacken für andere wird 
auch in unserer Ortschaft in herausra-
gender Weise gelebt. Die vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer in den 
Vereinen und Institutionen unterstützen 
in vielfältigster Weise die Gemeinschaft 

und das örtliche Leben. Dieser Einsatz 
vieler Menschen und vieler helfender 
Hände im Bereich des sozialen En-
gagements für Kinder, Senioren und 
kranke Mitmenschen, für Geflüchtete, 
unsere Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr, die Ersthel-
ferinnen und Ersthelfer bei den Ret-
tungsorganisationen, für die Kultur, die 
Musik, den Sport und vieles mehr - sind 
die Eckpfeiler unserer Gesellschaft. Sie 
müssen nicht, aber sie empfinden Ver-
antwortung für die Gemeinschaft und 
bringen Engagement, Kraft und Freizeit 
ein – hierfür ein herzliches DANKE-
SCHÖN an alle ehrenamtlich aktiven 
Menschen in unserer Ortschaft und da-
rüber hinaus.

Zahlen, Daten, Fakten
Einwohner Eschach:
Stand 31.12.2025:� 9.544
Nachwuchs in Eschach:
Auf unserem Standesamt in Eschach 
konnten insgesamt 77 Geburten re-
gistriert werden. Davon waren 42 
Mädchen und 35 Jungen. Das ist ein 
durchaus deutlicher Rückgang gegen-
über dem Vorjahr, wo noch 98 Geburten 
auf dem Standesamt beurkundet wer-
den konnten.
Eheschließungen:
Die Zahl der Eheschließungen lag mit 
12 wieder etwas über dem Niveau des 
Vorjahres, in dem sich lediglich 8 Ehe-
paare im Eschacher Rathaus das Ja-
Wort gegeben haben.

Gedenken Verstorbener
Insgesamt sind im Jahr 2025 103 
Eschacher Einwohnerinnen und Ein-
wohner verstorben. Die Sterberate war 
damit deutlich höher als im Zeitraum 
des Vorjahres in dem 83 Einwohner ver-
storben sind.
Noch im Jahr 2024 verstarb am 28.12. 
Gerold Marschall als Opfer eines tra-
gischen Unfalls.   Der Verstorbene war 
von 1963 bis 2008 aktives Mitglied 
der Feuerwehr Ravensburg, Abteilung 
Eschach, Löschzug Weißenau. Über 
den aktiven Dienst hinaus führte er als 
Chronist bis zuletzt das Jahrbuch des 
Löschzugs. Zudem war er jahrelang 
Mitglied des Ausschusses der Alters- 
und Ehrenabteilung Eschach. Aber 
auch als Fahnenbegleiter beim Musik-
verein Sternberg und bei den Blutreitern 
Weißenau war Gerold Marschall aktiv.
Einen traurigen Abschied mussten 
wir von August Barnsteiner am 
04.02.2025 nehmen. Herr Barnsteiner 
war über 22 Jahre hinweg als Rektor 
der früheren Grund- und Hauptschu-
le mit Werkrealschule und heutigen 
Grundschule Weißenau tätig.  Eine ech-
te Stütze war August Barnsteiner auch 
für den Kulturkreis Eschach e.V., wo er 
als Gründungsmitglied und langjähriger 
Kassenprüfer eine tragende Säule des 
Vereins war. Bis zur Auflösung der Sol-
datenkameradschaft Weißenau im Jahr 
2023 zeigte sich August Barnsteiner 
auch als Kassenwart für diese Gemein-
schaft verantwortlich.
Ein großer Verlust war der Tod von Karl 

Hofer am 12.04.2025. Karl Hofer war 
von 1956 bis 1985 aktives Mitglied 
der Feuerwehr Ravensburg, Abteilung 
Eschach – Löschgruppe Oberhofen. 
Im Jahr 1995 gehörte er zu den Grün-
dungsmitgliedern der Alters- und Ehren-
abteilung in Eschach.
Bis zu seinem Ruhestand im Jahr 1994 
war Josef Rölle 26 Jahre als Amts-
bote bei der Ortsverwaltung Eschach 
tätig. Er war dabei ein sehr geschätzter 
und äußerst engagierter Mitarbeiter, der 
seine Arbeit mit großer Zuverlässigkeit 
erledigt hat. Josef Rölle verstarb am 
20.05.2025.
Mit dem Tod von Hans-Peter Gian-
moena am 24.06.2025 verliert die Ort-
schaft Eschach und die Stadt Ravens-
burg einen zutiefst sozial engagierten 
Menschen, der sich über viele Jahre 
hinweg selbstlos und für das Wohl der 
Menschen und für soziale Gerechtigkeit 
eingesetzt hat. Herr Gianmoena war 
von 2005 bis 2015 Vorsitzender des 
VdK-Kreisverbandes Ravensburg und 
stand nach seinem Ausscheiden aus 
dem Vorstand dem VdK-Kreisverband 
weiterhin als Ehrenvorsitzender mit Rat 
und Tat zur Seite. Für sein herausragen-
des ehrenamtliches und soziales Enga-
gement wurde er im Jahr 2024 mit der 
Ehrennadel des Landes Baden-Würt-
temberg ausgezeichnet.
Hugo Adler verstarb am 05.07.2025. 
Er war ein unermüdlicher Macher zum 
Wohle der Stadt Ravensburg und seiner 
Ortschaften. Dabei hat Hugo Adler über 
vier Jahrzehnte lang das öffentliche Le-
ben im Gemeinderat und Ortschaftrat 
in Schmalegg in herausragender Wei-
se mitgeprägt. Mit seiner offenen und 
herzlichen Art gewann Hugo Adler viele 
Menschen für neue Ideen und war her-
vorragend vernetzt im Gemeinderat und 
Stadtverwaltung. Mit Hugo Adler hat 
uns eine echte Größe der Kommunal-
politik verlassen.
Für die Dorfgemeinschaft Oberhofen war 
Pius Weismann ein treues und kostba-
res Vereinsmitglied. Er war maßgeblich 
beim Bau des Dorfgemeinschaftshaues 
in Oberhofen als Maurer und Fliesenle-
ger aktiv. Pius Weismann und sein groß-
artiges Engagement werden der Dorfge-
meinschaft und der gesamten Ortschaft 
stets in positiver Erinnerung bleiben. Pius 
Weismann verstarb am 08.07.2025 im 
Alter von 77 Jahren.
Mit Josef Hurter verliert die Dorf-
gemeinschaft Torkenweiler ein Grün-
dungs- und Ehrenmitglied. Er verstarb 
am 28.07.2025 im Alter von 83 Jahren. 
Neben der Dorfgemeinschaft war Jo-
sef Hurter auch über 40 Jahre aktives 
Mitglied bei der Feuerwehr Ravens-
burg, Abteilung Eschach - Lösch-
zug Weißenau, wo er im Jahr 2001 
als Oberlöschmeister ausgeschieden 
ist. Danach unterstützte er auch noch 
20 Jahre lang die Altersabteilung der 
Feuerwehr. Bei der Kirchengemeinde in 
Weißenau stand Josef Hurter 43 Jahre 
als Mesner im Dienst und auch bei der 
Blutreitergruppe Weißenau war Josef 
Hurter Ehrenmitglied und hat insgesamt 
67-mal am Blutritt in Weingarten teilge-

nommen.
Wir gedenken ihnen und allen weiteren 
Verstorbenen der Ortschaft Eschach 
und erweisen ihnen unsere aufrichtige 
Wertschätzung.

Ortschaftsrat
Der Ortschaftsrat Eschach hat im ver-
gangenen Jahr bei insgesamt 12 Ort-
schaftsratsitzungen sowie einer 
Sitzung des Bau- und Verkehrsaus-
schusses, über 84 Tagesordnungs-
punkte beraten. Hier gab es teilweise 
auch sehr wegweisende Entscheidun-
gen, die die Entwicklungen in Eschach 
in den kommenden Jahren maßgeblich 
voranbringen werden.

Herzlich willkommen, Verabschie-
dungen und Glückwünsche
Nach 26 Jahren wurde Peter Nägele 
besser bekannt als „Pit“ aus seinem Amt 
als Schulhausmeister der Stefan-Rahl-
Grundschule in den Ruhestand verab-
schiedet. Die Nachfolge von Pit Nägele 
wird von Michael Holl übernommen, 
welcher am 01.02.2025 seinen Dienst 
bei der Ortsverwaltung angetreten hat 
und sich künftig für die drei städtischen 
Einrichtungen in der Ortschaft verant-
wortlich zeigen wird.
Das Team des Bauhofes Eschach 
wird seit dem 01.06.2025 durch Igor 
Schneider unterstützt. Herr Schneider 
hat sich von Anfang an perfekt in das 
Team integriert und ist seither eine ver-
lässliche Größe in der Mannschaft des 
Bauhofes. Er überzeugt durch sein 
handwerkliches Geschick und seine 
hilfsbereite kollegiale Ader.
Am 01.09.2025 hat Selin Demirkaya 
ihren Dienst beim Bürgeramt der Orts-
verwaltung Eschach angetreten. Frau 
Demirkaya ist derzeit noch in Ausbil-
dung zur Bürokauffrau - wurde aller-
dings zur Verstärkung des Bürgeramtes 
der Ortsverwaltung Eschach dauerhaft 
zugeordnet.
Ebenfalls seit dem 01.09.2025 verstärkt 
Nina Heine das Team der Ortsverwal-
tung. Frau Heine ist u.a. für die Verwal-
tung der beiden Hallen in der Ortschaft 
zuständig. Gleichzeitig ist sie aktiv in 
die Vorbereitung der 200-Jahr-Feier der 
Ortschaft Eschach eingebunden und 
steht in der Ortsverwaltung für Sonder-
aufgaben zur Verfügung.
Mit Markus Kungel konnte zum 
01.09.2025 ein Nachfolger für Alisa 
Bosch gefunden werden. Neben den 
Aufgaben des Ordnungsamtes und der 
Leitung des Bürgeramtes kümmert sich 
Herr Kungel auch um die Angelegenhei-
ten des Standesamtes sowie der Fried-
hofsverwaltung.
Kerstin Palma hat die Ortsverwaltung 
zum 30.08.2025 auf eigenen Wunsch 
verlassen. Wir danken Frau Palma für 
ihr großartiges Engagement und ihren 
wertvollen Einsatz im Bürgeramt der 
Ortsverwaltung.

Neues Gesicht im Familienzentrum 
Lukas – Sarah Staude übernimmt
Seit Anfang des Jahres hat auch das 
Familienzentrum Lukas eine neue Lei-

Jahresrückblick des Ortsvorstehers und Ausblicke auf das Jahr 2026
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tung. Sarah Staude hat mit großer Freu-
de und Engagement ihren Platz in der 
Einrichtung gefunden. Seither versucht 
sie diesen Raum für Begegnungen ak-
tiv zu gestalten und neu zu formen. Das 
Familienzentrum bietet ein buntes und 
vielseitiges Programm und unterstützt 
auch durch präventive Beratung und 
vermittelt bei Sorgen und akuten Prob-
lemen auch Kontakte zu entsprechen-
den Fachstellen.

Vereine und Vereinsleben – das Eh-
renamt als Eckpfeiler einer Gesell-
schaft
Traditionell startet der Musikverein 
Gornhofen mit seinem Wunschkonzert 
am 5. Januar den jährlichen Reigen der 
Vereinsveranstaltungen in unserer Ver-
einslandschaft.
Einen erfolgreichen Rathaussturm ab-
solvierten die Narrenzünfte aus Weiß-
enau und Oberhofen zusammen mit 
den Kindern vom Kinderhaus Lukas 
und den Schülerinnen und Schülern der 
Stefan-Rahl-Grundschule. Am soge-
nannten „Bromigen Freitag“ wurde zu-
nächst der Ortsvorsteher aufgefordert 
die Rathausschlüssel zu übergeben, 
um danach, unter der Begleitung der 
Lumpenkapelle Eschach, von der Nar-
renschar auf den Dorfplatz entführt zu 
werden.
Neu war dieses Mal, dass speziell für die 
Kinder auf dem Dorfplatz neben dem 
Dorfbrunnen ein „Kindernarrenbaum“ 
errichtet worden ist. Dieser wurde zuvor 
mit voller Begeisterung von den Kindern 
des Kinderhauses Lukas närrisch ge-
schmückt.

Die traditionellen Funkenfeuer am 
Funkensonntag durch die Landjugend 
Gornhofen sowie den Dorfgemein-
schaften Oberhofen, Torkenweiler 
und Untereschach waren sehr gut 
besucht und die mehrere Meter hohen 
Funken waren ein wunderschöner und 
wärmender Anblick in der dunklen kal-
ten Nacht und ein ganz wunderbares 
Symbol, um den Winter zu verabschie-
den und das Frühjahr zu begrüßen.
Eine großartige Resonanz mit zahlrei-
chen Teilnehmenden war auch beim 
diesjährigen Umwelttag der Ortschaft 
am 28. und 29. März zu verzeichnen. 
Zahlreiche Vereine, die Dorfgemein-
schaften, Schulen, Kindertagesein-
richtungen, Gruppierungen und Einzel-
personen sorgten dafür, dass  Eschach 
von achtlos weggeworfenem Müll be-

freit wurde. So kam auch 2025 wieder 
knapp eine Tonne Müll zusammen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfer, die bei ordent-
lichen Wetterbedingungen überaus 
fleißig und äußerst erfolgreich für ein 
sauberes Ortsbild gesorgt haben. Zum 
Abschluss der Sammelaktion gab es 
noch ein Mittagessen im Rathaussaal 
in Oberhofen. Die Ortschaft hofft auch 
beim Umwelttag 2026 (27./28. März 
2026) auf zahlreichen Helferinnen, Hel-
fer und Unterstützer dieser vorbildlichen 
Umweltaktion.

Der Brauch des Maibaumstellens 
geht wohl auf das Mittelalter zurück. Der 
Maibaum symbolisiert dabei die erwa-
chende Natur, das Wachstum und die 
Fruchtbarkeit der Erde. Gleichzeitig wird 
mit Wappen der lokalen Vereine und der 
Handwerkszünfte auch der Wohlstand 
des jeweiligen Dorfes untermauert. 
Diese Tradition wurde auch in diesem 
Jahr am 30. April von den Dorfgemein-
schaften aus Oberhofen, Torkenweiler, 
Untereschach sowie der Landjugend 
Gornhofen zur großen Freude der zahl-
reichen Besucher gepflegt. Danke für 
dieses wunderbare Brauchtum.

Am 4. Mai wurde der traditionelle Geor-
giritt in Untereschach durchgeführt. 
Neben zahlreichen Blutreitern und den 
örtlichen Musikkapellen konnten von 
der katholischen Kirchengemeinde 
auch zahlreiche Ehrengäste begrüßt 
werden. Nach dem Gottesdienst bei der 
St. Georg Kapelle wurde auf der Hofs-
telle der Familie Post bei gutem Wetter 
noch ein zünftiges Fest gefeiert.

Die „Eschacher Festwochen“ beginnen 
traditionell mit dem Stadlfest des Mu-
sikverein Sternberg Weißenau und 
dem   Musikfest in Gornhofen, da-
nach folgt über das Pfingstwochenende 
das legendäre Rettichfest des Musik-
vereins Obereschach, klein, aber fein 
das Dorfplatzfest in Oberhofen, das 
Heimat- und Kinderfest in Weißenau 
und zum Abschluss noch das Kinder-, 
Kirchen- und Gemeindefest in Ober-
eschach. Jedes dieser Feste versprüht 
seinen eigenen Reiz und Charme und 
wäre ohne die großartige Beteiligung 
einer Vielzahl von Akteuren und den ver-
antwortlichen Vereinen so nicht mach-
bar. Hier gilt es den Vereinen und Orga-
nisatoren lauf zuzurufen: „Macht bitte 
weiter so!“, denn diese Feste machen 
unsere Ortschaft so lebenswert. Vielen 
Dank an Sie alle!

Für den SV Weißenau war es das Spiel 
des Jahrzehnts. Die 1. Mannschaft 
des SV Weißenau hat mit ihrem 1:0 
Sieg beim Relegationsspiel gegen die 
SGM Dietmanns/Hauerz den Sprung in 
die Kreisliga A geschafft. Zuvor sicherte 
sich die Mannschaft die Vizemeister-

schaft in der Kreisliga B und war da-
durch berechtigt diese Relegation auf 
dem Sportgelände in Wolfegg zu spie-
len. Auch die 2. Herrenmannschaft 
des SV Weißenau sicherte sich in der 
Runde der Reservemannschaften den 
2. Tabellenplatz. Vielen Dank an beide 
Mannschaften für diesen spannenden 
und erfolgreichen Saisonverlauf.
Auch beim TSV Eschach ging es sport-
lich hoch her. So sicherte sich die 1. 
Mannschaft des TSV Eschach vor rund 
800 Zuschauern den Sieg im Bezirks-
pokal. In einem schlussendlich hart um-
kämpften 3:2 in der Verlängerung gegen 
die Rivalen vom SV Kressbronn wurde 
der Pokal-Erfolg aus dem Jahr 2020 
wiederholt und der TSV darf sich erneut 
Gewinner des Bezirkspokals nennen. 
Respekt und Glückwunsch!
Auch die 2. Mannschaft des TSV 
Eschach war erfolgreich! Nachdem 
man in der Kreisliga A Bodenseestaffel 1 
den 9. Tabellenplatz belegt hatte, muss-
te man in die Relegation gegen die 2. 
Mannschaft des SV Kressbronn antre-
ten. Dieses Entscheidungsspiel konnte 
der TSV mit einem klaren und dominan-
ten 4:0 für sich entscheiden.
Zu einem Highlight-Spiel kam es im Au-
gust. Hier waren am 27. August im Rah-
men der 3. Runde des WFV-Pokals die 
Profis des SSV Ulm 1846 e.V. bei der 1. 
Mannschaft des TSV Eschach zu Gast. 
Vor nahezu 1.600 Zuschauern konnte 
der TSV in der 1.Halbzeit ein durchaus 
gerechtes torloses Unentschieden auf-
rechterhalten. Am Ende siegte jedoch 
der Drittligist aus Ulm standesgemäß 
mit 4:0 – wobei es für die Jungs und die 
Verantwortlichen vom TSV Eschach und 
für die zahlreichen Besucher ein Event 
der Superlative war, an das man sich 
noch sehr lange erinnern wird!
Am 6. September feierte der Schüt-
zenverein Weißenau 1925 e.V. rund 
um das Schützenhaus in Mariatal sein 
100-jähriges Vereinsjubiläum. Ge-
gründet wurde der Schützenverein im 
Jahr 1924 als Unterabteilung des Krie-
ger- und Militärvereins Weißenau. Der 
erste Schießstand befand sich noch im 
Gewann „Höllholz“. Im Jahr 1973 ent-
stand das Schützenhaus mit modernen 
Schießanlagen und einer Bogenschieß-
anlage. Der stellvertretende Ortsvor-
steher Peter Schlegel und Stadtrat Rolf 
Engler überreichten dem Schützenver-
ein eine Jubiläumsgabe in Höhe von 
500 €. 
Einen besonderen Dank und Anerken-
nung gilt auch im abgelaufenen Jahr 
dem Christlichen Familienkreis 
Weißenau für deren vielseitigen Ak-
tionen, Initiativen, Projekte, Angebote 
sowie der Organisation von zahlreichen 
Vorträgen, Wallfahrten, Wanderungen, 
Radtouren, Impulswegen und Ausflü-
gen. Viele Veranstaltungen wären ohne 
deren Mitwirkung nicht oder nur sehr 
schwer durchführbar. Hier gilt es in ers-
ter Linie den Vorsitzenden, Bernd Ber-
gemann und seine aktiven Helferinnen 
und Helfern hervorzuheben und herzlich 
DANKE zu sagen.
Überaus erfolgreich war in den Herbst-
ferien wieder einmal die Aktion des 
TSV Eschach „Im Dschungel sind 
die Kinder los“, wo an zwei Tagen 

unterschiedlichste Sportgeräte zu ei-
nem überaus spannenden und teilwei-
se auch anspruchsvollen Parcours in 
der Eschachhalle umgestaltet worden 
sind. Unter Anleitung von erfahrenen 
Übungsleiterinnen und Übungsleitern 
hatten die zahlreichen Kinder sehr viel 
Spaß und Freude und eine ganz wun-
derbare Möglichkeit sich nach Herzens-
lust auszutoben. Die zahlreich teilneh-
menden Kinder beweisen den großen 
Erfolg dieser beispielhaften Aktion des 
TSV Eschach.
Ein weiteres Highlight im Jahrespro-
gramm war der diesjährige Martini-
Markt der Dorfgemeinschaft Ober-
hofen. Bei idealen Wetterbedingungen 
konnte wieder einmal ein sehr gut be-
suchter und erfolgreicher Markt präsen-
tiert werden. Auch das St. Martins-
Spiel auf dem Dorfplatz von Oberhofen 
war hervorragend besucht und die zahl-
reichen Kinder freuten sich über die Äp-
fel, die im Anschluss von Sankt Martin 
verteilt wurden.
Leider lässt sich im Rahmen eines Jah-
resrückblicks immer nur ein sehr kleiner 
Teil der vielfältigen Aktivitäten, Program-
me und Angebote unserer wunderbaren 
Vereinslandschaft in Eschach, bei dem 
rund 65 Vereine sowie weitere Gruppie-
rungen und Vereinigungen sich enga-
gieren, widerspiegeln. Nichtsdestotrotz 
möchte ich mich bei allen Vereinen, 
Dorfgemeinschaften und sonstigen 
Gruppierungen in unserer Ortschaft für 
deren wunderbare Arbeit im Jahr 2025 
bedanken. Nur durch die Vereine wird 
das soziale, kulturelle, musikalische, 
sportliche und gesellschaftliche Leben 
einer Gemeinschaft aufrechterhalten. 
Dies ist für uns alle, in dieser Gemein-
schaft und der Ortschaft, mit einem un-
heimlich großen Mehrwert verbunden. 
Hierbei gilt es insbesondere auch die 
Vereinsvorstände und sämtliche Funk-
tionsträgerinnen und Funktionsträger zu 
erwähnen, ohne deren ehrenamtliches 
Engagement dies alles nicht möglich 
wäre.

Weitere Glanzlichter im Jahr 2025
Bauernkriegdenkmal der Öffentlich-
keit übergeben

Am 12. April konnte in einem feierli-
chen Rahmen das Denkmal zum 500. 
Jahrestag des Bauernkriegs übergeben 
werden. Auf sieben Stelen werden die 
Ereignisse des Bauernkriegs im Frühjahr 
1525 rund um das Kloster Weißenau 
und dem Schussental dargestellt. An-
schaulich grafisch festgehalten wurde 
das Geschehen einst in der sogenann-
ten „Weißenauer Bauernkriegschronik“ 
von Abt Jakob Murer. Dieses Projekt 
war nur mit der fachlichen und finanziel-
len Unterstützung durch den Kulturkreis 
Eschach möglich. Bei der feierlichen 
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Eröffnung waren auch die Heimat- und 
Kinderfestkommission Weißenau, der 
Musikverein Sternberg sowie die Schü-
lerinnen und Schüler der Stefan-Rahl-
Grundschule mit einem Auszug aus 
ihrem Musiktheaterstück mit dabei. Ein 
großer Dank an alle Unterstützer!

Musiktheaterstück der Stefan-Rahl-
Grundschule bringt Geschichte zum 
Leben
Mit dem Musiktheaterstück „Uffrur 
1525 – Stefan Rahl“ ist an der Stefan-
Rahl-Grundschule ein außergewöhn-
liches künstlerisches Projekt realisiert 
worden. Anspruch des Projekts war es, 
alle Schülerinnen und Schüler der Schu-
le zu beteiligen: ob Chor, als Solistinnen 
und Solisten oder in der Darstellung: Sie 
alle überzeugten mit beeindruckender 
Bühnenpräsenz. Dabei wurde das Mu-
siktheaterstück auch durch den Musik-
verein Obereschach in vorbildlicher und 
geradezu grandioser Weise musikalisch 
unterstützt. Die Eschachhalle war an 
beiden Aufführungsterminen Mitte Mai 
voll besetzt. Das Publikum zeigte sich 
begeistert: minutenlanger, stehender 
Applaus war der verdiente Lohn für 
die monatelange Probenarbeit, Enga-
gement und Mut, sich an ein solch an-
spruchsvolles Thema zu wagen.
Als Krönung wurde die Stefan-Rahl-
Grundschule auch noch mit dem Bil-
dungspreis 2025 der Kreissparkasse 
Ravensburg für dieses Stück geehrt. 
Dieser Preis war mit 3.000 Euro dotiert 
und würdigt besondere Projekte, die de-
mokratische Werte erfahrbar machen. 
Und dies ist der Stefan-Rahl Grund-
schule in vorbildlicher Weise gelungen.

Heiligjahrsritt der Blutreitergruppe 
Weißenau
Am 4. Juli führte die Blutreitergruppe 
Weißenau mit weiteren befreundeten 
Blutreitergruppen aus der näheren Um-
gebung einen Heiligjahrsblutritt durch. 
Dieser führte von Weißenau über die 
Mariataler Allee nach Weiherstobel. Und 
von dort über Oberzell und die Rasthal-
de wieder zurück nach Weißenau. Das 
Jahr 2025 war ein „Heiliges Jahr“ (Ju-
beljahr) in der katholischen Kirche und 
findet nur alle 25 Jahre statt.

Ein seltenes und hörenswertes Er-
eignis – Glockenweihe auf dem 
Münsterplatz
Ein weiteres Highlight war am 27. Sep-
tember im Beisein von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann, dem Bischof 
em. Dr. Gebhard Fürst und der Prä-
latin Gabriele Wulz die Glockenwei-
he auf dem Münsterplatz Weißenau.
In einer feierlichen Prozession wurden 
die herrlich geschmückten Glocken, 
begleitet vom Musikverein Sternberg 
Weißenau, über die Allee auf den Müns-
terplatz gefahren, um dann im An-
schluss vom Bischof em. Dr. Fürst ge-
weiht zu werden.
Mit dem Projekt „neue Glocken für 
das Münster“ möchte der Kulturkreis 
Eschach e.V.   spätestens nach Ab-
schluss der Sanierung des Münsters im 
Jahr 2027 wieder das vollständige Ge-
läute auf den Türmen des Münsters ver-

vollständigen. Dabei sollen u.a. drei Glo-
ckenverluste wieder ergänzt und eine 
tiefe Glocke eine neue Heimat finden. 
Die rund 1.100 Besucher waren von der 
Glockenweihe zutiefst beeindruckt. Ein 
besonderer Dank gilt hierbei Herrn Dr. 
Ulrich Höflacher, der als „Spiritus rector“ 
als treibende Kraft hinter diesem Projekt 
steht und sich auch weiterhin für das 
Glockenprojekt im Münster Weißenau 
engagiert.

Einweihung Wohngebäude für Men-
schen mit Behinderung in Ober-
eschach
Mit der Einweihung eines modernen 
Wohngebäudes in der Angelestraße ist 
in Obereschach ein Ort für gemeinsa-
mes Leben und Teilhabe entstanden. 
Die Zieglerschen, ein diakonisches 
Sozialunternehmen mit Sitz in Wilhelm-
dorf, investierten 6,2 Millionen Euro in 
das Projekt, das künftig 24 Menschen 
mit Behinderung ein Zuhause bietet. 
Die offizielle Einweihung am 6. Oktober 
markiert einen erfolgreichen Abschluss 
der langjährigen Bemühungen und stellt 
einen wichtigen Schritt für gelebte Inklu-
sion in Obereschach dar.

Adventsleuchten Weißenau – Der 
Münsterplatz in bunten Farben
Bereits zum dritten Mal erleuchtete der 
Münsterplatz in bunten Farben. Das 
Adventsleuchten 2025 war, dieses Mal 
bei idealen Wetterbedingungen, ein 
großartiger Erfolg und ein echter Pub-
likumsmagnet. Nach dem Auftakt mit 
dem Musikverein Sternberg gaben 
die Kinder des Kinderchors Kara-
mell ihr Bestes. Im Anschluss zeigten 
die verschiedenen Tanzgruppen der 
Tanzschule Caro Frick eine perfek-
te Performance, welche das Publikum 
mit großem Applaus honorierte. Nach 
Einbruch der Dämmerung erleuchteten 
die Kinder vom Kinderhaus Lukas 
die Bühne mit ihrem Lichtertanz. Die 
Grundschule Weißenau trat mit fast 
150 Chorkindern auf und ließ wunder-
schöne weihnachtliche Lieder erklingen.

Ein ganz besonderer Dank gilt auch in 
diesem Jahr den zahlreichen Vereinen, 
den Helferinnen und Helfern, dem Deut-
schen Roten Kreuz, der Feuerwehr, 
dem Bauhof und den zahlreichen Ak-
teuren, die zu diesem gelungenen vor-
weihnachtlichen Event beigetragen ha-

ben. Nur gemeinsam kann ein solches 
Fest gelingen.

Maßnahmen im Jahr 2025
Gemeindeverbindungsweg bei Fi-
dazhofen
Die wichtige Sanierung eines Teilstücks 
beim Gemeindeverbindungsweg 
zwischen Fidazhofen und St. Christina 
wurden im Frühjahr 2025 erfolgreich ab-
geschlossen. Die Kosten für diese Maß-
nahme betrugen rd. 120.000 Euro.

Neue Haltestelle an der B30 (alt) 
„Mariatal Süd“
Am 10. März 2025 konnte die neue 
Haltstelle „Mariatal Süd“ in Betrieb ge-
nommen werden. Hier besteht eine Zu-
stiegsmöglichkeit für die Regiobuslinie 
R45, die eine direkte Verbindung zwi-
schen Ravensburg, Tettnang und Fried-
richshafen bietet. Auch das „Ravens-
burger Spieleland“ ist ohne Umsteigen 
erreichbar.
Mit dieser Maßnahme konnte die bishe-
rige Fahrzeit des Regiobus weiter ver-
kürzt werden und gleichzeitig rückt die 
Haltestelle näher an die Wohnbereiche 
Mariatal und Torkenweiler heran. Die 
Kosten in Höhe von rd. 150.000 Euro 
werden vom Bund getragen.

Grundschule Weißenau – 2. Bauab-
schnitt der Sanierung abgeschlos-
sen
Nachdem im Jahr 2024 bei der Grund-
schule Weißenau mit der neuen Flucht-
wegekonzeption, der Umgestaltung 
des Musikraums sowie der Digitalisie-
rung und der Elektrosanierung im Erd-
geschoss der Schule begonnen wor-
den ist, konnten die weiteren Arbeiten 
(ebenfalls Elektrosanierung und Digitali-
sierung) im 1. Obergeschoss zum Ab-
schluss gebracht werden.

Verkehrsfreigabe Ortsdurchfahrt 
Untereschach 30. April
Die Ortsdurchfahrt Untereschach konn-
te am 30. April 2025 offiziell dem Ver-
kehr übergeben werden. Nach einer he-
rausfordernden Bauzeit von 9 Monaten 
wurde die Maßnahme mit der Durchfüh-
rung der Markierungsarbeiten endgültig 
abgeschlossen.
Die Arbeiten umfassten die Sanierung 
der Fahrbahn sowie die Verbesserung 
der Verkehrssicherheit. Neben der An-
lage von breiteren Gehwegen und Rad-
schutzstreifen, wurden auch barriere-
freie Haltestellen in der Ortsmitte von 
Untereschach errichtet. Die beiden 
Ortseingänge erhielten zusätzlich Ver-
kehrsinseln. Die Sanierung der beiden 
Brückenbauwerke war deutlich aufwen-
diger als ursprünglich gedacht. Die Ge-
samtkosten des Projekts belaufen sich 
auf rund zwei Millionen Euro.

Sanierung der Brücke über die 
Schwarzach
Nach einer rund dreimonatigen Bauzeit 
konnten Mitte Juli die Arbeiten für die 
Generalsanierung der Brücke an der Ge-
meindeverbindungsstraße von Christus-
hof nach Wiedenbach abgeschlossen 
werden. Für die Sanierung wurden die 
Wiederlager und der gesamte Oberbau 

der Brücke freigelegt und teilweise die 
Bewehrung erneuert. Risse wurden ver-
schlossen und die gesamte Abdichtung 
erneuert. Die Schrammborde sowie die 
Geländer entsprachen nicht mehr den 
aktuellen Vorschriften und mussten da-
her geändert werden. Insgesamt hat 
die Sanierung Kosten in Höhe von rund 
200.000 Euro verursacht.

Bürgerforum zur Neugestaltung der 
Ortsmitte Oberhofen
Die Neugestaltung der Ortsmitte in 
Oberhofen ist ein bedeutendes Projekt 
für die Ortschaft Eschach. Zentrales Ziel 
dieser Maßnahme ist, die Lebensqualität 
und die Attraktivität des Ortszentrums 
zu verbessern. Durch die Umgestaltung 
des Straßenraums, wie zum Beispiel die 
Schaffung von Barrierefreiheit, breiteren 
Gehwegen, Sitzgelegenheiten und Be-
pflanzung soll die Ortsmitte insgesamt 
aufgewertet werden.
Etwa 50 Bürgerinnen und Bürger folg-
ten am 22. Oktober der Einladung zum 
Bürgerforum „Neue Ortsmitte Oberho-
fen“. Ziel der Veranstaltung war es, über 
den aktuellen Stand der Planungen zu 
informieren, die weiteren Schritte aufzu-
zeigen und vor allem Anregungen aus 
der Bürgerschaft zu sammeln und zu 
bewerten.

Neues Erdbestattungsfeld Friedhof 
Mariatal
Aufgrund der großen Nachfrage nach 
Gräbern zur Erdbestattung auf dem 
Friedhof Mariatal wurde das bestehen-
de Grabfeld erweitert und weitere 50 
Erdgräber mit Tieferlegungsmöglichkei-
ten geschaffen. Das neue Grabfeld wird 
an die bereits bestehende Drainage 
angeschlossen. Die Gesamtkosten für 
diese Maßnahme belaufen sich auf rund 
90.000 Euro.

Barrierefreier Umbau der Haltestel-
len in der Angelestraße
Mit dem Umbau der beiden Haltestel-
len in der Angelestraße wird ein weite-
rer wichtiger Schritt in Richtung einer 
inklusiven und barrierefreien Mobilität 
unternommen – ein wichtiger Beitrag 
zur gleichberechtigten Teilhabe am öf-
fentlichen Leben. Im Rahmen der Maß-
nahme wurden die Bordsteine mit so-
genannten „Kassler Borden“ erhöht. 
Dadurch können Busse die Haltestelle 
künftig ebenerdig anfahren, was das 
Ein- und Aussteigen für alle Fahrgäste 
deutlich erleichtert. Zusätzlich wurde 
auch ein taktiles Leitsystem angebracht, 
um sehbehinderten und blinden Men-
schen die Orientierung zu erleichtern. 
Die Kosten lagen bei rund 80.000 Euro.

Bauarbeiten in der Kehlstraße – 
Engstelle wird bereinigt
Im Zuge der derzeit stattfindenden Bau-
arbeiten auf dem Grundstück der Bä-
ckerei Waggershauser wird auch ein 
Teilstück der Kehlstraße umgestaltet. Es 
ist geplant die Engstelle zu beseitigen 
und den Gehweg zu verbreitern. Außer-
dem werden die Pflasterbänder durch 
Asphalt ersetzt, da die breiten Fugen 
schon zu gefährlichen Situationen bis 
hin zu Stürzen von Radfahrern geführt 
haben. 

Waldspielplatz „Hüttenbergstraße“ 
in Sickenried nimmt Formen an
Die ersten Spielgeräte wurden bereits 
aufgestellt. Allerdings bedarf es noch 
weiterer Erdmodellierungsarbeiten, 
um das Gelände entsprechend anzu-
passen. Bis zur endgültigen Freigabe 
im Frühjahr werden Schülerinnen und 
Schüler des Beruflichen Bildungswerk 
Adolf Aich auch noch eine Schutzhütte 
sowie einen erlebnisreichen Aufstieg zur 
geplanten Rutsche errichten. Zur Ein-
weihung wird es eine kleine Eröffnungs-
feier geben. Die Kosten belaufen sich 
auf rd. 190.000 Euro.

Neue Haltestelle Regiobus R45 in 
Obereschach
Die ersten Arbeiten für die neue Halte-
stellen für den Regiobus R45 konnten 
bereits erfolgreich abgeschlossen wer-
den. So sind an der Kreuzung Tett-
nanger Straße/ Gornhofener Straße 
beidseitig zwei neue Wartebereiche 
für den Regiobus R45 entstanden. Die 
Freigabe für die Haltebereiche kann al-
lerdings erst endgültig erfolgen, wenn 
zusätzliche Markierungen auf der ehe-
maligen Bundesstraße sowie ein Ab-
sturzsicherung angebracht worden 
sind. Die Kosten für diese Maßnahme 
belaufen sich auf rund 25.000 Euro.

Ausblicke auf die Maßnahmen für 
das Jahr 2026
Voraussichtlich Mitte Januar 2026 wird 
ein weiteres Großprojekt auf dem Ge-
lände des Zentrums für Psychiatrie 
(ZfP) zum Abschluss gebracht werden 
können. Hier wurde in der Nähe zur Ma-
riataler Allee der Neubau einer Kinder- 
und Jugendpsychiatrie umgesetzt. 
Die Baukosten betragen rd. 11 Millio-
nen Euro.

Die Planungen für die Sanierung des 
Hallenbades, der Sanierung der 
Technik und der Heizung sowie dem 
Anbau von zusätzlichen Umkleide-
kabinen und Lagermöglichkeiten bei 
der Eschachhalle in Obereschach lau-
fen aktuell auf Hochtouren. Hier werden 
voraussichtlich nach den Sommerferien 
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der Brücke freigelegt und teilweise die 
Bewehrung erneuert. Risse wurden ver-
schlossen und die gesamte Abdichtung 
erneuert. Die Schrammborde sowie die 
Geländer entsprachen nicht mehr den 
aktuellen Vorschriften und mussten da-
her geändert werden. Insgesamt hat 
die Sanierung Kosten in Höhe von rund 
200.000 Euro verursacht.

Bürgerforum zur Neugestaltung der 
Ortsmitte Oberhofen
Die Neugestaltung der Ortsmitte in 
Oberhofen ist ein bedeutendes Projekt 
für die Ortschaft Eschach. Zentrales Ziel 
dieser Maßnahme ist, die Lebensqualität 
und die Attraktivität des Ortszentrums 
zu verbessern. Durch die Umgestaltung 
des Straßenraums, wie zum Beispiel die 
Schaffung von Barrierefreiheit, breiteren 
Gehwegen, Sitzgelegenheiten und Be-
pflanzung soll die Ortsmitte insgesamt 
aufgewertet werden.
Etwa 50 Bürgerinnen und Bürger folg-
ten am 22. Oktober der Einladung zum 
Bürgerforum „Neue Ortsmitte Oberho-
fen“. Ziel der Veranstaltung war es, über 
den aktuellen Stand der Planungen zu 
informieren, die weiteren Schritte aufzu-
zeigen und vor allem Anregungen aus 
der Bürgerschaft zu sammeln und zu 
bewerten.

Neues Erdbestattungsfeld Friedhof 
Mariatal
Aufgrund der großen Nachfrage nach 
Gräbern zur Erdbestattung auf dem 
Friedhof Mariatal wurde das bestehen-
de Grabfeld erweitert und weitere 50 
Erdgräber mit Tieferlegungsmöglichkei-
ten geschaffen. Das neue Grabfeld wird 
an die bereits bestehende Drainage 
angeschlossen. Die Gesamtkosten für 
diese Maßnahme belaufen sich auf rund 
90.000 Euro.

Barrierefreier Umbau der Haltestel-
len in der Angelestraße
Mit dem Umbau der beiden Haltestel-
len in der Angelestraße wird ein weite-
rer wichtiger Schritt in Richtung einer 
inklusiven und barrierefreien Mobilität 
unternommen – ein wichtiger Beitrag 
zur gleichberechtigten Teilhabe am öf-
fentlichen Leben. Im Rahmen der Maß-
nahme wurden die Bordsteine mit so-
genannten „Kassler Borden“ erhöht. 
Dadurch können Busse die Haltestelle 
künftig ebenerdig anfahren, was das 
Ein- und Aussteigen für alle Fahrgäste 
deutlich erleichtert. Zusätzlich wurde 
auch ein taktiles Leitsystem angebracht, 
um sehbehinderten und blinden Men-
schen die Orientierung zu erleichtern. 
Die Kosten lagen bei rund 80.000 Euro.

Bauarbeiten in der Kehlstraße – 
Engstelle wird bereinigt
Im Zuge der derzeit stattfindenden Bau-
arbeiten auf dem Grundstück der Bä-
ckerei Waggershauser wird auch ein 
Teilstück der Kehlstraße umgestaltet. Es 
ist geplant die Engstelle zu beseitigen 
und den Gehweg zu verbreitern. Außer-
dem werden die Pflasterbänder durch 
Asphalt ersetzt, da die breiten Fugen 
schon zu gefährlichen Situationen bis 
hin zu Stürzen von Radfahrern geführt 
haben. 

Waldspielplatz „Hüttenbergstraße“ 
in Sickenried nimmt Formen an
Die ersten Spielgeräte wurden bereits 
aufgestellt. Allerdings bedarf es noch 
weiterer Erdmodellierungsarbeiten, 
um das Gelände entsprechend anzu-
passen. Bis zur endgültigen Freigabe 
im Frühjahr werden Schülerinnen und 
Schüler des Beruflichen Bildungswerk 
Adolf Aich auch noch eine Schutzhütte 
sowie einen erlebnisreichen Aufstieg zur 
geplanten Rutsche errichten. Zur Ein-
weihung wird es eine kleine Eröffnungs-
feier geben. Die Kosten belaufen sich 
auf rd. 190.000 Euro.

Neue Haltestelle Regiobus R45 in 
Obereschach
Die ersten Arbeiten für die neue Halte-
stellen für den Regiobus R45 konnten 
bereits erfolgreich abgeschlossen wer-
den. So sind an der Kreuzung Tett-
nanger Straße/ Gornhofener Straße 
beidseitig zwei neue Wartebereiche 
für den Regiobus R45 entstanden. Die 
Freigabe für die Haltebereiche kann al-
lerdings erst endgültig erfolgen, wenn 
zusätzliche Markierungen auf der ehe-
maligen Bundesstraße sowie ein Ab-
sturzsicherung angebracht worden 
sind. Die Kosten für diese Maßnahme 
belaufen sich auf rund 25.000 Euro.

Ausblicke auf die Maßnahmen für 
das Jahr 2026
Voraussichtlich Mitte Januar 2026 wird 
ein weiteres Großprojekt auf dem Ge-
lände des Zentrums für Psychiatrie 
(ZfP) zum Abschluss gebracht werden 
können. Hier wurde in der Nähe zur Ma-
riataler Allee der Neubau einer Kinder- 
und Jugendpsychiatrie umgesetzt. 
Die Baukosten betragen rd. 11 Millio-
nen Euro.

Die Planungen für die Sanierung des 
Hallenbades, der Sanierung der 
Technik und der Heizung sowie dem 
Anbau von zusätzlichen Umkleide-
kabinen und Lagermöglichkeiten bei 
der Eschachhalle in Obereschach lau-
fen aktuell auf Hochtouren. Hier werden 
voraussichtlich nach den Sommerferien 

2026 die ersten baulichen Maßnahmen 
bei der Sanierung des Hallenbades 
konkretisiert. Die ersten Kostenschät-
zungen für diese Großmaßnahme be-
laufen sich auf stolze 4,6 Millionen Euro. 
Mit der Sanierung werden allerdings 
auch Einschränkungen für den Betrieb 
des Hallenbades und später auch bei 
der Halle verbunden sein.

Ein weiteres Großprojekt, welches nach 
Jahren in die Umsetzung gelangt, ist der 
Neubau eines Feuerwehrhauses für 
die Abteilung Eschach – Löschgrup-
pe Oberhofen. Wie bereits veröffent-
licht, soll diese Maßnahme unmittelbar 
in der Nähe der sogenannten „Wolf-
kreuzung“ verwirklicht werden. Auch 
hierzu laufen die vorbereitenden Maß-
nahmen für einen Bebauungsplan auf 
allen Ebenen. Das Stadtplanungsamt 
war hierzu bereits mit den Trägern öf-
fentlicher Belange im regen Austausch 
und notwendige Gutachten werden 
aktuell erstellt. Parallel hierzu wird auch 
bereits an möglichen konzeptionellen 
Ideen des künftigen Gebäudes und die 
optimale Einfügung in das Gelände ge-
arbeitet.

Nachdem der Ortschaftsrat bereits im 
vergangenen Jahr die ersten planeri-
schen und somit relevante Schritte für 
die Erweiterung des Gewerbegebiets 
„Mariatal“ in die Wege geleitet hat, wer-
den im Jahr 2026 die weiteren Beschlüs-
se für den Fortgang des Planverfahrens 
und der Konkretisierung des dringend 
benötigten Plangebiets erwartet.

Konkreter wird es bereits bei der Er-
schließung zur Erweiterung des Ge-
werbegebiets „Karrer“. Hier sollen 
zeitnah im Frühjahr die Arbeiten für die 
Erschließung des Gewerbegebiets ver-
geben werden.

Ebenfalls im Frühjahr soll auch der För-
derantrag für die Ortsmitte Oberhofen 
gestellt werden. Nachdem mit dem Bür-
gerforum nochmals wichtige Impulse in 
die Planung eingeflossen sind, wird es 
nach der erfolgreichen Projektaufnahme 

erforderlich sein einen konkreten För-
derantrag einzureichen. Auch hier wird 
mit einer Investition in Höhe von rund 
2,3 Millionen Euro gerechnet.
Das größte Förderprojekt der Ortschaft 
wird allerdings der Ausbau des Glas-
fasernetzes im Rahmen des „Weißen 
Flecken Programms“ sein. Als „Weißen 
Fleck“ bezeichnet man dabei Grund-
stücke, die bislang völlig unterversorgt 
sind. Von einer Unterversorgung spricht 
man, wenn eine Datenübertragungsrate 
von 0 bis maximal 30 MBit gegeben ist. 
Dies sind überwiegend Grundstücke im 
ländlichen Raum. Hier werden für die 
unterversorgten Grundstücke rund 11 
Millionen Euro investiert, wobei die För-
derung durch den Bund und das Land 
bei äußerst großzügigen 90%(!) liegt. 
Die ersten baulichen Maßnahmen für 
dieses Projekt werden voraussichtlich 
im Herbst zu sehen sein.

Ich möchte noch DANKE sagen

Abschließend möchte ich mich bei mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Ortsverwaltung und des Ortsbau-
hofs für die vertrauensvolle und stets 
gute Unterstützung im vergangenen 
Jahr bedanken. Sehr viele Aufgaben 
konnten, trotz mehrerer krankheitsbe-
dingter Personalausfälle, mit überaus 
großem Engagement, Einsatz und Wil-
len für die Bürgerinnen und Bürger in 
unserer Ortschaft erledigt werden. Vie-
len herzlichen Dank an die Kolleginnen 
und Kollegen der Ortsverwaltung und 
des Bauhofes!
In diesen Dank möchte ich aber auch 
unseren gesamten Ortschaftsrat einbe-
ziehen, der sich stets mit Elan, Einsatz-
bereitschaft und auch der notwendigen 
Beharrlichkeit für die Belange der Ort-
schaft Eschach einsetzt. Dabei ist die 
Diskussion innerhalb des Gremiums 
stets von Fairness und gegenseitigem 
Respekt geprägt. So galt es stets die 
Ortschaft und deren Belange in den 
Mittelpunkt zu rücken.

Einen besonderen Dank sage ich auch 
Peter Schlegel, Julia Nordmann und 

Berthold Biegger, die mich als ehren-
amtliche Stellvertreterin und Stellvertre-
ter bei meiner Arbeit und Funktion als 
Ortsvorsteher bestmöglich unterstüt-
zen.

Mein Dank gilt auch Oberbürgermeis-
ter Dr. Daniel Rapp, unserem Ersten 
Bürgermeister Dr. Andreas Honi-
kel-Günther, Bürgermeister Dirk 
Bastin, den Kolleginnen und Kollegen, 
den Amtsleiterinnen und Amtsleitern 
der Stadtverwaltung Ravensburg so-
wie dem gesamten Gemeinderat für die 
Unterstützung der Ortschaft Eschach. 
In diesen Dank möchte ich ausdrück-
lich auch meine beiden Kolleginnen 
Claudia Rebholz für die Ortschaft 
Taldorf und Gabriele Schairer für die 
Ortschaft Schmalegg für das freund-
schaftliche, gute und überaus kollegiale 
Miteinander einbeziehen.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
der Ortschaft Eschach,
trotz der erneut vielen Krisen und Ne-
gativmeldungen im abgelaufenen Jahr 
möchte ich Sie bitten, zuversichtlich 
nach vorne zu schauen. Am 8. März 
2026 ist die Wahl für den Landtag Ba-
den-Württemberg und die Oberbür-
germeisterwahl terminiert. Machen 
Sie von Ihrem demokratischen Recht 
Gebrauch und gehen Sie zur Wahl! 
Lassen Sie uns positiv in die Zukunft 
schauen.

Ich wünsche Ihnen für das Jahr 2026, 
auch im Namen der gesamten Ortsver-
waltung und des Ortschaftsrates, alles 
erdenklich Gute, persönliches Wohl-
ergehen, Glück, Freude und ganz be-
sonders Gesundheit. Bleiben Sie trotz 
aller Krisen zuversichtlich!

Ich freue mich auf die Begegnungen mit 
Ihnen und verbleibe bis dahin

mit herzlichen Grüßen

Ihr
Thomas Faigle
Ortsvorsteher

Jubiläen: Neue Regelungen für Ehrungen in Ravensburg
Die Stadt Ravensburg ehrt Bürgerinnen 
und Bürger zu diversen Geburtstags- 
und Ehejubiläen. Vor kurzem fand eine 
Überarbeitung der bisherigen Praxis 
statt. Zukünftig erhalten Jubilare ab 
dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre und 
ab dem 100. Geburtstag jährlich eine 
Gratulation. Auch Ehepaare werden 
entsprechend ihrer Ehejahre geehrt.
Ehrung für Geburtstagsjubilare
Mit dem neuen Jahr wird ein Glück-
wunschschreiben des Oberbürgermeis-
ters an alle Bürgerinnen und Bürger 
ab dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre 
verschickt, beginnend mit dem 80. Ge-
burtstag und damit fortlaufend zu den 
Geburtstagsjubiläen 85, 90 und 95 Jah-
re, ab 100 Jahren jährlich. Auf Wunsch 
erfolgt eine Veröffentlichung in der Pres-
se und im Amtsblatt „WiR in Ravens-
burg“. Eine Veröffentlichung erfolgt 

nur auf ausdrücklichen Wunsch, der 
mit dem Gratulationsschreiben bei den 
Jubilaren abgefragt wird. Ein Geschenk 
wird zum 80., zum 90. und ab dem 100. 
Geburtstag jährlich überreicht.
In den Ortschaften erhalten die Jubila-
re neben dem Glückwunschschreiben 
des Oberbürgermeisters auch das des 
Ortsvorstehers bzw. der Ortsvorstehe-
rin. Je nach Anlass erhalten sie zudem 
ein Geschenk der jeweiligen Ortschaft.
Neben dem schriftlichen Glückwunsch ist 
zum 90. und zum 100. Geburtstag auch 
ein Besuch des Oberbürgermeisters oder 
des Ortsvorstehers bzw. der Ortsvorste-
herin vorgesehen. Auf Wunsch der Jubi-
lare erfolgt zudem eine Veröffentlichung in 
der Presse und/oder im Amtsblatt „WiR in 
Ravensburg“. Zum 90. und ab dem 100. 
Geburtstag erhalten Jubilare zusätzlich 
eine Urkunde vom Ministerpräsidenten, 

zum 100. und zum 105. Geburtstag auch 
vom Bundespräsidenten.

Ehrungen für Hochzeitsjubilare
Die Gratulationen erfolgen anläss-
lich der goldenen Hochzeit (50 Jahre), 
diamantenen Hochzeit (60 Jahre) und 
eisernen Hochzeit (65 Jahre). In der 
Kernstadt sowie den Ortschaften erhal-
ten die Paare ein Gratulationsschreiben 
und ein Geschenk, und auch hier gibt 
es die Möglichkeit eines Besuchs. Zu-
sätzlich ist eine Urkunde des Minister-
präsidenten und zur eisernen Hochzeit 
des Bundespräsidenten vorgesehen. 

Auch hier wird eine Veröffentlichung 
in der Presse und/oder im Amtsblatt 
nur auf ausdrücklichen Wunsch der 
Jubilare vorgenommen, der mit dem 
Gratulationsschreiben abgefragt wird.

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Ver-
anstaltungshinweise kostenlos mit 
unserer Leserschaft teilen. 

So erfahren über 25.000 Haushalte 
in Ravensburg und den Ortschaften 
von Ihren Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The-
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter www.ravensburg.de/amtsblatt.
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Gefunden wurde ein schwarzer 
Reisekoffer mit Kleidung, Fotos und  
einem Waschbeutel im Edeka in 
Oberhofen, eine Kamera mit Zube-
hör in der Eschachhalle, ein Schlüs-
selbund mit 5 Schlüsseln an der 
Bushaltestelle und ein Tankchip.

Abzuholen bei der Ortsverwaltung 
Eschach, Tel.: 0751 760810.

Fundsache

Straßensperrun-
gen in Weißenau
Am Samstag, 17. Januar findet in Weiß-
enau ab 14 Uhr ein Fasnetsumzug statt. 
Dafür sind in Weißenau folgende Stra-
ßensperrungen notwendig.

Umzugsweg
Abteistraße, Torplatz, Weingartshofer 
Straße, Ravensburger Straße, Kohler-
straße, Am Kanal, Bahnhofstraße, An 
der Bleicherei

Der Aufstellungsplatz befindet sich in 
der Abteistraße vor dem Münster. Der 
Aufstellungsplatz und der Umzugsweg 
sind ab 13.30 Uhr für die Dauer des 
Umzuges für Kraftfahrzeuge voll ge-
sperrt. Entlang des Umzugsweges und 
des Aufstellungsplatzes gilt Halteverbot. 

Für die Dauer des Umzugs (rund 2 
Stunden) sind die Bushaltestellen in 
Weißenau nicht anfahrbar. Die Fahrgäs-
te werden über spezielle Anschläge an 
den Haltestellen informiert.

Die Zufahrt zum Festgelände bei der 
Mehrzweckhalle Weißenau ist wäh-
rend der kompletten Veranstaltung 
gesperrt.

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Datum Veranstaltung Veranstalter

Januar

5. Januar Wunschkonzert
20 Uhr, Eschachhalle

Musikverein Gornhofen e.V.

10. Januar Christbaumsammeln Dorfgemeinschaft 
Torkenweiler e.V.

20. Januar „Lachen ist gesund“ mit Frau 
Öngel u. Frau Sonntag
14 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Gornhofen

Gornhofer Treffpunkt 60+

21. Januar Fitness im Alltag und 
spaßiges Gehirntraining
19 Uhr, Magdalenensaal 
Weißenau

Christlicher Familienkreis

23. Januar Narrenbaumstellen
18:30 Uhr, 
Dorfplatz Oberhofen

Narrenzunft Oberhofen 
2011 e.V.

Februar  

8. Februar Kinderball 13:00–16:30 Uhr, 
Eschachhalle

Narrenzunft Oberhofen 
2011 e.V.

12. Februar Kaffekränzle „Hauptsach bunt“
14 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Gornhofen

Gornhofer Treffpunkt 60+

13. Februar Befreiung durch die Narren
Aula Schule Obereschach

Stefan-Rahl-Grundschule

13. Februar Rathaussturm
11.11 Uhr, 
Ortsverwaltung Eschach

Ortsverwaltung Eschach

21. Februar Funken 17.30 Uhr Dorfgemeinschaft Torkenweiler e.V.

21. Februar Funken Untereschach
19 Uhr, Im Eichen (neben dem 
Spielplatz)

Dorfgemeinschaft
Untereschach

22. Februar Funken Funkenplatz Martinistraße Dorfgemeinschaft Oberhofen

22. Februar Funkenringschießen Schützenverein 
Weißenau 1925 e.V.

22. Februar 17 Uhr im Festsaal Weißenau:
Orchesterkonzert 

Kammerochester Tettnang

26. Februar Vortrag: Wie steht es um die 
Versorgung mit Medikamenten – 
Eine Apothekerin klärt auf!
19 Uhr, Gemeindesaal Oberzell

Christlicher Familienkreis

28. Februar Schnurranten Musikverein Gornhofen e.V.

März

10. März Bildervortrag: Im Osten 
von Kanada, rum um Montreal
14 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus Gornhofen

Gornhofer Treffpunkt 60+

15. März Jahreshauptversammlung
9.00 – 10:30 Uhr, Probelokal 
des MV Sternberg

Musikverein Sternberg 
Weißenau e.V.

25. März Vortrag: Hospiz – für wen und 
in welchen Situationen kommt 
ambulant, hospizliche Betreu-
ung oder das stationäre Hospiz 
in Die Frage wird von der Ver-
waltung geprüft und schriftlich 
beantwortet. 19 Uhr, Magdale-
nensaal Weißenau

Krankenpflegeverein 
Weißenau e.V.

20. März „Quellenabend“ – Besinnliche 
Texte und Impulse, um zu sich 
selbst zu kommen
19 Uhr, Magdalenensaal 
Weissenau

Christlicher Familienkreis

27. bis 
28. März

Umwelttag Ortsverwaltung Eschach

29. März Osterkerzenverkauf in 
Weißenau und Oberzell

Christlicher Familienkreis

Veranstaltungskalender 2026 - eine Übersicht des ersten Quartals
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IMPRESSUM
Heimat- und Kinderfest-
kommission Weißenau e.V. 

Nachruf Anne Gindele
Die Heimat- und Kinderfestkommission 
Weißenau e. V. trauert um Ihr langjähri-

ges Mitglied Anne (Liese) Gindele.

Frau Gindele war fast 15 Jahre lang als 
überzeugte Haussammlerin im Auftrag 
des Festes unterwegs. Ihre freundliche 
Art war stets ein Aushängeschild des 
Vereins. Später kümmerte sie sich um 
die am Festzug teilnehmenden Reiter 

und deren Gewänder.

Wir verlieren mit ihr eine treue Kinder-
fest-Seele und danken ihr von Herzen.

Die Vorstandschaft

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht  
Dezember
Die Feuerwehr informiert über Einsätze 
und Wissenswertes  des Monats De-
zember 2025. 
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Kindergärten und Schulen

Kindergarten St. Norbert

St. Norbert Küken 
werden mobil
Schon lange stand die Anschaffung 
eines elektrisch betriebenen Krippen-
wagens für unsere „Küken Kinder“ ganz 
oben auf der Wunschliste der pädago-
gischen Fachkräfte. Bis zu sechs Kin-
der finden darin ihren Sitzplatz. Durch 
die großzügige Spende der Sparkasse 
Ravensburg, des Ladies Circle 37 Ra-
vensburg, der Familie Franz Feldmann 
Stiftung, des Krankenpflegevereins 
Weissenau und einer Privatspende aus 
dem familiären Umfeld eines Krippen 
Kindes konnte dies nun realisiert wer-
den. Den ein bis drei Jährigen unse-
rer Katholischen Kindertagesstätte St. 
Norbert in Weingartshof werden so nun 
auch Ausflüge und Exkursionen in ei-
nem größeren Radius in die Umgebung 
der Kita ermöglicht. Die Freude der Kin-
der ist riesengroß und sie haben ihren 
neuen „Kindergartenbus“ mit großem 
Stolz in Besitz genommen.

Wir danken all unseren Spendern, die 
uns den Kauf dieses elektrischen Krip-
penwagens im Wert von 5500. Euro er-
möglicht haben, von ganzem Herzen.

Grundschule Weißenau

„Alle Jahre wieder“ - 
Besuch im Senioren-
heim
Die Kinder der 4. Klassen der Grund-
schule Weißenau statteten auch dieses 
Jahr den Seniorinnen und Senioren des 
ALPENLAND Hauses der Betreuung 
und Pflege „Am Mehlsack“ ihren alljähr-
lichen Besuch ab. Schon vorher waren 
die Kinder und die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Seniorenheims voller 
Vorfreude und am 9. Dezember war es 
dann endlich so weit.

Gemeinsam werden schöne Weihnachtslieder ge-
sungen. � Foto: Barbara Iwansky

Die Kinder sangen gemeinsam mit den 
Seniorinnen und Senioren Weihnachts-
lieder, die für eine wunderschöne ad-
ventliche Stimmung und freudige Erin-
nerungen an Weihnachten sorgten. Alle 
beteiligten sich begeistert am gemein-
samen Musizieren und die Schüler der 
Grundschule Weißenau konnten zeigen, 
wie viel Erfahrung und Können im Sin-
gen sie durch die Teilnahme am Schul-

chor gesammelt haben.
Danach bastelten die Kinder unter An-
leitung ihrer drei Lehrerinnen, Barbara 
Iwansky, Marina Hettich und Andrea 
Gröber, zusammen mit den Hausbe-
wohnerinnen und -bewohnern wunder-
schöne Sterne, mit denen dann der 
ganze Raum stimmungsvoll dekoriert 
wurde.
Die Kinder und Erwachsenen genossen 
ihr Zusammensein in vollen Zügen und 
konnten sich dabei kennenlernen und 
angeregt unterhalten. Es wurden auch 
gleich die nächsten Gemeinschaftsakti-
onen ausgemacht, nämlich das alljährli-
che Osterbasteln und das gemeinsame 
Erdbeerpflücken auf einem Erdbeerfeld.
Der regelmäßige Kontakt zu den 
Grundschulkindern der Grundschule 
Weißenau bereitet unseren älteren Mit-
bürgerinnen und -mitbürgern sehr viel 
Freude und beide Seiten genießen die 
bereichernden gemeinsamen Aktionen 
und das Zusammensein sehr.

Stefan-Rahl-Grundschule

Infoabend  
„Gut vorbereitet in  
den Ruhestand“
Bereits mit 50 sollte man beginnen, sich 
Gedanken über die Zeit „danach“ zu 
machen. Unter diesem Motto lud der 
GEW-Ortsverband Ravensburg zu ei-
nem Infoabend ein, der sich speziell an 
Lehrkräfte im Beamtenverhältnis richte-
te. Als Referentin war Inge Goerlich, Re-
dakteurin des GEW-Jahrbuchs und der 
GEW-Vorsorgemappe, zu Gast.

Die Veranstaltung war sehr gut besucht, 
und das Publikum brachte zahlreiche, 
teils sehr individuelle Fragen mit. Inge 
Goerlich beantwortete sie ausführlich 
und bot darüber hinaus Unterstützung 
für weitergehende Klärungen an. Die 
Referentin wurde gefragt, ob man frü-
her aufhören könnte und mit welchen 
Abschlägen gerechnet werden muss. 
Kann man im Ruhestand hinzuverdie-
nen? Und was ist mit den Rentenan-
sprüchen aus früheren Arbeitnehmer-
zeiten. Die Referentin wusste immer 
kompetente und zum Teil sehr individu-
elle Antworten.
Der Infoabend zeigte deutlich: Der 
Übergang in den Ruhestand ist kom-
plex und wirft viele Fragen auf. Umso 
wertvoller war der Austausch mit der 
Expertin Inge Goerlich, die nicht nur um-
fassend informierte, sondern auch indi-
viduelle Beratung in Aussicht stellte. Der 
GEW-Ortsverband Ravensburg plant 
bereits weitere Veranstaltungen dieser 
Art – denn eine gute Vorbereitung ist 
der Schlüssel für einen sicheren und gut 
geplanten Start in den neuen Lebens-
abschnitt.

Inge Görlich bei der Beantwortung von Fragen aus 
dem interessierten Publikum.

Heimat- und Kinderfest-
kommission Weißenau e.V. 

Nachruf Anne Gindele
Die Heimat- und Kinderfestkommission 
Weißenau e. V. trauert um Ihr langjähri-

ges Mitglied Anne (Liese) Gindele.

Frau Gindele war fast 15 Jahre lang als 
überzeugte Haussammlerin im Auftrag 
des Festes unterwegs. Ihre freundliche 
Art war stets ein Aushängeschild des 
Vereins. Später kümmerte sie sich um 
die am Festzug teilnehmenden Reiter 

und deren Gewänder.

Wir verlieren mit ihr eine treue Kinder-
fest-Seele und danken ihr von Herzen.

Die Vorstandschaft

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht  
Dezember
Die Feuerwehr informiert über Einsätze 
und Wissenswertes  des Monats De-
zember 2025. 

Im Bereich der Einsätze musste die 
Abteilung Eschach insgesamt sieben 
Mal ausrücken. Diese Einsätze unter-
teilten sich in zwei Fehlalarme von 
Brandmeldeanlagen/Haushaltsrauch-
warnmeldern, zwei Türöffnungen, zwei 
Brandeinsätze sowie eine gemeldete 
Aufzugrettung.
Damit ging wieder ein intensives Feuer-
wehrjahr mit insgesamt 123 Einsatzstel-
len in der Abteilung Eschach zu Ende – 
zum Glück ohne nennenswerte Unfälle 
oder Verletzungen bei den Feuerwehr-
angehörigen.
Und kurz vor Jahresende konnte die 
Feuerwehr am 11. Dezember noch ein 
besonderes Highlight feiern. An die-
sem Abend wurden zwei neue Lösch-
fahrzeuge (LF 10 für die Löschgruppe 
Oberhofen und LF 20 für den Löschzug 
Weißenau) in Eschach bzw. Ravens-
burg begrüßt. Diese beiden modernen 
Löschgruppenfahrzeuge ersetzten bis-
herige Einsatzfahrzeuge aus den Jahren 
1987 bzw. 1992 und stellen somit eine 
deutliche Modernisierung der techni-
schen Ausstattung zum Schutz der 
Bürger dar.
Die Feuerwehr wird sich im 1. Quartal 
intensiv mit den neuen Fahrzeugen be-

schäftigen und freut sich bereits, der Öf-
fentlichkeit diese Fahrzeuge am Sonn-
tag, 26. April, nach einer Segnung im 
Rahmen eines Feuerwehrfestes vorzu-
stellen. Interessierte können sich diesen 
Termin schon einmal vormerken, nähere 
Informationen folgen mit den nächsten 
Monatsberichten bzw. im Vorfeld der 
Veranstaltung.
Die Feuerwehr wünscht allen alles Gute 
für das noch junge, neue Jahr und freut 
sich auch im Jahr 2026 über reges In-
teresse an ihrer Arbeit. Im Notfall ist die 
Feuerwehr natürlich jederzeit da.

Gornhofener  
Treffpunkt 60+

„Lachen ist 
gesund“
Der Treffpunkt 60+ 
startet positiv ins 
neue Jahr mit dem 
Thema „Lachen ist 

gesund“. Klara Öngel und Adelheid 
Sonntag werden an diesem Nachmittag 
sicher für viele heitere Momente sorgen. 
Der Termin findet am Dienstag, 20. 

Januar um 14 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Die Besucher 
dürfen sich auf einen unterhaltsamen 
Nachmittag freuen – Gäste sind herzlich 
willkommen.

Förderverein  
Münsterchor St. Peter  
und Paul Weißenau

Adventssingen mit 
dem Münsterchor
Am 1. Adventssonntag, dem 30. No-
vember, lud der Münsterchor St. Peter 
und Paul Weißenau  zu einem gemein-
samen Adventssingen in den Magdale-
nensaal  ein. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher folgten der Einladung und 
erlebten einen musikalisch wie inhaltlich 
besonders einfühlsamen Nachmittag 
zur Einstimmung in die Adventszeit.
Auf dem Programm standen adventliche 
Lieder aus verschiedenen Stilepochen 
mit und ohne Instrumentalbegleitung. 
Neben dem Vortrag des Chores waren 
auch die Zuhörenden eingeladen, bei 
ausgewählten Liedern mitzusingen. So 
entstand eine lebendige und gemein-

Vereine und Organisationen
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schaftliche Atmosphäre, die den Geist 
des Advents spürbar machte.
Eine besondere musikalische Note er-
hielt die Veranstaltung durch die Mit-
wirkung von  Helena Eisenkopf  an der 
Violine und Dr. Alexander Eisenkopf am 
Klavier. Die verbindenden, thematisch 
passenden Texte trug der Komponist, 
Gitarrist und Textdichter  Franz Wohl-
fahrt  vor. Die musikalische Gesamtlei-
tung lag in den bewährten Händen von 
Münsterchordirektor Erhard Andlauer.
Zum Abschluss wünschte der Müns-
terchor allen Anwesenden gesegne-
te Feiertage und einen guten Start ins 
neue Jahr. Gleichzeitig erging eine 
herzliche Einladung zum neuen Projekt-
chor ab Januar: Die Proben finden am 
15., 22. und 29. Januar (donnerstags) 
jeweils von 20 bis 21.30 Uhr im Mag-
dalenensaal statt. Geprobt wird für die 
Mitgestaltung der Messe am 1. Februar 
im  Münster St. Peter und Paul Weiß-
enau. Neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen.

Narrenzunft  
Weissenau 1960 e.V. 

Jubiläumsumzug
Herzliche Einladung zu unserem Jubilä-
umsumzug am Samstag, 17. Januar 
um 14.14 Uhr. 

Narrenzunft  
Oberhofen 2011 e.V. 

Zwölftes  
Narrenbaumstellen 
Liebe Narrenfreunde, 
am Freitag, 23. Januar richtet die Nar-
renzunft in Oberhofen wieder das traditi-
onelle Narrenbaumstellen auf dem Dorf-
platz aus. Zuvor startet um 18.30 Uhr 

ein bunter Umzug mit zahlreichen Nar-
renzünften, Musikgruppen und Kinder-
gärten. Der Umzugsweg führt - wie im 
Jahr 2025 - von der Tettnanger Straße, 
Ortseinfahrt Oberhofen, bis zum Dorf-
platz/Rathaus. Der Aufstellungsplatz 
befindet sich an der Abzweigung zur 
Hüttenbergstraße. Im Anschluss laden 
wir herzlich zu einer stimmungsvollen 
Party in den Zelten ein, die bis Mitter-
nacht andauert.
Aus diesem Anlass möchten wir Sie 
über folgende Beeinträchtigungen an 
diesem Tag informieren: 
•	 Parkverbot auf dem Parkplatz am 

Dorfplatz: 14 bis ca. 20.30 Uhr
•	 Keine Ein- bzw. Ausfahrt in/aus 

der Tiefgarage am Dorfplatz: 
17.30 bis ca. 20.30 Uhr

•	 Vollsperrung der Tettnanger Stra-
ße (von der Abzweigung Hüttenberg-
straße bis zum Dorfplatz): 17.30 bis 
ca. 20.30 Uhr

•	 Närrisches Treiben mit Partymu-
sik auf dem Platz vor dem Rat-
haus: 18.30 bis 0 Uhr

Der Zeltaufbau findet bereits am Don-
nerstag, 22. Januar ab 16 Uhr auf dem 
Platz vor dem Rathaus statt. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Ver-
ständnis und freuen uns, Sie bei der 
Veranstaltung begrüßen zu dürfen.
Mit närrischen Grüßen,
die Vorstandschaft und der Aus-
schuss der Narrenzunft Oberhofen.

12. Narrenbaumstellen
12. Narrenbaumstellen

+ + + in Oberhofen · Freitag, 23.01.’26

Los geht’s um 18:30 Uhr + + +

Umzug von der Tettnanger Str., Ortseinfahrt Oberhofen 

zum Rathaus mit vielen Narrenzünften, Musikgruppen,

Kindergärten... anschl. Party in den Zelten bis 24:00 Uhr

Wir weisen im Rahmen der dsgvo hin, dass Bilder auf unserer Veranstaltung gemacht werden Wir weisen im Rahmen der dsgvo hin, dass Bilder auf unserer Veranstaltung gemacht werden 
und diese auch im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden.und diese auch im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden.

Wir weisen im Rahmen der dsgvo hin, dass Bilder auf unserer Veranstaltung gemacht werden 
und diese auch im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden.

TSV Eschach e.V. 

C-Junioren vom TSV 
Eschach starten erfolg- 
reich in das Jahr 2026
Bei den C-Junioren vom TSV Eschach 
gab es im alten Jahr gleich mehrere 
Weihnachtsgeschenke für die Hallen- 
und Frühjahrssaison 2026 zu verteilen. 
Zuerst erhielten die Spieler neue Trikots 
von der Firma Blum-Novotest GmbH in 
Grünkraut, kurz darauf neue Herbst- und 
Winterjacken für das Training und für die 
Spiele von der Zahnarztpraxis König in 
Ravensburg und im Anschluss noch eine 
großzügige Spende von Klaus Frick - 
Fliesenleger Meisterbetrieb in Oberhofen 
(Ravensburg). Die Freude war bei allen 

Spielern, Trainer und Verantwortlichen 
über die tolle Unterstützung durch die 
Sponsoren und vollständige Übernahme 
der Kosten für die Trikots und Jacken 
sehr groß. Das gesamte C-Junioren-
team vom TSV Eschach, die Trainer und 
der Verein, bedanken sich herzlichst bei 
den Sponsoren. Wir wissen dies sehr zu 
schätzen. Vielen Dank!
Die C-Juniorenmannschaft vom TSV 
Eschach startete unmittelbar mit der 
neuen Spiel- und Trainingskleidung aus-
gestattet sehr erfolgreich in das Jahr 
2026. So erreichte das Team gleich 
beim ersten Hallenturnier im neuen Jahr 
am 2. Januar in der Sporthalle Wet-
zisreute den 1. Platz und gewann das 
Turnier ungeschlagen bei nur einem 
Gegentor. Eine hervorragende und sehr 
souveräne Leistung. Auch beim folgen-
den Turnier einen Tag später in Baienfurt 
belegte das Team einen sehr guten 3. 
Platz. Am darauffolgenden Wochenen-
de war das Eschacher C-Juniorenteam 
erneut erfolgreich und erlangte einen 
sehr starken 2. Platz beim sehr gut be-
setzten Walter-Hallencup 2026 in Leut-
kirch im Allgäu. Erst in der Verlängerung 
im Finale musste man sich gegen den 
Turniersieger VfB Friedrichshafen denk-
bar knapp mit 0:1 geschlagen geben. 
Ein sehr erfolgreicher Start in das neue 
Jahr ist dadurch gelungen und alle wün-
schen sich, dass es bei den nächsten 
Hallenturnieren und im Frühjahr auf dem 
Rasen mit guten Ergebnissen wie in den 
beiden vergangenen Wochen weiterge-
hen wird.
Die nächsten Turniere, bei denen die 
Eschacher C-Junioren antreten werden:
•	 24. Januar: Wilhelmsdorf (Turnier-

beginn: 9 Uhr)
•	 20. Februar: Ummendorf (15 Uhr)
•	 22. Februar: Horgenzell (15 Uhr)
•	 28. Februar: Kressbronn (9 Uhr)
Interessierte, fußballbegeistere Spiele-
rinnen und Spieler (Jahrgang 2011 und 
2012), die gerne beim TSV Eschach 
„Jugendfußballluft” schnuppern möch-
ten, sind jederzeit gerne zu einem Pro-
betraining eingeladen.
Kontaktdaten auf der Homepage: www.
tsv-eschach.de
Bericht der Trainer: Ralf Rauh und Gus-
tavo von Ledebur

� Fotos: Verein

Christlicher Familienkreis 

Vortrag Live-Kinetik 
Vortrag Live-Kinetik „Spaßige Übungen 
für Deine Gehirnfitness und Konzen- 
tration“ am Mittwoch, 21. Januar,  
19 Uhr im Magdalenensaal.

Um körperlich fit zu bleiben, trainieren 
wir unsere Muskeln - für unsere geisti-
ge Fitness macht es Sinn, das Gehirn in 
Bewegung zu bringen. Denn auch unser 
Gehirn lässt sich trainieren wie ein Mus-
kel. Der Christliche Familienkreis hat zu 
diesem Thema als Referentin Martina 
Harling nach Weissenau eingeladen, 
die an diesem Abend mit Life Kinetik, 
eine lustige Übungsform zeigen wird, 
wie unsere grauen Zellen in Schwung 
gebracht werden, neue Verknüpfungen 
entstehen und die Gehirnhälften syn-
chronisiert werden. 

Die Übungen fördern nicht nur die Ge-
hirnfitness, sondern ebenso Konzent-
ration, Koordination, Gleichgewichts-
vermögen, Reaktionsschnelligkeit und 
Lernfähigkeit insgesamt. Dabei kommt 
der Spaßfaktor nicht zu kurz. Ziel ist es, 
den Teilnehmenden ans Herz zu legen, 
für sie passende Übungen im Alltag ein-
zubinden, um spielerisch die Konzentra-
tion zu stärken. 

Der Einritt zu dieser öffentlichen Veran-
staltung ist frei.

Beim Vortrag Live-Kinetik kann man auf spaßige 
Weise Übungen für die Gehirnfitness und Konzen- 
tration kennenlernen.

Zu Fragen rund  
um das Redaktionssystem 
CROSS 7

wenden Sie sich bitte an 
k.haertel@duv-wagner.de

ORTSNACHRICHTEN
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31. Januar
Bürgerball 
�Freunde des Bürgerbrauchtums
13. Februar 
Kinderball 
NZ Bettelspitz e.V.
21. Februar 	
Funken Schmalegg 
Funkenbauverein Schmalegg
21. Februar
Funken Wippenreute 
Funkengemeinschaft Wippenreute

7. März 
Kinderkleiderbörse
Elternbeirat Kindergarten
8. März
Landtags- und OB-Wahl
Ringgenburghalle
22. März
Theater	 Theatergruppe
Schmalegg e.V.
29. März 
Theater 
Theatergruppe Schmalegg e.V.

Das Projekt „HoffnungsBären“ begann 
bereits im September 2024. Von Anfang 
an haben sich Bürgerinnen aus Schma-
legg und der angrenzenden Weststadt 
aktiv beteiligt. Die Idee, das Projekt zu 
unterstützen und die Bären einzuklei-
den, stieß auf große Resonanz.
 
Kooperationspartner 
und Finanzierung
Der Kinderschutzbund Ravensburg fi-
nanziert das Projekt vollständig als Ko-
operationspartner der Freiwilligenagen-
tur. Zudem übernimmt er den Einkauf 
der Bären.
 
Übergabe der Bären 
an Organisationen
Die Freiwilligenagentur steht in regelmä-
ßigem Kontakt mit mehreren Organisa-
tionen, die mit traumatisierten Kindern 
arbeiten. Zwei- bis dreimal im Jahr fin-
det eine Übergabe der HoffnungsBären 
an diese Organisationen statt. Diese 
können dann selbst entscheiden, wel-
ches Kind einen HoffnungsBären erhält.

Erfolgreiche Übergaben 
und wachsender Bedarf
Bereits mehrere Hundert Bären wurden 
an Einrichtungen wie das DRK, die Stif-
tung Valentina und die OSK übergeben. 
Der Bedarf an Bären ist nach wie vor 
groß, und weitere Einrichtungen freuen 
sich bereits auf Unterstützung.

Nachruf 

Die Ortschaft Schmalegg trauert um ihren langjährigen 
Ortschaftsrat

Herrn Manfred Dorner

der im Alter von 78 Jahren verstorben ist. 
Herr Dorner gehörte dem Ortschaftsrat Schmalegg von 
1984 – 2004 an.
Er hat sich in seiner langen Zeit als Ortschaftsrat stets 
für die Belange und die Zukunft Schmaleggs einge-
setzt.
                                   
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Seiner Familie sprechen wir unser tiefes Mitgefühl aus.

Ortsverwaltung Schmalegg	 Stadt Ravensburg
Gabriele Schairer		  Dr. Daniel Rapp
Ortsvorsteherin		  Oberbürgermeister

Veranstaltungskalender Januar – März

Hoffnungsbären - ein Herzensprojekt

Viele liebevoll eingekleidete HoffnungsBären konnten schon an die Freiwilligenagentur zurückgegeben  
werden.� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
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Die Familienförderung ermöglicht Kindern 
von Ravensburger Familien kostenlos 
oder zu ermäßigten Preisen verschiedene 
Einrichtungen der Stadt zu besuchen. Je-
des Kind zwischen sechs und 18 Jahren 
erhält zehn Einzelgutscheine für: 
•	 das Flappachbad (freier Eintritt)
•	 Die CHG Arena - zum Eislaufen (freier 

Eintritt)

•	 kulturelle Veranstaltungen (2 Euro Er-
mäßigung)

sowie acht Gutscheine für das Hallen-
bad. Die Gutscheine sind nur für 2026 
gültig. Alle Termine und Infos unter 
www.ravensburg.de 
Die Gutscheine können während der Öff-
nungszeiten des Rathauses abgeholt wer-
den. Bitte bringen Sie Ihren Ausweis mit.

Die Stadt Ravensburg ehrt Bürgerin-
nen und Bürger zu diversen Geburts-
tags- und Ehejubiläen. Vor kurzem fand 
eine Überarbeitung der bisherigen Pra-
xis statt. Zukünftig erhalten Jubilare ab 
dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre und 
ab dem 100. Geburtstag jährlich eine 
Gratulation. Auch Ehepaare werden 
entsprechend ihrer Ehejahre geehrt.

Ehrung für Geburtstagsjubilare
Mit dem neuen Jahr wird ein Glück-
wunschschreiben des Oberbürgermeis-
ters an alle Bürgerinnen und Bürger 
ab dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre 
verschickt, beginnend mit dem 80. Ge-
burtstag und damit fortlaufend zu den 
Geburtstagsjubiläen 85, 90 und 95 Jah-
re, ab 100 Jahren jährlich. Auf Wunsch 
erfolgt eine Veröffentlichung in der Pres-
se und im Amtsblatt „WiR in Ravens-
burg“. Eine Veröffentlichung erfolgt 
nur auf ausdrücklichen Wunsch, der 
mit dem Gratulationsschreiben bei den 
Jubilaren abgefragt wird. Ein Geschenk 
wird zum 80., zum 90. und ab dem 100. 
Geburtstag jährlich überreicht.
In den Ortschaften erhalten die Jubilare 
neben dem Glückwunschschreiben des 
Oberbürgermeisters auch das des Orts-
vorstehers bzw. der Ortsvorsteherin. Je 
nach Anlass erhalten sie zudem ein Ge-

schenk der jeweiligen Ortschaft. Neben 
dem schriftlichen Glückwunsch ist zum 
90. und zum 100. Geburtstag auch ein 
Besuch des Oberbürgermeisters oder 
des Ortsvorstehers bzw. der Ortsvorste-
herin vorgesehen. Auf Wunsch der Jubi-
lare erfolgt zudem eine Veröffentlichung in 
der Presse und/oder im Amtsblatt „WiR in 
Ravensburg“. Zum 90. und ab dem 100. 
Geburtstag erhalten Jubilare zusätzlich 
eine Urkunde vom Ministerpräsidenten, 
zum 100. und zum 105. Geburtstag auch 
vom Bundespräsidenten.

Ehrungen für Hochzeitsjubilare
Die Gratulationen erfolgen anläss-
lich der goldenen Hochzeit (50 Jahre), 
diamantenen Hochzeit (60 Jahre) und 
eisernen Hochzeit (65 Jahre). In der 
Kernstadt sowie den Ortschaften erhal-
ten die Paare ein Gratulationsschreiben 
und ein Geschenk, und auch hier gibt 
es die Möglichkeit eines Besuchs. Zu-
sätzlich ist eine Urkunde des Minister-
präsidenten und zur eisernen Hochzeit 
des Bundespräsidenten vorgesehen. 
Auch hier wird eine Veröffentlichung 
in der Presse und/oder im Amtsblatt 
nur auf ausdrücklichen Wunsch der 
Jubilare vorgenommen, der mit dem 
Gratulationsschreiben abgefragt wird.

Familiengutscheine sind da

Gebührenkalkulation 2026-2027
Derzeit befin-
det sich eine 
Gebührenkal-

kulation für die Frischwasserversorgung 
in Bearbeitung. Über die Ergebnisse der 
Kalkulation soll Anfang des Jahres 2026 
in der Verbandsversammlung beraten 

und beschlossen werden. Die Verwal-
tung weist vorsorglich darauf hin, dass 
sich daraus Erhöhungen der Gebühren-
sätze für Verbrauchsgebühr und Grund-
gebühr ergeben können, die für die ab 
dem 01.01.2026 in Anspruch genom-
menen Leistungen gültig wären.

Neue Telefonnummern  
für die Ortsverwaltung Schmalegg 

Ab Freitag, 23. Januar, erhält die 
Ortsverwaltung neue Telefonnum-
mern für die verschiedenen Bereiche 
der Verwaltung . Damit wird eine noch 
bessere Erreichbarkeit und Service-
qualität gewährleistet. 
Die neuen Telefonnummern im Über-
blick:
•	 Ortsvorsteherin,  

Gabriele Schairer:  
0751 82-1900

•	 Standesamt / Rentenanträge/
Bürgeramt (Zentrale),  
Julia Knoll:  
0751 82-1901

•	 Geschäftsstelle Ortschaftsrat:  
Melanie Schöllhorn:  
0751 82-1910

•	 Mitteilungsblatt /  
Hallenverwaltung / Bürgeramt,  
Silvia Igelmaier: 0751 82-1903

•	 Hausmeister  
Ringgenburghalle und Schule,  
Helmut Deuringer:  
0751 82-1915

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, 
ab dem 23. Januar ausschließlich die-
se neuen Telefonnummern zu nutzen, 
um einen reibungslosen Kontakt mit 
der Ortsverwaltung sicherzustellen. 

Jubiläen: Neue Regelungen  
für Ehrungen in Ravensburg

Kindergärten und 
Schulen

Kath. Kindertagesstätte 
Carlo Steeb

Neue Leitung
Mein Name ist Lisa-
Marie Brauchle. Seit 
dem 1. Dezember un-
terstütze ich das Team 
der kath. Kita Carlo 
Steeb als Leitung. Hier 

war ich bereits im vergangenen halben 
Jahr neben meiner Elternzeit im Büro 
tätig. Ich freue mich auf die gemeinsa-
me Arbeit im Team, das Kennenlernen 
und Begleiten der Kinder und den Aus-
tausch mit Ihnen als Familie!

Lisa-Marie Brauchle, 
die neue Leiterin des 
Kindergartens Carlo 
Steeb. 
Foto: Kindergarten 
Carlo Steeb

Grundschule Schmalegg 

Klasse 4 besucht die 
Feuerwehr Schmalegg
Kurz vor Weihnachten unternahm die 4. 
Klasse einen Lerngang zur Feuerwehr 
Schmalegg. Passend zum Sachunter-
richtsthema „Feuer“ lernten die Kinder 
viel über Brandschutz und richtiges Ver-
halten im Brandfall. Natürlich war auch 
die Ausrüstung der Feuerwehrleute ein 
wichtiges Thema. Ganz anschaulich 
wurde einer der Feuerwehrmänner Stück 
für Stück mit allem Notwendigem ausge-
stattet: Schutzjacke, Helm, Handschu-
he, Gurt mit Karabiner, Feuerwehrbeil, 
Atemschutzgerät und Atemluftflasche. 
Dabei konnten die Kinder erkennen, wie 
schwer die vollständige Ausrüstung ist.   
Gleichzeitig wurde auch deutlich, dass 
alle diese Dinge bei einem Einsatz ge-
braucht werden und wichtig sind für den 
eigenen Schutz. Fasziniert besichtigten 
die Kinder anschließend das Innere eines 
Feuerwehrautos und bestaunten die ver-
schiedenen Gerätschaften ganz aus der 
Nähe. Ein Höhepunkt war, als jedes Kind 
mit dem Übungsfeuerlöscher Flammen 
löschen durfte. Gar nicht so einfach, den 
schweren Feuerlöscher zu tragen und 
mit dem Schlauch direkt auf die Flam-
men zu zielen! Vielen Dank der Feuer-
wehr Schmalegg, die diesen Lerngang 
ermöglicht hat. Das Lernen vor Ort ist 
eine wertvolle Bereicherung des Unter-
richts und für die Kinder sehr interessant. 
Ein besonderes Dankeschön an die Feu-
erwehrleute Bodenmüller, Schellhorn, 
Adam und Adler, die sich an diesem Tag 
für uns Zeit genommen haben.

 

Vereine und  
Organisationen

Am 5. Januar besuchten die Sternsinger aus Taldorf das Rathaus in Bavendorf,
� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Schützenkameradschaft 
Schmalegg e.V.

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem 

langjährigen Mitglied 
Manfred Dorner.

Die Vorstandschaft und alle Mitglieder

Freunde des  
Bürgerbrauchtums

SV Schmalegg e.V.

Bei den Turnkätzchen 
gibt es freie Plätze

Der SV Schmalegg hat 
im Bereich Kindertur-
nen Plätze frei für kleine 
Turnkätzchen von  1 
bis 3 Jahre, in der Zeit 
von 17 bis 18 Uhr. Wir 

freuen uns auf Euch! 
Anmeldung bitte unter: 0170 7312204

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The-
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter www.ravensburg.de/amtsblatt.
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TALDORF

Am 5. Januar besuchten die Sternsin-
ger aus Taldorf das Rathaus in Baven-
dorf, um die diesjährige Aktion „Schule 
statt Fabrik – Sternsingen gegen Kin-
derarbeit“ zu unterstützen.

Ortsvorsteherin Claudia Rebholz be-
dankte sich bei den Sternsingern für 
ihre Bereitschaft, bei Eiseskälte und mit 
viel Engagement von Haus zu Haus zu 
gehen und auf die Aktion aufmerksam 

zu machen. Mit ihrer Hilfe können künf-
tig Kinder in Bangladesch zur Schule 
gehen und haben eine Perspektive, aus 
Kinderarbeit und bitterer Armut heraus-
zukommen.

Die Sternsinger setzen mit ihrer Initiative 
ein wichtiges Zeichen für die Verantwor-
tung der Gesellschaft, benachteiligte 
Kinder zu unterstützen und ihnen den 
Zugang zu Bildung zu ermöglichen.

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Sternsinger besuchen das Rathaus 

Am 5. Januar besuchten die Sternsinger aus Taldorf das Rathaus in Bavendorf,
� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

in der Albersfelder Straße in Ober-
zell ein Schlüsselbund (Schlüssel mit 
Noten). 

Der Fundgegenstand kann zu den 
Öffnungszeiten bei der Ortsverwal-
tung Taldorf abgeholt werden.

Fundstück

Jubiläen: Neue Regelungen  
für Ehrungen in Ravensburg
Die Stadt Ravensburg ehrt Bürgerin-
nen und Bürger zu diversen Geburts-
tags- und Ehejubiläen. Vor kurzem fand 
eine Überarbeitung der bisherigen Pra-
xis statt. Zukünftig erhalten Jubilare ab 
dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre und 
ab dem 100. Geburtstag jährlich eine 
Gratulation. Auch Ehepaare werden 
entsprechend ihrer Ehejahre geehrt.
 
Ehrung für Geburtstagsjubilare
Mit dem neuen Jahr wird ein Glück-
wunschschreiben des Oberbürgermeis-
ters an alle Bürgerinnen und Bürger 
ab dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre 
verschickt, beginnend mit dem 80. Ge-
burtstag und damit fortlaufend zu den 
Geburtstagsjubiläen 85, 90 und 95 Jah-
re, ab 100 Jahren jährlich. Auf Wunsch 
erfolgt eine Veröffentlichung in der Pres-
se und im Amtsblatt „WiR in Ravens-
burg“. Eine Veröffentlichung erfolgt 
nur auf ausdrücklichen Wunsch, der 
mit dem Gratulationsschreiben bei den 
Jubilaren abgefragt wird. Ein Geschenk 
wird zum 80., zum 90. und ab dem 100. 
Geburtstag jährlich überreicht.
In den Ortschaften erhalten die Jubilare 
neben dem Glückwunschschreiben des 
Oberbürgermeisters auch das des Orts-
vorstehers bzw. der Ortsvorsteherin. Je 
nach Anlass erhalten sie zudem ein Ge-
schenk der jeweiligen Ortschaft.

Neben dem schriftlichen Glückwunsch 
ist zum 90. und zum 100. Geburtstag 
auch ein Besuch des Oberbürgermeis-
ters oder des Ortsvorstehers bzw. der 
Ortsvorsteherin vorgesehen. 
Auf Wunsch der Jubilare erfolgt zudem 
eine Veröffentlichung in der Presse und/
oder im Amtsblatt „WiR in Ravensburg“. 
Zum 90. und ab dem 100. Geburtstag 
erhalten Jubilare zusätzlich eine Urkun-
de vom Ministerpräsidenten, zum 100. 
und zum 105. Geburtstag auch vom 
Bundespräsidenten.
 
Ehrungen für Hochzeitsjubilare
Die Gratulationen erfolgen anlässlich 
der goldenen Hochzeit (50 Jahre), dia-
mantenen Hochzeit (60 Jahre) und ei-
sernen Hochzeit (65 Jahre). In der Kern-
stadt sowie den Ortschaften erhalten 
die Paare ein Gratulationsschreiben und 
ein Geschenk, und auch hier gibt es die 
Möglichkeit eines Besuchs.

Zusätzlich ist eine Urkunde des Minister-
präsidenten und zur eisernen Hochzeit 
des Bundespräsidenten vorgesehen. 
Auch hier wird eine Veröffentlichung 
in der Presse und/oder im Amtsblatt 
nur auf ausdrücklichen Wunsch der 
Jubilare vorgenommen, der mit dem 
Gratulationsschreiben abgefragt wird.
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Die Familienförderung ermöglicht Kin-
dern von Ravensburger Familien kos-
tenlos oder zu ermäßigten Preisen ver-
schiedene Einrichtungen der Stadt zu 
besuchen.
Jedes Kind zwischen sechs und 18 
Jahren erhält zehn Einzelgutscheine für:
•	 das Flappachbad (freier Eintritt)
•	 Die CHG Arena - zum Eislaufen (freier 

Eintritt)

•	 kulturelle Veranstaltungen ( 2 Euro Er-
mäßigung)

sowie acht Gutscheine für das Hallen-
bad. Die Gutscheine sind nur für 2026 
gültig.
Alle Termine und Infos finden Sie unter 
www.ravensburg.de
Die Gutscheine können während der Öff-
nungszeiten unter  Vorlage eines Auswei-
ses im Rathaus abgeholt werden.

Datum Art der Veranstaltung Veranstalter

Januar

21. Januar Jahreshauptversammlung CDU-
Taldorf

CDU-Taldorf

21. Januar Seniorennachmittag Seniorenkreis Taldorf e.V.

23. Januar Kaffeekränzle Landfrauen Taldorf e.V.

24. Januar - 
25. Januar

Modelleisenbahnbörse 
u. Ausstellung, STH

Eisenbahnfreunde 
RV-WGT e.V.

31. Januar Narrensprung Oberzell NZ Oberzell e.V.

Februar

6. Februar Narrenbaumstellen und Party NZ Oberzell e.V.

7. Februar Müllmannball STH Fanfarenzug Oberzell e. V.

11. Februar Seniorennachmittag - Fasnet 
und Kindergarten

Seniorenkreis Taldorf e.V.

12. Februar Weiberball im Goißenstall am 
Feuerwehrhaus

NV Bavendorf e.V.

13. Februar Dorffasnet mit Schülerbefreiung, 
Rathaussturm und Narrenbaum-
setzen, Kinderball und Party 
rund ums Feuerwehrhaus

NV Bavendorf e.V.

16. Februar Rosenmontags-Kaffeekränz-
chen im Bürgersaal Bavendorf

NV Bavendorf e.V.

22. Februar Funken NV Bavendorf e.V.

26. Februar Jahreshauptversammlung Landfrauen Taldorf e.V.

März

6. März Frühlingsbasar in der Grund-
schule STH

Förderverein Grundschule Ober-
zell-Taldorf e.V.

13. März Jahreshauptversammlung Musikverein Oberzell e. V.

14. März Wanderung im Ried 
mit Einkehrschwung

Landfrauen Taldorf e.V.

18. März Seniorennachmittag mit Pfarrer 
Thomas Kley

Seniorenkreis Taldorf  e.V.

20. März Hauptversammlung Feuerwehr
STH

Stadt RV, Feuerwehr

28. März Koffermarkt Landfrauen Taldorf e.V.

Gutscheine Familienförderung 2026 Rückkehr von Hoffnungsbären
Wir freuen uns über die Rückkehr der 
wunderschön eingekleideten Hoff-
nungsbären des Frauenbundes der Ort-
schaft Taldorf. Diese liebevoll gestalteten 
Bären werden der Freiwilligenagentur 
übergeben und sind ein wunderbares 
Symbol für Trost und Hoffnung.
Ein herzliches Dankeschön den Frauen 
des Frauenbunds für ihr Engagement! 
Diese Bären werden vielen Kindern ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern.

Die liebevoll eingekleideten Hoffnungsbären warten 
darauf, Kindern Trost zu spenden. 
� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Veranstaltungskalender 

Mitteilung  
der Wasserver- 
sorgungsgruppe

Gebührenkalkulation 2026-2027
Derzeit befindet sich eine Gebührenkal-
kulation für die Frischwasserversorgung 
in Bearbeitung. Über die Ergebnisse der 
Kalkulation soll Anfang des Jahres 2026 
in der Verbandsversammlung beraten 
und beschlossen werden. 

Die Verwaltung weist vorsorglich darauf 
hin, dass sich daraus Erhöhungen der 
Gebührensätze für Verbrauchsgebühr 
und Grundgebühr ergeben können, die 
für die ab dem 01.01.2026 in Anspruch 
genommenen Leistungen gültig wären.
 

Winterdienst der Ortschaft Taldorf 
Da sich das Straßennetz über mehrere 
Kilometer erstreckt, ist es für die Bau-
hofmitarbeiter nicht immer einfach, alle 
Straßen gleichzeitig zu räumen. Daher 
gibt es eine nach Prioritäten gelistete 
Abfolge des Winterdienstes: 
§ Priorität 1: Busstrecken und gefähr-
liche oder verkehrswichtige Straßen
§ Priorität 2: Straßen in den Wohnge-
bieten
§ Priorität 3: Nebenstraßen in den 
Wohngebieten 
Straßen der Priorität 2 und 3 werden somit 
erst geräumt, wenn die Verkehrssicherheit 
auf allen Strecken der Priorität 1 hergestellt 
ist. Eine zeitnahe Räumung und Streuung 
der Straßen mit untergeordneter Priori-
tät ist bei einsetzendem Schneefall und 
Glätte daher nicht möglich. Leider kann 
der Räum- und Streudienst nicht überall 
gleichzeitig sein. Bei starken Schneefällen 
sind die Fahrer  im Dauereinsatz. Sie sind 
angewiesen, sich strikt an die vorgegebe-
nen Prioritäten zu halten. Dabei versuchen 
sie möglichst achtsam und sorgfältig zu 
fahren und auch Hofeinfahrten zu be-
rücksichtigen. Auf Grund der möglichen 
Schneemengen kann dies jedoch nicht 
immer gewährleistet werden.
Weiter weist die Ortsverwaltung darauf 
hin, dass Straßen nur dann geräumt 
werden, wenn eine Durchfahrt mit dem 
Räumfahrzeug problemlos möglich ist. 
Wenn Fahrzeuge oder Mülltonnen auf 

Wendeplatten, an Straßen oder öffent-
lichen Parkplätzen/-buchten abgestellt 
werden, kann eine reibungslose Räu-
mung nicht gewährleistet werden. Fahr-
zeugnutzer sollten daher nach Möglich-
keit ihre Fahrzeuge auf dem eigenen 
Grundstück abstellen. Sollte dies nicht 
möglich sein, muss darauf geachtet 
werden, dass eine Durchfahrtsbreite 
von mindestens 3,50 Metern einge-
halten wird. Darüber hinaus bittet die 
Ortsverwaltung auch den Rückschnitt 
von Hecken und Bäumen zu beachten, 
damit eine eventuelle Schneeauflastung 
vermieden werden kann. 
Die Ortsverwaltung ist bemüht, weiter-
hin alles Mögliche für die Sicherheit der 
Taldorfer Bürger zu geben. Der Ortsver-
waltung können jederzeit Missstände 
mitgeteilt werden, die Erledigung kann 
jedoch nicht immer zeitnah erfolgen.

Informationen zur 
Räum- und Streupflicht 
Der an einem Grundstück befindliche 
Gehweg ist von Schnee freizuhalten 
und bei Glätte zu streuen. Dabei ist von 
einer Räumung von einem Meter Brei-
te auszugehen. Insbesondere ist durch 
geeignete Maßnahmen sicherzustellen, 
dass der Gehweg auch mit Kinderwa-
gen und Rollstühlen passiert werden 
kann. Bei Straßen mit einseitigem Geh-
weg sind nur diejenigen Straßenanlieger 

verpflichtet, auf deren Seite der Gehweg 
verläuft. Die Sicherheit des Fußgänger-
verkehrs muss stets gewährleistet sein. 
Bei Straßen ohne abgegrenzten Geh-
weg sind die seitlichen Flächen am 
Rand der Fahrbahn ebenso in einer 
Breite von einem Meter zu räumen und 
zu streuen. 
Folgende Zeiten sind für die Räumung 
zu beachten: 
Montag bis Freitag:� 7 bis 20 Uhr
Samstag: � 7 bis 20 Uhr
Sonn- und Feiertag:� 8 bis 20 Uhr 
Es ist bei Schneefall und Eintretender 
Eisglätte während o.g. Zeiten unver-
züglich und falls notwendig auch wie-
derholt, zu streuen und zu räumen. Der 
Straßenanlieger bleibt zudem verpflich-
tet, den Gehweg auch dann zu räumen, 
wenn dieser von Schneeräumfahrzeu-
gen mit Schnee erneut bedeckt wird! 
Zum Streuen ist abstumpfendes Mate-
rial wie Sand und Splitt zu verwenden. 
Der geräumte Schnee und Eisreste sind 
so abzulagern, dass der Verkehr nicht 
gefährdet oder behindert wird, d.h. der 
Schnee darf nicht auf der Straße ge-
lagert werden. Bei Tauwetter sind die 
Straßenrinnen und Straßeneinläufe so 
freizumachen, dass das Schmelzwas-
ser ungehindert abfließen kann. 
Die Ortsverwaltung bittet darum, die 
Räum- und Streupflicht gewissenhaft 
durchzuführen. 
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13. Februar Dorffasnet mit Schülerbefreiung, 
Rathaussturm und Narrenbaum-
setzen, Kinderball und Party 
rund ums Feuerwehrhaus

NV Bavendorf e.V.

16. Februar Rosenmontags-Kaffeekränz-
chen im Bürgersaal Bavendorf

NV Bavendorf e.V.

22. Februar Funken NV Bavendorf e.V.

26. Februar Jahreshauptversammlung Landfrauen Taldorf e.V.

März

6. März Frühlingsbasar in der Grund-
schule STH

Förderverein Grundschule Ober-
zell-Taldorf e.V.

13. März Jahreshauptversammlung Musikverein Oberzell e. V.

14. März Wanderung im Ried 
mit Einkehrschwung

Landfrauen Taldorf e.V.

18. März Seniorennachmittag mit Pfarrer 
Thomas Kley

Seniorenkreis Taldorf  e.V.

20. März Hauptversammlung Feuerwehr
STH

Stadt RV, Feuerwehr

28. März Koffermarkt Landfrauen Taldorf e.V.

Rückkehr von Hoffnungsbären

Die liebevoll eingekleideten Hoffnungsbären warten 
darauf, Kindern Trost zu spenden. 
� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Winterdienst der Ortschaft Taldorf 
verpflichtet, auf deren Seite der Gehweg 
verläuft. Die Sicherheit des Fußgänger-
verkehrs muss stets gewährleistet sein. 
Bei Straßen ohne abgegrenzten Geh-
weg sind die seitlichen Flächen am 
Rand der Fahrbahn ebenso in einer 
Breite von einem Meter zu räumen und 
zu streuen. 
Folgende Zeiten sind für die Räumung 
zu beachten: 
Montag bis Freitag:� 7 bis 20 Uhr
Samstag: � 7 bis 20 Uhr
Sonn- und Feiertag:� 8 bis 20 Uhr 
Es ist bei Schneefall und Eintretender 
Eisglätte während o.g. Zeiten unver-
züglich und falls notwendig auch wie-
derholt, zu streuen und zu räumen. Der 
Straßenanlieger bleibt zudem verpflich-
tet, den Gehweg auch dann zu räumen, 
wenn dieser von Schneeräumfahrzeu-
gen mit Schnee erneut bedeckt wird! 
Zum Streuen ist abstumpfendes Mate-
rial wie Sand und Splitt zu verwenden. 
Der geräumte Schnee und Eisreste sind 
so abzulagern, dass der Verkehr nicht 
gefährdet oder behindert wird, d.h. der 
Schnee darf nicht auf der Straße ge-
lagert werden. Bei Tauwetter sind die 
Straßenrinnen und Straßeneinläufe so 
freizumachen, dass das Schmelzwas-
ser ungehindert abfließen kann. 
Die Ortsverwaltung bittet darum, die 
Räum- und Streupflicht gewissenhaft 
durchzuführen. 

Fanfarenzug Oberzell e.V.

Müllma‘ball 2026
Am 7. Februar ist es wieder soweit und 
der Müllma‘ball geht in die nächste  
Runde. 
Neben unserem legendären DJ Mars 
Cave sind natürlich weitere musikali-
sche Highlights am Start. Mit dabei sind 
der Fanfarenzug Löwen, Fanfarenzug 
Tell Ravensburg, Fanfarenzug St.Florian 
und die Schalmeien Baindt. 
Für euch werden wir selbstverständlich 
wieder unsere zwei Bars und das große 
Partyzelt aufbauen. Hier ist genug Platz 
um einfach eine geniale Zeit mit hammer 
Menschen zu verbringen. 
Vorverkauf bei unseren Vorverkaufspart-
nern Weber Hausgeräte Ravensburg 
und der Raiba Oberzell. Vorverkauf 8 
Euro, Abendkasse 10 Euro.
Wir sind jetzt schon heiß darauf, mit euch 
die Party der Fasnet 2026 zu feiern.

Musikverein Oberzell e.V.

Weihnachtskonzert 
unter dem Motto Film-
Musik
Am zweiten Weihnachtsfeiertag lud der 
Musikverein Oberzell traditionell zum 
Weihnachtskonzert in die Schussental-
halle in Oberzell ein. Unter der Leitung 
von Christoph Speck wurde den Zuhö-
rerinnen und Zuhörern ein unvergessli-
ches Kino-Klang-Erlebnis geboten. Ein 
besonderer Moment des Abends waren 
die Ehrungen zahlreicher Musiker für 
eine langjährige Mitgliedschaft im Blas-
musikkreisverband Ravensburg durch 
dessen stellvertretenden Vorsitzenden 
Frank Brielmaier. Ein weiteres Highlight 
war die Ernennung von Thomas Müller, 
Uwe Maier und Andreas Herb zu Eh-
renmitgliedern des Musikvereins Ober-
zell. Alle drei prägten den Musikverein 

Oberzell und leisteten wertvolle Arbeit. 
Thomas Müller ist Fähnrich und war fast 
40 Jahre Beisitzer im Ausschuss. Uwe 
Maier ist ein unverzichtbarer Schlagzeu-
ger im Musikverein Oberzell und seit 50 
Jahren aktives Mitglied. Andreas Herb 
war 15 Jahre in der Vorstandschaft des 
Musikvereins Oberzell tätig.
Dirigent Christoph Speck präsentier-
te mit den Musikerinnen und Musikern 
unterhaltsame und kontrastreiche Film-
musik. Neben dem „Police Academy 
March“ und „Highlights from Robin 
Hood“ wurde das Stück „Guardians of 
the Galaxy“ zum Besten gegeben. Im 
Programm folgten „Moment for Morri-
cone“ und „Great Movie Adventures“. 
Zu hören waren Melodien aus Star 
Wars, Jurassic Park und E.T. Nach der 
Pause folgten die Stücke „The A-Team“, 
„Skyfall“ von Adele und „Selections from 
SING“. Nach der Darbietung von „Im 
weißen Rössl“ bebte die Halle bei dem 
Stück „At Worlds End“ mit Klängen aus 
Fluch der Karibik.
Der Musikverein Oberzell dankt allen Be-
suchern, Unterstützern und Freunden.

Die Vorstandschaft ernennt Uwe Maier, Thomas 
Müller und Andreas Herb zu Ehrenmitgliedern.

Seniorenkreis Taldorf

Einladung  
zum  
Senioren-
mittag

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
wir dürfen Sie recht herzlich im neuen 
Jahr zu unserem ersten Seniorenmittag 
am Mittwoch, 21. Januar um 14 Uhr 
ins Bruder-Klaus-Heim in Taldorf einla-
den.
Auf Ihr zahlreiches Erscheinen und ei-
nen fröhlichen Nachmittag, gemeinsam 
mit Ihnen/euch allen, freuen sich
Seniorenkreis Taldorf
Klara, Marianne, Kurt und Nicole

Solidarität am Ort – Taldorf

Neues von 
Solidarität 

am Ort-Taldorf 2026
Spielenachmittag in Bavendorf Wir 
laden am Montag 19. Januar um 15 
Uhr ins Kath. Gemeindehaus alle ein, 
die Lust zum Spielen haben. Unter-

schiedliche Spiele sind vorhanden, sie 
können auch gern ihr Lieblingsspiel mit-
bringen. Info: W. Schwarz Tel.: 62615

Mittwochstreff in Oberzell am 21. 
Januar von 15 Uhr bis 17 Uhr im Ge-
meindesaal St. Antonius. Sie können 
nach einer gemütlichen Tasse Kaffee 
spielen, häkeln, stricken oder nähen 
oder einfach nur mit netten Menschen 
zusammensitzen. Mit dabei ist auch 
Frau Schipper, die Näharbeiten für Sie 
übernimmt. Bringen Sie einfach ihre 
Näh- oder Reparaturwünsche mit. Info: 
Margarete Eger Tel: 64711

Spaziergänge in und um   Bavendorf 
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz Tel. 62615
Möchten Sie die Solidarität am Ort-Tal-
dorf unterstützen? Wir suchen weitere 
Mitglieder, Aufnahmeanträge erhalten 
Sie im Rathaus Bavendorf oder bei den 
Kuratoriumsmitgliedern. 
Oberzell: M. Eger 0751 64711 G. Rot-
henhäusler 0751 66565 
Bavendorf: W. Schwarz 0751 62615 H. 
Wietrzykowski 0751 7916344 
Taldorf: E. Roser 07546 1829 Eggarts-
kirch: J. Veeser 07546 918196
Gerne schicken wir Ihnen auch Aufnah-
meanträge per E-Mail zu. 
Unsere E-Mail-Adresse: taldorf@solida-
ritaet-am-ort.de. Wir wünschen Ihnen 
viel Freude und gute Begegnungen mit 
Solidarität am Ort-Taldorf
 

Narrenverein  
Bavendorf e.V.

Wir sind  
wieder  
unterwegs
am Freitag, 23. Januar 

sind wir in Oberhofen,
am Samstag, 24. Januar  sind wir in 
Detzenweiler beim Narrenbaumstellen,
am Sonntag, 25. Januar fahren wir nach 
Langenenslingen zum VAN- Verbands-
treffen. Wir freuen uns auf ein schönes 
Fasnetswochenende
Bavi- Ahoi

Narrenzunft Oberzell e.V.

Narrensprung durch Oberzell! Anschlie-
ßend Party im Zelt und in der Schuss-
entalhalle mit DJ SHOR-T. Kaffeebar im 
Fanfarenheim und Kinderschminken im 
Foyer. 

CDU Taldorf

Einladung Jahres-
hauptversammlung 
Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Jahreshauptversammlung der CDU-Tal-
dorf.
Die JHV findet am Mittwoch, 21. Ja-
nuar um 19 Uhr im Gasthof Kreuz in 
Bavendorf statt.
Tagesordnung: 
Begrüßung durch den Vorsitzenden, 
Genehmigung der Tagesordnung, 
Rückblick des Vorsitzenden mit Be-
richt, Wahlen, Wahlleiter, Stimmaus-
zählungskommission, Schriftführer,  
Beisitzer, Kassenprüfer, aktuelle Themen  
aus dem Ortschafts- und Gemeinderat, 
Impulsvortrag unserer Landtagskandi-
datin Antje Rommelspacher, Ehrungen, 
Verschiedenes.

Nutzen Sie die Gelegenheit und kom-
men zur öffentlichen JHV der CDU-Tal-
dorf.
Klaus Kohlmann, 
Vorsitzender CDU-Taldorf
CDU

Vereine und Organisationen
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Samstag, 17. Januar
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse 

Sonntag, 18. Januar, 2. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend Eine-Welt-
Verkauf im Pfarrhaus
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier, anschließend Informations-
veranstaltung über die neue Gestaltung 
liturgischer Orte für das Münster Weiß-
enau (Näheres siehe extra Artikel)
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Kindergottesdienst zur Fasnet
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 20. Januar
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier (Jahrt. f. Agnes Meßmer)

Mittwoch, 21. Januar
11.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
12 Uhr Münster Weißenau: Eucharistie-
feier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
Donnerstag, 22. Januar
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend eucharisti-
sche Anbetung ( Ged. f. Rita Bayer u. 
Angehörige)
 
Freitag, 23. Januar
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier
 
Samstag, 24. Januar
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse
 
Sonntag, 25. Januar, 3. Sonntag im 
Jahreskreis - Bekehrung des Hl. Apos-
tels Paulus
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Ökume-
nischer Gottesdienst zum Bibelsonntag, 
anschl. Seelenfrühstück in der ev. Kir-
che nebenan
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West
Sonntag, 18. Januar 
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier, mit 
Vorstellung der Erstkommunion-Kinder, 
† Rosa, Maria und Markus Amann
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier zum Se-
bastiansfest
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 19. Januar
16 Uhr Dreifaltigkeit Bündnisandacht 
der Schönstatt-Frauen
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 21. Januar
19 Uhr Adelsreute Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 22. Januar
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 25. Januar
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
anschließend Fest der Stiftung „him-
mel-erden” mit Mittagessen, Rechen-
schaftsbericht und Verabschiedung von 
Heribert Brugger als Vorsitzenden

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Samstag, 17. Januar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
vietnamesischen Gemeinde
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. Januar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
10 Uhr St. Jodok: ukrainischer Gottes-
dienst
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst

Montag, 19. Januar
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier - 
Gedenkfeier zum Heiligen Sebastian

Dienstag, 20. Januar
14 Uhr Liebfrauen: Krankensalbungs-
gottesdienst zur Sebastianoktav

18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 21. Januar
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 22. Januar
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
Freitag, 23. Januar
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 24. Januar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 25. Januar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier - 
Schützengottesdienst
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Termine

Einfach Essen im Haus der Katholi-
schen Kirche macht während der Ves-
perkirche in der evangelischen Stadt-
kirche eine Pause. Das nächste Einfach 
Essen gibt es wieder am Mittwoch, 11. 
Februar, von 11.30 bis 13 Uhr.

Liebfrauen
Senioren Liebfrauen und St. Jodok 
– Am Dienstag, 20. Januar um 14 Uhr 
sind die Senioren herzlich zum Kranken-
salbungsgottesdienst im Rahmen der 
Sebastiansoktav in die Liebfrauenkirche 
eingeladen. Im Anschluss gibt es Kaffee 
und Kuchen beim Seniorennachmittag 
im Haus der Katholischen Kirche.

St. Jodok 
Gottesdienst offene Mitte - Am 
Sonntag, 18. Januar um 18 Uhr findet 
der Gottesdienst offene Mitte in St. Jo-
dok statt. Im Mittelpunkt stehen Segen 
am Feuer und die Hoffnung auf das 
neue Jahr. Ein poetischer Impuls von 
Hilde Domin eröffnet neue Perspekti-
ven: „Und doch bleibt das Wunder nicht 
aus, weil das Wunder immer geschieht.“ 
Musikalisch gestaltet wird der Gottes-
dienst vom ökumenischen Chor aus 
Grünkraut unter Leitung von Tobias 
Gräff.

St. Christina
Die Weihnachtskrippe in St. Chris-
tina können Sie zu den Öffnungszeiten 
der Kirche noch bis zum 2. Februar be-
suchen und anschauen. Postkarten mit 
Motiven der Krippe sind ebenfalls bis 
dahin noch im Schriftenstand der Kirche 
ausgelegt.

Christkönig
Herzliche Einladung zum ca. einstündi-
gen Bibelgespräch am Donnerstag, 20. 
Januar um 15.30 Uhr im kleinen Ge-
meindesaal. Der Bibelkreis freut sich auf 
Gäste.
 
Unsere Chöre proben immer mittwochs 
im großen Gemeindesaal: 
Zwischentöne (neues geistliches Lied-
gut) von 19 – 20 Uhr

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE



WIR in Ravensburg, 17. Januar 2026 � Seite 33

Kirchenchor von 20 bis 21.30 Uhr
Chorleitung: Udo Rüdinger, 
udo.ruedinger@drs.de

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2, samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche entfällt 
während der Vesper-

kirche in der evanglischen Stadtkirche. 
Nächster Termin für Einfach Essen ist 
am Mittwoch, 11. Februar, im Haus der 
Katholischen Kirche

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg

Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Dreifaltigkeit
Stiftung „himmel-erden“ – das 
Gründungsmitglied Heribert Brug-
ger übergibt den Vorsitz an Alexan-
der Rottmaier
Am 29.07.2011 wurde die Stiftung mit 
dem Namen „himmel-erden“ als Unter-
stiftung der Bischof-Moser-Stiftung 
durch die Beurkundung gegründet. 
Eine Erbschaft von 50 000 € bildete das 
Grundkapital der Stiftung. Gleichzeitig 
begann der KGR zügig mit der Umset-
zung der Stiftung.
Im Rahmen einer Gemeindeversamm-
lung konnte so am 20.01.2012 die 
Gründung der Stiftung vorgestellt und 
gefeiert werden. Seitdem veranstaltet 
die Stiftung im Januar oder Februar ein 
jährliches himmel-erden-Geburtstags-
fest, bei dem sie ihre Stifter/-innen zum 
gemeinsamen Mittagessen einlädt und 
diese über alle Entwicklungen in Kennt-
nis setzt.
Das Stiftungskapital ist der Grundstock 
der Stiftung. Dieses Kapital darf nicht 
angetastet werden und die Zinserträ-
ge müssen zeitnah entsprechend dem 
Stiftungszweck investiert werden – ein 
langfristiger Weg zu mehr Unabhängig-
keit.

Zweck der Stiftung ist vorrangig die 
Förderung der Seelsorge z.B. Familien-
pastoral, Migrantenarbeit, Jugendarbeit 
und Altenseelsorge in der katholischen 
Kirchengemeinde Zur Heiligsten Dreifal-
tigkeit, Ravensburg.
Nach erfolgreichen 13 Jahren als Vor-
sitzender dieser Stiftung gibt nun He-
ribert Brugger diese Verantwortung an 
Alexander Rottmaier weiter. Wir bedan-
ken uns bei ihm und begrüßen Alex-
ander Rottmaier in seinem neuen Amt 
beim Stiftungsfest im Anschluss an den 
Sonntagsgottesdienst am 25. Januar 
beim Fest der Stiftung im Gemeinde-
haus.
Herzliche Einladung.

Die nächste Bündnisandacht der 
Schönstatt-Frauen findet am Montag, 
19. Januar um 16 Uhr in der Dreifaltig-
keits-Kirche statt.

Am Sonntag, den 1. Februar feiern 
wir in Dreifaltigkeit Lichtmess mit 
Kerzenweihe.
Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
der Blasiussegen gespendet.
Herzliche Einladung!

Schmalegg
Krippenspiel an Heiligabend in 
Schmalegg 
Am Heiligabend begeisterten Schma-
legger Kinder beim traditionellen Krip-
penspiel eine voll gefüllte Kirche mit 
dem Stück „Viel los bei Samuel“. Die le-
bendige Weihnachtsgeschichte aus der 
Perspektive des jungen Wirts Samuel 
und seiner Frau brachte Humor, Herz-
lichkeit und die Weihnachtsbotschaft 
auf eindrucksvolle Weise zusammen. 
Ein Höhepunkt war als alle mitwirken-
den Kinder gemeinsam sangen. Ihre 
Worte „Weihnacht bedeutet so viel“ er-
füllte den Kirchenraum mit einem glück-
seligen Gefühl der Gemeinschaft. Wir 
sagen von Herzen Dankeschön an alle, 
die diesen Gottesdienst mitgestaltet ha-
ben. 
Das Fago-Team Schmalegg

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, e-mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 
13.15 Uhr im Gemeindehaus Dreifaltig-
keit
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat für 
Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr
 
Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffentli-
chen Bücherei von St. Antonius Oberzell:
Sonntags nach dem Kindergottes-
dienst, montags von 16.30 bis 18 Uhr 
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Termine
SEELSORGEEINHEIT  
RAVENSBURG-SÜD

Glaubenskurs „Dynamisch und kre-
ativ – So wirkt der Heilige Geist heu-
te“ mit dem Schweizer Pfarrer Leo 
Tanner ab 26. Januar in Weißenau
Geleitet wird der Kurs vom Schweizer 
Pfarrer Leo Tanner, der ein Experte für 
zeitgemäße Glaubenskurse ist. (www.
leotanner.ch) In acht Treffen erfahren 
wir: Glaube ist befreiend, fordert heraus, 
begeistert, denn auch heute wirkt der 
Heilige Geist dynamisch und kreativ!
Der Heilige Geist begeistert, verwandelt 
Menschen, befähigt neu, überrascht 
mit Inspiration, zeigt neue Wege, macht 
Christsein spannend und schön! 
Der Weg: Jesus will uns mit dem Hei-
ligen Geist und mit Feuer taufen. Wir 
öffnen uns dieser neuen Dimension des 
Lebens aus dem Geist. Dazu unter-
stützen, helfen und ermutigen wir uns 
gegenseitig, auch durch praktische 
Übungen.
Kursort: Ravensburg-Weißenau, Mag-
dalenensaal, Abteistr. 2/4 (Parkplatz 
Klosterkirche - Zufahrt von der Straße 
„An der Bleicherei“)
Kosten: Für die Kursunterlagen (Kurs-
buch) sind 20 Euro erwünscht
Veranstalter: Gemeinschaft St. Nor-
bert, Ravensburg-Weißenau
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Sie können unverbindlich die ersten 

Treffen als Schnupperabende besu-
chen.

Die Termine sind jeweils montags 
um 19 Uhr:
26.1.  Die Jünger vor und nach Pfings-
ten – Der Geist macht lebendig
9.2.  Taufe im Heiligen Geist – Lasst 
euch vom Geist erfüllen
23.2.  Führung durch den Geist – Prüft 
die Geister
9.3.  Neu – Werden – Verwandelt von 
Herrlichkeit zu Herrlichkeit
23.3.  Gottes Werkzeuge nutzen – Un-
terschiedliche Gaben
13.4.  Sprachengebet, Prophetie und 
Heilung – Strebt nach den Geistesga-
ben
27.4.  Salbung und Sendung – Der 
Geist des Herrn ruht auf mir
11.5.  Dank- und Sendungsfeier mit 
Agape – Zeugen Jesu sein
Weitere Auskünfte bei Norbert Schütt-
erle Tel. 0163 6855207, schuetter-
les@gmx.de oder Andrea Hirlinger Tel. 
07527 5188, ahirlinger@gmail.com
Andrea Hirlinger für die Gemeinschaft 
St. Norbert

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Information über neue liturgische 
Orte für die Münsterkirche Weiß-
enau am 18. Januar
Liebe Gemeindemitglieder und Gottes-
dienstbesucher,

im Zusammenhang mit der laufenden 
Kirchenrenovierung durch das Land 
Baden-Württemberg hat die Kirchen-
gemeinde – in Abstimmung mit dem Bi-
schöflichen Ordinariat - einen Künstler-
wettbewerb für eine Neugestaltung der 
liturgischen Orte (Altar, Ambo, Sedilien 
etc.) durchgeführt.
Hier soll die durch die Renovation ak-
tuell gegebene Chance genutzt werden, 
das aus den 1990er Jahren stammen-
de Provisorium durch eine ganzheitliche 
und dauerhaft, wertige Gestaltung ab-
zulösen. Diese soll mit dazu beitragen, 
auch zukünftig ansprechende Gottes-
dienste zu feiern und die Gemeinde in 
diese einzubinden.
Der Kirchengemeinderat hat sich grund-
sätzlich für eine Umsetzung einer Umge-
staltung entsprechend dem Vorschlags 
der Wettbewerbssiegering ausgespro-
chen und möchte nun zeitnah die Got-
tesdienstgemeinde, also Sie, über das 
Vorhaben informieren.
Hierzu findet am Sonntag, 18. Janu-
ar nach dem Gottesdienst, also um 
ca. 11.30 Uhr eine Vorstellungs- / 
Informationsveranstaltung statt, be-
ginnend im Kirchenraum und dann im 
Magdalenensaal.
Bei dieser präsentieren wir anhand ei-
nes Modells sowie von Zeichnungen die 
geplante Neugestaltung. Wir laden Sie 
hierzu herzlich ein.
Neben dieser Informationsveranstal-
tung, welche an einem zweiten Termin 

wiederholt wird, gibt es außerdem am 
Samstag, 28. Februar um 14.30 Uhr 
eine Gemeindeversammlung im 
Magdalenensaal, bei welcher auch 
die Künstlerin (Frau Ursula Groser) Ihren 
Entwurf erläutern wird.
Kirchengemeinderat Weißenau

Kindergottesdienst zur 
Fasnet 
Das Team der Kinderkir-
che Weißenau lädt alle 
Kinder, Eltern und Groß-

eltern herzlich zum nächsten Kindergot-
tesdienst am Sonntag, 18. Januar um 
10.30 Uhr in den Magdalenensaal ein. 
Unter dem Motto: „Fasnet“ feiern wir mit 
Liedern, Tanzen und Verkleidung, dass 
Gott „JA“ zu uns sagt.
Kommt gerne verkleidet. Wir freuen uns 
auf alle kleinen und großen Besucher!
Euer Kinderkirchenteam Weißenau

ST JOHANNES OBERESCHACH
 
Eine-Welt-Verkauf
Der nächste „Eine-Welt-Verkauf”  findet 
am Sonntag, 18. Januar nach dem 
Gottesdienst statt. Während und nach 
dem Verkauf laden wir Sie, gemeinsam 
mit „Solidarität am Ort“, zu Kaffee und 
Tee aus unserem Sortiment ins Pfarr-
haus ein.

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade. � Johannes 1,16

Sonntag, 18. Januar
9 Uhr Evang. Kirche Weissenau: Got-
tesdienst (Pfarrer Schüz)
9 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Jägle) 

und Predigtnachgespräch
10 Uhr Johannesgemeindehaus: Got-
tesdienst (Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Montag, 19. Januar
18 Uhr Evangelische Stadtkirche: Eröff-
nungsgottesdienst zur Vesperkirche (Pfar-
rer Jägle, Pfarrer Brennecke und Team)

Sonntag, 25. Januar
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)

10 Uhr Johannesgemeindehaus: Got-
tesdienst (Pfarrer Kurtz) mit Posaunen-
chor
10.30 Uhr Münster Weißenau: Ökume-
nischer Gottesdienst zum Bibelsonntag 
(Pfarrer Thiel) 

Veranstaltungen
Kinderkirche in der Weststadt 

für Kinder von 4 – 6 Jahren mit Eltern 
am Sonntag, 18. Januar um 10 Uhr, 
Beginn im Gottesdienst, von dort gehen 

wir zum Kinderprogramm in einen Ge-
meinderaum.

Men´s Walk 
Spaziergang für Männer jeden Alters 
am Sonntag, 18. Januar. Motto „Ge-
meinsam statt einsam“. Treffpunkt: in der 
Escher-Wyss-Straße (hinter dem Bahn-
hof) beim Fahrradständer gegenüber 
Gleis9. Bei jedem Wetter) ca. 1 Stunde 
entlang der Schussen. Fragen & Anre-
gungen: schaefer@miteinanderkirche.de

Bibellesen 
Interessierte treffen sich zum Bibellesen 

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 
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im Johannes-Gemeindehaus am Mon-
tag, von 20.30 Uhr bis ca. 21.45 Uhr. 
Pfarrer Claudius Kurtz leitet die gemein-
same Lektüre an und gibt nach Bedarf 
Informationen zu den Texten. Derzeit 
wird das Lukasevangelium gelesen.

Abend für Frauen 
Montag, 19. Januar, um 15 Uhr im Mat-
thäus-Gemeindehaus – Gedanken zur 
Jahreslosung

Vesperkirche 
Von 20. Januar bis 8. Februar findet die 
Vesperkirche in der Stadtkirche statt. 
Zum Eröffnungsgottesdienst am Mon-
tag, 19. Januar, um 18 Uhr ist die Ge-
meinde herzlich eingeladen. Die Vesper-
kirche ist am 20. Januar täglich von 11 
bis 15 Uhr geöffnet.
Informationen zum Kulturprogramm: 
www.vesperkirche-ravensburg.de

Montags-Cafè 
Am 26. Januar von 15 bis 17 Uhr „Le-
ben in der dritten Lebensphase“. Kaf-

fee, Kuchen und musikalische Beglei-
tung. Johannes-Gemeindehaus.

Gemeindeausschuss Eschach 
Am Mittwoch, 28. Januar um 19.30 Uhr 
treffen sich Interessierte, die das Ge-
meindeleben in Eschach und Weißenau 
mitgestalten möchten im Lukas-Gemein-
dezentrum. Um Anmeldung bei Pfarrer 
Schüz, Tel. 65 11 85 wird gebeten.

Musikalisches Gedenken zum Holo-
caust-Gedenktag 
Am Sonntag, 25. Januar um 18 Uhr ge-
ben der Londoner Pianist und Dirigent 
Shelley Katz und die Ravensburger 
Sopranistin Evely Schlude ein Konzert 
in der Johanneskirche. Sie stellen Wer-
ke von Komponisten vor, die durch die 
nationalsozialistische Verfolgung zum 
Schweigen gebracht wurden. Die Wer-
ke dieser „unterdrückten Musik“ von 
Johanna Bordewijk-Roepmann, Robert 
Kahn, Hans Krieg u.a. vor. Das musika-
lische Programm wird im Rahmen der 
internationalen Initiative „Reawakening 

Suppressed Music“ zum Klingen ge-
bracht. 

Weltgebetstagschor in Eschach zum 
Festgottesdienst am Weltgebetstag am 
6. März in Eschach werden Sängerin-
nen und Sänger gesucht. Die Termine 
für zwei bis drei Chor- Proben werden 
im Amtsblatt und den kirchlichen Mit-
teilungen veröffentlicht. Singbegeisterte 
können sich melden bei: sabine.stein-
beck@posteo.de. Ein ökumenisches 
Frauenfrühstück zur Einstimmung auf 
das Weltgebetstagsland Nigeria ist am 
5. Februar um 9 Uhr Lukas-Gemeinde-
zentrum.

Weltgebetstagschor in Eschach 
Zum Festgottesdienst am Weltgebets-
tag am 6. März in Eschach werden 
Sängerinnen und Sänger gesucht. Die 
Termine für zwei bis drei Chor- Proben 
werden im Amtsblatt und den kirch-
lichen Mitteilungen veröffentlicht. Sing-
begeisterte können sich melden bei: 

sabine.steinbeck@posteo.de. Ein öku-
menisches Frauenfrühstück zur Ein-
stimmung auf das Weltgebetstagsland 
Nigeria ist am 5. Februar um 9 Uhr Lu-
kas-Gemeindezentrum.

2. Sonntag nach 
Epiphanias – 18. 
Januar
10 Uhr Winterbach: 
Gottesdienst
 
Montag, 19. Januar
19.30 Uhr Gemein-

desaal Winterbach: Kirchengemeinde-
ratsitzung
Dienstag, 20. Januar
20 Uhr Winterbach: 
Posaunenchorprobe

Mittwoch, 21. Januar
15 Uhr Winterbach: 
Konfirmandenunterricht
19 Uhr Winterbach: 
Mitarbeitendenbesprechung

Donnerstag, 22. Januar
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
3. Sonntag nach Epiphanias – 
25. Januar
10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst (Pfarrer Rose)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, 
kontakt@lkg-rv.de 
www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 18. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Raphael Brand) 
mit Einsegnung der BASICS Mitarbeiter 
und Teilnehmer, mit Kindergottesdienst
Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst, mit Kindergottesdienst

Termine
Sonntag, 18. Januar
18 Uhr: Abschluss Allianzgebetswoche 
(Immanuel, Schubertstr. 28, Ravensburg)
Montag, 19. Januar 
20 Uhr: Gipfeltreffen (Gebet online - Link 
auf der Homepage)
Dienstag, 20. Jaunar 
18:30 Uhr: Bibelstunde (Zeppelinstr. 9, 
Ravensburg)
Freitag, 23. Januar
18.30 Uhr: Teenkreis (Zeppelinstr. 9, 
Ravensburg)
Hauskreise, Jungscharen und weitere 
Termine unter www.lkg-rv.de

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Bibel teilen - Leben 
feiern
Gemeinsam singen, beten, Bibel teilen 
und feiern
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste und  
Angebote für alle  
Generationen
Sonntag, 18. Januar, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, kre-
ativen Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: 
„Dankbarkeit - Glücklich ins neue Jahr”

Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-

preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 21. Ja-
nuar Durchstarten - Lobpreisgottes-
dienst für alle Generation; 28. Januar: 
LPA.
Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 29. Januar 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
29. Januar, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 29. Januar (ca. 
14-tägig, donnerstags), jeweils 17 bis 
19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 17. Januar, 19.30 Uhr

Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 6. Februar, 18 bis 20 Uhr, Ge-
meinschaft, Austausch und Imbiss

Alphakurs: Einführung in die Grund-
lagen des christlichen Glaubens
Die Gemeinschaft Immanuel Ravens-
burg bietet einen Alphakurs an. „Alpha“ 
ist eine Reihe von Treffen, bei denen der 
christliche Glaube in entspannter Atmo-
sphäre entdeckt werden kann. Start war 
am 13. Januar, Interessenten können 
aber auch noch am 20. Januar dazu-
stoßen (jeweils dienstags von 19 bis 21 
Uhrim Immanuel Zentrum, Schubertstr. 
28, 88214 Ravensburg).
Der Alphakurs ist eine Einführung in den 
christlichen Glauben. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig. Jeder Abend beginnt 
mit einem gemeinsamen Abendessen, 
darauf folgt ein Impuls zum Thema des 
Abends (z. B. Wer ist Jesus Christus? 
Warum starb Jesus?), in Kleingruppen 
wird dann über dieses Thema ausge-
tauscht. Die Teilnahme ist kostenlos, 
um eine Spende wird gebeten. Anmel-
dung an: info@gemeinschaft-immanuel.
de, Stichwort: „Alpha“. (Foto: Alpha 
Deutschland)
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 

88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Altkatholische Kirche 

Eucharis-
tiefeier

Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 25. Januar um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in der Kapelle im Hei-
lig-Geist-Spital Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zur Feier und zur Eucharistie ein-
geladen.

Christliche Gemeinschaften und Werke
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Helfen Sie mit einer Schneeleo-Patenschaft!

Patenschaften gibt es auch für Wölfe, Insekten, 
Fledermäuse, Adler, Zugvögel, Meere, Flüsse, 
Wald und Moore. Eine Patenschaft können Sie 
auch verschenken!

Sie haben Fragen? 
Wir sind gerne für Sie da:
E-Mail: paten@NABU.de 
Telefon: 030.284984-1574
NABU.de/schneeleo-pate

Schneeleoparden-Patenschaft

schützt gemeinsam mit dem NABU den Schneeleoparden und seinen Lebensraum.

Wir sagen herzlichen Dank!

Foto: tam
bako/E. Keller

Jörg-Andreas Krüger, Präsident des NABU

Martina Mustermann

Schützen Sie mit uns die seltene Großkatze in den Hochgebirgen Asiens. Ihr Lebensraum schrumpft ste-

tig – und sie wird nicht nur wegen ihres schönen Fells gejagt, sondern auch weil sie eine Bedrohung für die 

Viehherden der Einheimischen darstellt. Bestellen Sie Ihre persönliche Patenurkunde ganz einfach auf 
NABU.de/schneeleo-pate.

Scheue Bergbewohnerin sucht  

abgeschiedenes Revier in eisigen  

Höhen. Tel.: 030.284984-1574
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EINLADUNG ZUM 
OFFENEN HAUS

Was entsteht im ehemaligen Gemeindehaus 
der evangelischen Kirche in Bavendorf?
Wer wird hier künftig wohnen – und welchem neuen Zweck 
dient die Modernisierung des Gebäudes?

Wir laden Sie herzlich ein zur Vorstellung des Projekts Haus 
Bavendorf – eines neuen Wohnhauses für zukünftige 
Mitarbeiter unseres Autohauses. Haus Bavendorf fördert 
Ausbildung, Arbeit und regionale Entwicklung.

Besuchen Sie uns beim O�enen Haus und 
kommen Sie mit uns ins Gespräch!

� 16:00 
bis 18:00 Uhr

� Dienstag, 
20. Januar 2026

� Ständlerweg 4,
Bavendorf

riess-gruppe.de

RENOVIERUNGSWOCHEN
Altes Tor raus – Neues Sektionaltor rein!

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Ortsteil Aach-Linz
Tel. 07552 2602-0www.pfullendorfer.de

Geflügelauslieferung
Di.  20.01., 10.02., 10.03., 31.03., 28.04.,  
 19.05., 16.06., 14.07., 11.08., 08.09.,  
 06.10., 03.11., 24.11.
Bavendorf, Feuerwehrhaus, 14:30 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte · Tel. 05244-8914 · www.gefluegelzucht-schulte.de

Junghennen usw.
bitte vorbestellen!

Suche 0,5 ha Streuobstwiese zum Kauf.
  015209097202

GESCHÄFTSANZEIGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT
TRAUERANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!

Mehr erfahren Sie unter: www.pankreasstiftung.de
oder nebenstehendem QR-Code

Spendenkonto:
IBAN: DE73 6005 0101 7439 5026 91, BW Bank Ulm 

✓Beratung
✓Hilfe
✓Forschung
✓Wissen

Kampf dem Bauchspeicheldrüsenkrebs

Hans Beger Stiftung

Ihre Spende kommt an !

Werde 
Wunscherfüller:in
 Jetzt helfen und 

spenden!

Stichwort:
Anzeige 

Wünschewagen

www.wuenschewagen.de

facebook.com/wuenschewagen 

instagram.com/der_wuenschewagen

Mit einer Verfügung in  
Ihrem Testament zu- 
gunsten des Deutschen 
Krebsforschungszentrums  
tragen Sie zu einer  
Zukunft ohne Krebs bei. 

www.dkfz.de/erbschaften

Deutsches  
Krebsforschungszentrum
Private Forschungsförderung
Im Neuenheimer Feld 280 
69120 Heidelberg
Telefon: 06221 42-2626
nachlass@dkfz.de

HIVundAids besiegen –
dabei sein!

Mit Ihrer Unterstützung!

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/
spenden
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
Amprion hat als zuständiger Übertragungs-
netzbetreiber den gesetzlichen Auftrag, das 
Übertragungsnetz im Zuge der Energiewende 
um- und auszubauen.

Auf der bestehenden Gemeinschaftsleitung 
von Herbertingen bis zur Bundesgrenze in 
Richtung Bludenz in Österreich betreiben die 
Amprion GmbH und die TransnetBW GmbH 
je einen Stromkreis. Für die Betriebsführung 
auf dieser Leitung ist Amprion verantwort-
lich. Damit die Leitung entsprechend der 
aktuellen technischen Regeln weiter sicher 
betrieben werden kann, sind Sanierungs-
arbeiten erforderlich. An rund der Hälfte der 
231 Maste planen wir daher Fundamentver-
stärkungen. Nach derzeitigem Planungsstand 
sollen die Sanierungsarbeiten Anfang 2028 
beginnen und rund zwei Jahre dauern. 

Für die Erstellung der Ausführungsplanung 
sind an einigen Mastfundamenten Baugrund-
untersuchungen durchzuführen, um detail-
lierte Kenntnisse über die Bodenverhältnisse 
zu erlangen.

Die angekündigten Vorarbeiten dienen zur 
Erhebung essenzieller Daten, die für die 
weitere Planung des Vorhabens erforder-
lich sind. In diesem Zusammenhang sind 
die geotechnischen Untersuchungen an 
den ausgewählten Stellen nicht als konkrete 
Bauvorbereitung/-ausführung zu verstehen, 
sondern dienen der Aufklärung der generellen 
natürlichen Gegebenheiten (Topographie, 
 Gewässer, Boden, Grundwasser etc.), die für 
die Vorbereitung und Detaillierung der Pla-
nung notwendig sind.

Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung 
werden den von den Untersuchungen betrof-
fenen Eigentümer*innen und Nutzungsbe-
rechtigten die Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 
EnWG bekanntgemacht.

Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen 
Gesamtzeitraum von

FEBRUAR 2026 BIS APRIL 2026 

BAUGRUNDUNTERSUCHUNGEN 

Auspflockung: Alle Untersuchungspunkte 
werden i. d. R. mittels farblich gekennzeich-
neter Holzpflöcke markiert („ausgepflockt“). 
Diese werden im Anschluss an die Untersu-
chungen wieder vollständig entfernt.

Rammsondierungen / Kleinrammbohrung: 
Rammsondierungen und Kleinrammbohrun-
gen sind einfache Methoden zur Erkundung 
des Untergrundes. Bei der Sondierung wird 
zur Feststellung der Lagerungsdichte des 
Untergrundes eine rund sechs Zentimeter 
breite Sonde bis in Tiefen von etwa acht 
Metern in den Untergrund gebracht. Bei der 
Bohrung werden Bodenproben mittels einer 
 ebenfalls rund sechs Zentimeter breiten 
Sonde in Tiefen von etwa acht Metern ent-
nommen, durch die u.a. der Bodenaufbau 
bestimmt werden kann. Als Geräte kommen 
Handgeräte oder kleine Raupenfahrzeuge 
zum Einsatz. Diese benötigen eine Aufstell-
fläche von rund zwei mal zwei Metern. Nach 
Abschluss wird das Bohrloch wieder ver-
schlossen.  Unmittelbar nach Durchführung 
der Arbeiten steht die Fläche wieder un-
eingeschränkt zur Verfügung. In der Regel 
sind die Arbeiten – abhängig von den Witte-
rungsbedingungen – innerhalb von wenigen 
 Stunden abgeschlossen.

Trockenbohrung / Rotationskernbohrung: 
Rotationskernbohrungen dienen dazu, die 
vorhandenen Bodenarten in einem Bohr-
kern an der Oberfläche sichtbar zu machen. 
Bei der Bohrung wird zur Feststellung der 
Bodenarten und zur Entnahme von Proben 
für Laboruntersuchungen ein etwa 15 Zenti-
meter breiter Bohrkopf bis in maximal 30 
Meter Tiefe in den Boden getrieben. Das 
entstandene Bohrloch wird unmittelbar nach 
der Maßnahme mit dem Bohrgut oder mit 
Tonpellets bzw. Bentonit verfüllt. In der Regel 
sind die Arbeiten – abhängig von den Witte-
rungsbedingungen – innerhalb von zwei bis 
drei Tagen abgeschlossen.

Kampfmittelerkundung: Vor Durchführung 
der zuvor genannten Maßnahmen wird der  
Untersuchungspunkt auf Kampfmittel 
 erkundet. So wird sichergestellt, dass Kampf-

mittel keine Gefahr für die Erkundungsarbeiten 
darstellen. Die Kampfmittelerkundung erfolgt 
in den überwiegenden Fällen mittels Hand-
geräten von der Oberfläche aus. Im Falle 
eines Kampfmittelfundes werden die erfor-
derlichen Bergungsarbeiten im Anschluss 
durchgeführt. Hierzu kann ggf. der Einsatz 
von Fahrzeugen erforderlich sein. Diese 
Arbeiten finden einige Tage vor den eigent-
lichen Erkundungsmaßnahmen statt.  
In der Regel sind die Arbeiten – abhängig 
von den Witterungsbedingungen – innerhalb 
von wenigen Tagen abgeschlossen.

Alle Arbeiten werden unter Berücksichtigung 
der aktuell gültigen Bodenschutzbestim-
mungen vorgenommen. Gleichzeitig werden 
diese von einem Bodenkundler begleitet.

Für die Durchführung der vorgenannten Unter-
suchungen kann es punktuell erforderlich sein, 
Rückschnitte von Bewuchs vorzunehmen. 
Rückschnittarbeiten werden von uns stets 
nur in dem unbedingt erforderlichen Umfang 
durchgeführt.

Zum Erreichen der Untersuchungspunkte 
(in der Regel durch Erkundungstrupps und 
Raupenfahrzeuge) werden Zuwegungen zu 
diesen notwendig. Es werden hierzu über-
wiegend öffentliche Straßen befahren und 
nur auf möglichst kurzen Strecken land- und 
forstwirtschaftliche oder ggf. auch private 
Wege genutzt, die ggf. temporär ertüchtigt 
werden müssen. Die Anfahrt erfolgt entspre-
chend der Bodenbeschaffenheit. 

Mit den Arbeiten haben wir u.a. die Firma 
Cteam Consulting & Anlagenbau GmbH 
 (Berit Schütte, 02241 97577 606) beauf-
tragt, die die Bohrungen vor Ort durch die 
Firma Buchholz & Partner GmbH durch-
führen lässt. 

Sie wurde von uns angewiesen, das Recht 
zum Betreten von Grundstücken äußerst 
schonend auszuüben. Im Zuge der Arbeiten 
werden im Regelfall keine Schäden verur-
sacht. Sollte es trotz aller Vorsicht zu Flur-
schäden kommen, können diese beim o. g.   
Kontakt angezeigt werden. Wir werden 
diese sodann entsprechend der gesetzlichen 

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

ANKÜNDIGUNG VON BAUGRUND-
UNTERSUCHUNGEN FÜR DIE 
AUSFÜHRUNGSPLANUNG

ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG IM BEREICH DER STADT RAVENSBURG
HERBERTINGEN – BUNDESGRENZE (BLUDENZ), BL. 4509
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Fit und leicht ins neue Jahr starten!
Der Jahresanfang ist perfekt, um alte Gewohnheiten hinter sich zu lassen
und gesund neu zu starten.
Sie möchten abnehmen, sich wieder rundum wohlfühlen und voller Energie
durch den Alltag gehen – wissen aber nicht, wo Sie beginnen sollen?
Rufen Sie mich an – ich unterstütze Sie auf Ihrem Weg!
Mit einer individuellen Ernährungsberatung, die zu Ihrem Leben passt –
alltagstauglich, nachhaltig und ohne Jo-Jo-Effekt.

Bei Terminvereinbarung bis zum 30.01.2026 erhalten Sie eine kostenfreie 
Körperanalyse inkl. individueller Auswertung im Wert von 79 €.

Warten Sie nicht länger auf den „richtigen Moment“ –
machen Sie 2026 zu Ihrem Wohlfühljahr!

Neujahrsaktion

Der
und
Sie
durch
Rufen
Mit
alltagstauglich,

Jessica Hägele – Ernährungsberaterin | Abt-Hyller-Straße 18 - 88250 Weingarten | 0176 604 406 29 | 
ernaehrung@mim-kapellen.de | www.mim-kapellen.de

Gratis Körperanalyse

MelanieMelanie
-

MelanieMelanie
-- 31 kg

Weingarten | 0176 604 406 29 | 

Gratis Körperanalyse

Oberarm: Oberarm: -Oberarm: - 6,5 cm Oberarm: Oberarm: 
Brust: 

Oberarm: 
Brust: -

- 6,5 cm 6,5 cm 6,5 cm Oberarm: -Oberarm: Oberarm: Oberarm: 
Brust: -- 18,0 cmBrust: Brust: Brust: Brust: Brust: Brust: 
Taille: 
Brust: Brust: Brust: Brust: 
Taille: Taille: -

18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cmBrust: Brust: -- 18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm
Taille: - 19,0 cmTaille: Taille: Taille: Taille: Taille: Taille: Taille: 
Bauch: 
Taille: Taille: Taille: Taille: Taille: 
Bauch: Bauch: -

19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm- 19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm
Bauch: - 20,5 cm Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: - 20,5 cm 20,5 cm 

Oberschenkel: 
20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 

Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: -
20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 

Oberschenkel: Oberschenkel: - 13,5 cm

"Jessica nimmt sich Zeit und motivierte mich 
jede Woche aufs Neue.

Absolut empfehlenswert!"

 Vorgaben in § 44 Abs. 3 EnWG entschädi-
gen. Mindestens 14 Tage vor Durchführung 
der Maßnahmen werden Eigentümer*innen 
und ggf. Nutzungsberechtigte über den 
genauen Termin der Baugrunduntersuchung 
auf den betroffenen Flurstücken durch die be-
auftragte Bohrfirma noch einmal individuell 
informiert.

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt 
nur im Rahmen der oben beschriebenen Vor-
arbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. 
Gemäß Absatz 1 müssen Eigentümer*innen 
und sonstige Nutzungsberechtigte diese 
Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der 
Planung dienen und hiermit ordnungsgemäß 
angekündigt werden.

Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukünf-
tigen Trasse setzen wir höchste Standards 
für den Schutz von Mensch und Umwelt. Die 
Belange von Umwelt, Natur und Landschaft 
nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns 
streng an die gesetzlichen Vorgaben. Wir 
versuchen zudem die temporäre Störung der 
Wohn- und Erholungsfunktionen während 

der Erkundungsphase durch vorausschauen-
de Planung, Absprachen mit Behörden und 
Betroffenen sowie den Einsatz schonender 
Technologien so gering wie möglich zu halten.

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffe-
nen Eigentümer*innen und sonstigen Nut-
zungsberechtigten für ihr Verständnis.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

 Verfügung:

PROJEKTSPRECHER
Jörg Weber

TELEFON E-MAIL
01522 9416621 joerg.weber@amprion.net

LISTE DER FLURSTÜCKE IM BEREICH
DER STADT RAVENSBURG

Flurstücke betroffen von Untersuchungen 
 
GEMARKUNG ESCHACH 
Flurstücke: 508, 521/5, 550, 617/11, 620, 1944, 
1944/1, 1971, 1988, 1989/1, 1989/2

GEMARKUNG RAVENSBURG 
Flurstücke: 619, 625, 817, 817/1, 825/1, 894/1, 
894/2, 895, 897/2, 919/3, 963/2, 963/4, 
963/7, 988/22, 988/23, 988/30, 999, 1211, 
1326, 1336/2, 1342, 1345, 2338/1, 2341/19, 
2341/2, 2341/7, 3102, 3293/1, 3348

Flurstücke betroffen als Zuwegungen 

GEMARKUNG ESCHACH 
Flurstücke: 508/8, 523/6, 525/3, 530/14, 540, 
548/14, 612, 617/1, 617/9, 617/17, 617/19, 618, 
624
 
GEMARKUNG RAVENSBURG 
Flurstücke: 614, 615, 664/1, 783/2, 992, 
1005, 1194/2, 1632/3, 2338, 2341/21, 2341/22, 
2341/8, 3242/1, 3242/5, 3359, 3364, 3365
 
GEMARKUNG SCHMALEGG 
Flurstücke: 412, 445/1

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

TAG DER OFFENEN TÜR
Dienstag, 27. 01. 2026, 16:00 - 18:30 Uhr 

WIR, DIE GESCHWISTER-SCHOLL-SCHULE 
FREUEN UNS AUF SIE!
Grundstufe · Real- und Werkrealschule  
Förderschule · Haupt- und Berufsschulstufe 
Differenzierte Werkstufe

Geschwister-Scholl-Str. 2-6 · Weingarten · www.kbzo.de

BLEIBEN KÖNNEN,
WO ES AM
SCHÖNSTEN IST:
ZUHAUSE.
Seniorenbetreuung
einfach persönlicher
Zuhause umsorgt – 
Betreuungsdienste Haller GmbH
Tel.: 0751 185 282 10
www.homeinstead.de/ravensburg

• BETREUUNG ZUHAUSE • BETREUUNG AUSSER HAUS • HILFE BEI DER KÖRPERPFLEGE 
• AKTIVIERENDE HAUSWIRTSCHAFT • ENTLASTUNG ANGEHÖRIGER UND DEMENZBETREUUNG

GESUNDHEIT



WIR in Ravensburg Nummer

Fit und leicht ins neue Jahr starten!
Der Jahresanfang ist perfekt, um alte Gewohnheiten hinter sich zu lassen
und gesund neu zu starten.
Sie möchten abnehmen, sich wieder rundum wohlfühlen und voller Energie
durch den Alltag gehen – wissen aber nicht, wo Sie beginnen sollen?
Rufen Sie mich an – ich unterstütze Sie auf Ihrem Weg!
Mit einer individuellen Ernährungsberatung, die zu Ihrem Leben passt –
alltagstauglich, nachhaltig und ohne Jo-Jo-Effekt.

Bei Terminvereinbarung bis zum 30.01.2026 erhalten Sie eine kostenfreie 
Körperanalyse inkl. individueller Auswertung im Wert von 79 €.

Warten Sie nicht länger auf den „richtigen Moment“ –
machen Sie 2026 zu Ihrem Wohlfühljahr!

Neujahrsaktion

Der
und
Sie
durch
Rufen
Mit
alltagstauglich,

Jessica Hägele – Ernährungsberaterin | Abt-Hyller-Straße 18 - 88250 Weingarten | 0176 604 406 29 | 
ernaehrung@mim-kapellen.de | www.mim-kapellen.de

Gratis Körperanalyse

MelanieMelanie
-

MelanieMelanie
-- 31 kg

Weingarten | 0176 604 406 29 | 

Gratis Körperanalyse

Oberarm: Oberarm: -Oberarm: - 6,5 cm Oberarm: Oberarm: 
Brust: 

Oberarm: 
Brust: -

- 6,5 cm 6,5 cm 6,5 cm Oberarm: -Oberarm: Oberarm: Oberarm: 
Brust: -- 18,0 cmBrust: Brust: Brust: Brust: Brust: Brust: 
Taille: 
Brust: Brust: Brust: Brust: 
Taille: Taille: -

18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cmBrust: Brust: -- 18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm18,0 cm
Taille: - 19,0 cmTaille: Taille: Taille: Taille: Taille: Taille: Taille: 
Bauch: 
Taille: Taille: Taille: Taille: Taille: 
Bauch: Bauch: -

19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm- 19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm19,0 cm
Bauch: - 20,5 cm Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: Bauch: - 20,5 cm 20,5 cm 

Oberschenkel: 
20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 

Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: Oberschenkel: -
20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 20,5 cm 

Oberschenkel: Oberschenkel: - 13,5 cm

"Jessica nimmt sich Zeit und motivierte mich 
jede Woche aufs Neue.

Absolut empfehlenswert!"

 Vorgaben in § 44 Abs. 3 EnWG entschädi-
gen. Mindestens 14 Tage vor Durchführung 
der Maßnahmen werden Eigentümer*innen 
und ggf. Nutzungsberechtigte über den 
genauen Termin der Baugrunduntersuchung 
auf den betroffenen Flurstücken durch die be-
auftragte Bohrfirma noch einmal individuell 
informiert.

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt 
nur im Rahmen der oben beschriebenen Vor-
arbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. 
Gemäß Absatz 1 müssen Eigentümer*innen 
und sonstige Nutzungsberechtigte diese 
Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der 
Planung dienen und hiermit ordnungsgemäß 
angekündigt werden.

Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukünf-
tigen Trasse setzen wir höchste Standards 
für den Schutz von Mensch und Umwelt. Die 
Belange von Umwelt, Natur und Landschaft 
nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns 
streng an die gesetzlichen Vorgaben. Wir 
versuchen zudem die temporäre Störung der 
Wohn- und Erholungsfunktionen während 

der Erkundungsphase durch vorausschauen-
de Planung, Absprachen mit Behörden und 
Betroffenen sowie den Einsatz schonender 
Technologien so gering wie möglich zu halten.

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffe-
nen Eigentümer*innen und sonstigen Nut-
zungsberechtigten für ihr Verständnis.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

 Verfügung:

PROJEKTSPRECHER
Jörg Weber

TELEFON E-MAIL
01522 9416621 joerg.weber@amprion.net

LISTE DER FLURSTÜCKE IM BEREICH
DER STADT RAVENSBURG

Flurstücke betroffen von Untersuchungen 
 
GEMARKUNG ESCHACH 
Flurstücke: 508, 521/5, 550, 617/11, 620, 1944, 
1944/1, 1971, 1988, 1989/1, 1989/2

GEMARKUNG RAVENSBURG 
Flurstücke: 619, 625, 817, 817/1, 825/1, 894/1, 
894/2, 895, 897/2, 919/3, 963/2, 963/4, 
963/7, 988/22, 988/23, 988/30, 999, 1211, 
1326, 1336/2, 1342, 1345, 2338/1, 2341/19, 
2341/2, 2341/7, 3102, 3293/1, 3348

Flurstücke betroffen als Zuwegungen 

GEMARKUNG ESCHACH 
Flurstücke: 508/8, 523/6, 525/3, 530/14, 540, 
548/14, 612, 617/1, 617/9, 617/17, 617/19, 618, 
624
 
GEMARKUNG RAVENSBURG 
Flurstücke: 614, 615, 664/1, 783/2, 992, 
1005, 1194/2, 1632/3, 2338, 2341/21, 2341/22, 
2341/8, 3242/1, 3242/5, 3359, 3364, 3365
 
GEMARKUNG SCHMALEGG 
Flurstücke: 412, 445/1

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund
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Dienstag, 27. 01. 2026, 16:00 - 18:30 Uhr 

WIR, DIE GESCHWISTER-SCHOLL-SCHULE 
FREUEN UNS AUF SIE!
Grundstufe · Real- und Werkrealschule  
Förderschule · Haupt- und Berufsschulstufe 
Differenzierte Werkstufe

Geschwister-Scholl-Str. 2-6 · Weingarten · www.kbzo.de

BLEIBEN KÖNNEN,
WO ES AM
SCHÖNSTEN IST:
ZUHAUSE.
Seniorenbetreuung
einfach persönlicher
Zuhause umsorgt – 
Betreuungsdienste Haller GmbH
Tel.: 0751 185 282 10
www.homeinstead.de/ravensburg

• BETREUUNG ZUHAUSE • BETREUUNG AUSSER HAUS • HILFE BEI DER KÖRPERPFLEGE 
• AKTIVIERENDE HAUSWIRTSCHAFT • ENTLASTUNG ANGEHÖRIGER UND DEMENZBETREUUNG

GESUNDHEIT



WIR in Ravensburg	 WIR in Ravensburg	

Sauber machen. Für gutes Geld.
Und den guten Zweck.
Du hast den Blick für Ordnung und Sauberkeit und
sorgst nebenbei für gute Laune. Dann bist du bei uns
genau richtig. Werde Teil unseres Teams!

Reinigungskraft (m/w/d)
ab sofort · Teilzeit mit 20 Stunden/Woche

St. Lukas-Klinik, Meckenbeuren

Saskia Schorpp, +49 7542 10-5190

Web-ID 2025-0721
stiftung-liebenau.de/zukunft-service

Faires Gehalt · Geregelte Arbeitszeiten ·
U b f i t t A b it l tUnbefristeter Arbeitsplatz

Teamwork?
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DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

Voranmeldung nicht nötig | Eintritt frei
St. Elisabethen-Klinikum | Elisabethenstraße 15 | 88212 Ravensburg

DONNERSTAG, 22. JANUAR, 18 UHR

TREFFPUNKT GESUNDHEIT
RAVENSBURG

WWW.OBERSCHWABENKLINIK.DE

PROBLEME MIT DER WIRBELSÄULE: 
WANN MUSS ICH IN DIE NEURO- 
CHIRURGIE?
Dr. med. Gerhard Staimer 
Chefarzt der Klinik für Neurochirurgie,
St. Elisabethen-Klinikum 

Voranmeldung nicht nötig | Eintritt frei
St. Elisabethen-Klinikum | Elisabethenstraße 15 | Ravensburg

MONTAG, 19. JANUAR, 18 UHR

TREFFPUNKT GESUNDHEIT
RAVENSBURG

WWW.OBERSCHWABENKLINIK.DE

VORTRAG „MODERNER GELENKERSATZ 
BEI ARTHROSE AN HÜFTE UND KNIE“
Prof. Dr. med. Jörn Zwingmann, Chefarzt der Klinik 
für Unfallchirurgie und Orthopädie, St. Elisabethen-
Klinikum und Andreas Fischer, Oberarzt der Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopädie, St. Elisabethen-Klinikum

Südwürttemberg

www.zfp-karriere.de

Reinigungskraft (w/m/d)
in der Wirtschaftsabteilung 
in Weissenau

Jobs die wirken. Benefits die zählen.
Krisensichere Arbeitsplätze, Jobrad, Jobticket,  
Lebensarbeitszeitkonten, Betriebliche 
Altersvorsorge  und viele weitere.  

www.zfp-karriere.de

(w/m/d)

Jobs die wirken. Benefits die zählen.
Krisensichere Arbeitsplätze, Jobrad, Jobticket,  
Lebensarbeitszeitkonten, Betriebliche 

VERANSTALTUNGEN

STELLENANGEBOTE
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

Fo
to

: C
BM

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Fo
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: C
BM

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

amnesty.de


